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Am den halben Erdhäll. 
Poſtſachen von Syduey und Aud— 
land in weniger als 30 Tagen 
nach London befördert. — Eine 
großartige Leiſtung amerilani— 
ſcher Dampfer und Eiſenbahnen. 


New York, 9. Nov. Der Cunard 
Linie⸗Dampfer Umbria, der heute Vor— 
mittag von hier nach Liverpool ab— 
ging, hat eine Sendung Poſtſachen an 


Bord, die am letzten Montag mit dem 


Dampfer Ventura von Sydney und 
Auckland in San Franzisko eingetrof⸗ 
fen ſind und am Morgen des 16. No— 
vembers im Londoner Poſtamt abge— 
liefert werden ſollen. Die Briefſchaften 


werden demnach die Reife um mehr als | 


ben halben Erdball in nicht ganz 30 


Tagen zuriidgelegt haben, was die Lei- | 


ſtung des Verne'ſchen Romanhelden 


Phineas Fogg um 20 Tage ſchlägt und 


thatſächlich die ſchnellſte, bislang zu 
verzeichnende Poſtbeförderung iſt. Der 
Dampfer Ventura ging am 14. Okto— 
ber über Audland und Honolulu bon 
Melbourne, Auftralien, nah San 
Franzisfo ab. Die Entfernung bon 
Melbourne bis San FFranzisto beträgt 
rund 9,200 Meilen, von Sydney etwa 
8,500 und von Honolulu 2,600 Mei- 
len. Der Dampfer langte am 15. DE 
tober nach) 24jtündiger Yahrt in Shp- 
neh an, erreichte von dort in drei Ta- 
gen Audland und Hamatii in elf Tagen 
nach feiner Abfahrt von Audland. Am 
Morgen des 4. November ging bie 
Ventura nach bejonders rajcher Fahrt 
por San Franzisfo vor Anter, vie 
Poftfäde wurden an Land geichidt und 
zunähft auf einen ber regelmäßigen 
Bofizüge der Southern Bacific-Bahn 
gebradht. Dann murden fie der Reihe 
nad) bon der Union Bacific, der Bur- 
lington, Late Shore 
bon der New Norf Sentral-Bahn quer 
über den Kontinent mweiterbefördert, um 
fünf Minuten por Abgang der Umbria 
an Bord derfelben gebracht zu werben. 

Zu berüdfichtigen ift, daß die Poft 
nur auf regelmäßigen Boitzügen 
, fördert worden ift, während bei einem, 


im September vorgenommenen Verjud) | 
auftralijche 


diefer Art, als es galt, 
Briefichaften noch rechtzeitig an Bord 


bes Dampfer Campania zu bringen, | 


fie von Chicago nad) Toledo mit einem 
Gonderzug befördert wurden, ber eine 
Shhnelligfeit von 60 Meilen in der 
Stunde entmwidelte und den regelmäßi- 


gen Bolteilzug einholte, der zweiStune | 


ben früher von Chicago abgegangen 
war. Die 
Melbourne nad London, 
Yranzisfo und New Horf 


über San 
gerechnet, 


beträgt 15,265 Meilen, und auf 11,000 : 


Meilen haben amerikanische Dampfer 


und amerifanifche Bahnen die Poft- | 


fachen befördert. Die neuelte erftaun- 
liche Leiftung in der Schnellbeförbe- 
zung von Boftjacdhen aus Auftralien 
nad England bemetjt, daß folche über 
New Dorf jchneller nach ‚London ge= 
langen, als durch den Suez-Kanal oder 
auf dem Waflermeg. 
Nahridt von Fri. Stone, 

Mafdington, 9. Nov. Der: Bundes- 
Beneralfonful Didinfon Hat dem 
Giaatsdepariement aus Sofia gefabelt, 
daß er einen weiteren Brief von Fe. 
Gtone erhalten bat, in melcdhem fie 
meldet, daß fie fich troß aller Entbeh- 
rungen noch quier Gejfundheit erfreue. 
Meitere Angaben, welche Frl. Stone in 


dem Schreiben machte, werden geheim | 


gehalten, da ihr Belanntwerden einen 
flörenden Einfluß auf den Fortgang 
der Unterhandlungen mit den Banditen 
boben fünnte.e Man ift bier der lle- 
berzeugung, daß die Räuber Frl. Stone 
nur deshalb noch nicht freigegeben ha— 
ben, mweil fie ganz genau die Höhe der 
Gumme fennen, die fich als Löfegeld 
in Händen der amerifanifchen Naenten 
befindet, und hoffen, durch Hinhaltung 
eine größere Summe berausfchlagen zu 
fönnen. Bon der baldig bevorjtehenden 
Auslieferung der Gefangenen ift man 
übrigens im Gtaaißdepartement voll- 
fländig überzeugt. 
gwei Kinder verbrannt. 

QDuincy, ZU., 9. Nov. Das 12 Mei» 
len nördlich von hier gelegene arms 
haus von D. M. Miller gerieth geitern 
Nacht in Brand und die zwei Töchter: 
chen des Befiterd, die im Alter von 8, 
bezw. 12 Jahren ftanden, famen in den 
Flammen um. Die übrigen Mitglie- 
der der Familie entgingen nur mit 
— Noth einem ähnlichen Schick⸗ 
al. 


Erbe geiudt. 

Marigalltoon, Ja., 9. Nov. Rom: 
mandant Horton ven der hieligen 
Soldatenheimatb Hat von Friedrich 
Rojebrod aus Dsnabrüd, Preußen, 
briefliche Anfrage nad dem Verbleib 
bon Dietrich M. Miller erhalten, ‘der 
früber ein Anfaffe des Soldatenheims 
var, bafjelbe aber bor drei Jahren 
verließ und feither verfchollen ift. Mil- 
ler hat von feinem kürzlich verftorbe- 
nen Bruder $25,000 geerbt. 

ztürmiidhe Fahrt. 

New York, 9. Nov. Der heute von 
Hamburg hier eingetroffene Dampfer 
„Philadelphia“ hatte eine fer ftürmi- 
fe Fahrt zu befiehen, nachdem er von 
6 urg ausgelaufen war. Am 6. 
‚und 7, 
in ſchwere Gewitterſtürme. 
n der M 


und [chließlich | 


be= | 


Gelammtentfernung von | 


Die Hlichenden Ausbreder. 


Kanfas City, 9. Noe Bon den 26 
GSträflingen, die aus dem Zuchthaug in 
Leavenmworth ausgebrochen find, mur- 
den 2 erfchoffen und 7 mieber einge- 
fangen, nachdem 2 von den mieber 
dingfeft gemachten Ausbrechern ber- 
munbdet morben waren. Von den übri- 
gen werden vier von Zuchthauswäch— 
tern und bewaffneten Bürgern ver— 
folgt, die ihrem Wild ſo dicht auf den 
Ferſen ſind, daß jeden Augenblick die 
Nachricht von ihrer Gefangennahme 
eintreffen kann. Wer ſich nicht gut— 
| twillig ergibt, wird auf der Stelle er- 
Thoflen. Der Reft hat fih in Eleine 
Irupp3 von Zmweien oder Dreien ge: 
theilt und ftrebt dem ndianer-Terri- 
torium zu. Major MeLaugdry, der 
Direktor des Zuchthaufes in Fort Lea= 
benmworth, erhielt heute Morgen bom 
Sheriff von Lawrence die telephonifche 
Nachricht, daß zehn Wächter fomwie eine 
Anzahl Deputy-Sheriffs und bemaff- 
nete Bürger dem farbigen Sträfling 
Frank Thompjon dicht auf der Spur 
find, der al3 Urheber des Ausbruches 
und Hauptverfchwärer gilt. Ihomp- 
| fon und die zwei anderen Sträflinge, 
die fih ihm angefchloffen Haben, jind 
fchwer bewaffnet und der Neger ift ein 
jo gefährlicher Burfche, daß er fi 
ficherlich nicht ohne verzmeifelte Gegen= 
| mehr ergeben wirb.. Gilbert Muliinz, 
ein anderer Sträfling, joll fich eben- 
falls in der Nähe von Larorence befin- 
| den, und auch feine Verhaftung tft nach 
| Anficht von Major Melaugdry nur 
| eine Frage der Zeit. Der ausgebroche- 
ne Gträfling Names %. Poffenholz 
(der, wie an anderer Stelle berichtet, 
| geftern in Nortonville von feinen Ber: 
| folgern erfchoffen murde) war ein 
; Deutfcher und foll ehemal3 in der deut: 
| [hen Armee gedient haben. Geine 
| Mutter fol in&hicago leben, mo 
| Boffenholz früher ebenfalls gewohnt 
hat. Al3 der Krieg mit Spanien au: 
brach, Tieß fich Poffenholz für das 4. 
Bundes-nfanterie-Regiment anmer- 
ben und ging mit demjelben nad) den 
| Bhilippinen. Auf dem füdlichen Lu- 
zon wurde er wegen Einbruch vor ein 





ren Zuchthaus verurtheilt. In das 
Zuchthaus in Fort Leavenworth wurde 
Poffenholz am 28. Juli d. J. einge— 
liefert. 
Später: Heute Nachmittag wurde 
aus Leavenworth telegraphiſch hierher 
gemeldet, daß der zehnte Ausbrecher in 
der Perſon des Farbigen James Wil— 
ſon in der Nähe jener Stadt feſtge— 
nommen worden iſt. Wilſon trug noch 
Fußſchellen und es war ihm unmöglich 
geweſen, weiter als zwei Meilen von 
Leavenworth fortzukommen. Der Hun⸗ 
ger trieb ihn aus ſeinem Verſteck und 
dabei wurde er verhaftet. Er iſt wegen 
Diebſtahls zu fünf Jahren Zuchthaus 





verurtheilt worden. Aus Tonganoxie bleiben, weil die Kohlendampfer 


traf um dieſelbe Zeit die, allerdings 
noch nicht beſtätigte, Nachricht ein, daß 
dorlſelbſt der Farbige Frank Thomp— 
ſon nach hartem Kampf, in welchem er 
angeſchoſſen wurde, 
worden iſt. 
Die Leichen der erſchoſſenen Sträf— 
linge Huffman und Poffenholz wurden 
heute auf dem Friedhof des Zuchthau— 
ſes beſtattet. Die Verwaltung der An— 
ſtalt erhielt heute einen Brief von Frau 
VPoffenholz aus Chicago, 
Tage des Ausbruches an ihren Sohn 
geſchrieben hatte. Sie ermahnt ihn in 
dem Schreiben, ſich muſterhaft zu füh⸗ 
ren, da ſie einen der Senatoren von 





— — — — — — — — — — I 


| Sadperfiändigen beruht dieXuffaffung, 


Kriegsgericht geftelt und zu fünf Jah: | Daß die Einfuhr amerifanifcher Kohle | 
rege: ge au Fünf Jah die beutfche Kohleninduftrie gefährde, ; 


I 





| 
| 
I 
t 
| 


I 


Chicago, Samitag, den 9. Nobember 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ontel Sam hat Glüd. | 


Selena, Mont., 9. Nov. Auf dem 
Grundjtüd, auf welchem das neue Bun- 
desgebäude von Helena aufgeführt wer- 
den joll, find reiche. Goldfunde gemacht 
worden. Die Bundesregierung wird 
ben ausjchlieklichen Vortheil davon ha- 
ben, da fie dem Kontraft mit der Con— 


greß Confiruction Eo. von Chicago, 


melche bie Ausführung des Baus über- 
nommen bat, die befondere Klaufel ein- 
fügte, daß alle Edelmetalle, die beim | 
Graben auf vem Grundftüd etwa zu | 
Tage gefördert werben möchten, Eigen: | 
thum der Regierung fein follen. Die | 
Congreß Conftruction Co. wird dem= | 
nach das Gold zu Tage fördern müjlen | 
und die Regierung fann den Gewinn 
einftreichen. Schon feit mehreren Ta= 


gen mar ein Gerücht im Gang, monad) |. 


auf dem Grundftüd goldhaltige Erde zu 
Tage geförberi worden fein follte, aber | 
exit heute wurde befannt, daß einige bei 
den Ausgrabungen befchäftigte Arbeiter | 
mit Hilfe einer nur nothdürftig herge— 
ftellten Pfanne geförderte Erde durch- 
jiebten und fanden, daß diefelbe ftarf | 
goldhaltig war. Eine von Sadperjtäns | 
digen ‚päter vorgenommene Linter= 
fuhung ergab, daß die Proben Gold 
im MWerthe von $18 und $20 auf die | 
Tonne führten. Die Stärke der Uder | 
ift noch nicht genau fefigeftellt worden, | 
ihre Breite beträgt aber nach fachper: | 
ſtändiger Abſchätzung mindeſtens 25, 
vielleicht ſogar 40 Fuß, ſo daß dieſer 
jüngſte Goldfund einer der größten iſt, 
die ſeit Jahren gemacht wurden. Die 
Ader durchzieht das ganze Geviert und | 
führt dann bireft unter da3 Wohnhaus | 
bon Eol. Thomas Erufe, dem mehrfa> | 
chen Millionär, der vor zwanzig Schren | 
die reichfte Goldgrube in Montana ent= | 
becte, die „Drum Lummon“-Grube, die 
er fpäter für eine halbe Million Dol- 
lars an die Firma Rotbfchild verkaufte. 


Ausland. 


Nicht ſo gefährlich. 
Berlin, 9. Nov. Nach Anſicht von 


auf Irrthum und in Wahrheit konkur-⸗ 
rire ſie nur mit der engliſchen Kohle. 
Ueberhaupt hat es mit der direkten Ein— 
fuhr amerikaniſcher Kohle in größerem | 


ı Maße nach nordeuropäifchenHäfen nod) | 


gute Meile, denn troß der nicht uner- | 


ı heblich geringeren Förderungstoften der 
| amerilanifchen Kohle ift der Unterfchieb 


zwijchen diejen Förberungskoflen und 
denen der deutfchen Kohle noch immer ı 
niedriger, al3 der Betrag der Seefradt 
zwijchen den Ver. Staaten und ben 
norbeuropäifchen Häfen. Diefe See- 
fracht wird für die Ausfuhr amerifani- 
Icher Kohle ftetz verhältnikmäßtiı hoch | 
auf 
feine Rüdfracht von Europa nad) den 
Der. Staaten rechnen fünnen. Die Kob- 


| lenfracht muß daher fomohl die Koften 


| ber Reife von den Ber. Staaten nad) 


i 
' 
| 
| 


| 


} 
i 


ben fie am | 


feftgenommen | den europäijchen Häfen, wie die der 


Kann, wenn die Zechen im Ruhrfohlen- 
gebiet die nöthigen Anftrengungen ma= 
chen, mit der englifchen Kohle fomohl | 
auf dem franzöfifchen wie dem hollän= | 
difchen Markte in Wettbewerb treten. | 
Aus Glauhau wird berichtet, daß die | 


| 
| 
| 
Kückreife deden. Die deutfche Kohle | 
| 


Die Zulände unhallder, 


Sranfreihs Borgehen mag dem 
ottomanischen Meidh den Todes: 
foß verfegen. — Der Sultan be- 
fommt vor Wuth epileptijche 
Anfälle. — Minifter zittern für 
ihr Leben. 

KRonftantinopel, Nov. Die That- 
lache, daß der Sultan den franzöfijchen 
Horderungen gegenüber fo raich zu 
Kreuz gefrochen ift, als er jah, daß die 
frangöjifche Regierung nicht mehr län= 
ger Schindlupder mit fich treiben laſſen 
werde, mag dem meorjchen Bau des 


| 


er 


Eokalbericht. 


— —— 


Unliebſames Mißverſtänduiß. 


Als heute früh der Agent der Bahn—⸗ 
ſtalion in Kenilworth eĩnen Sarg auf 
dem Perron bemerkte, welcher die Leiche 
ber Sjährigen Katie eLaſh enthielt, de— 
ren Eltern früher in Groſſe Point 
wohnten, konnie er ſich dieſen Umſtand 
nicht anders erklären, als daß die Leiche 
geſtohlen und während der Nacht von 
den Räubern aus irgend welchen Grün— 
den auf den Peron gelaſſen worden ſei. 
Es wurde die Ortspolizei in Kenntniß 
geſetzt, die aber gleichfalls vor einem 
Räthſel ſtand. Alles was ermittelt 
werden konnte, war der Name der Tod— 


türkiſchen Deſpotismus einen verhäng⸗ ten, der auf dem Sarge ſtand. Erſt 


nißvollen Stoß bverſehen. 
ſtände in der ganzen europäiſchen Tür— 
kei ſpotten einfach jeder Beſchreibung. 
In Armenien ſind ſchon ſeit einem 
Vierteljahr die jährlichen Gemetzel wie— 


der in vollem Gang, und im Reſt des Leaſh's, 


Die Zus ſpäter ermittelte der Agent, 


daß die 
Leiche als Frachtgut während der Nacht 
eingetroffen und abgeladen wurde, ohne 
daß er es bemerkte. 
Die Todte, eine Tochter Peter 
Nr. 614 Sheffield Ave., 


ottomaniſchen Reiches gährt es in der Rabenẽewood, wohnhaft, ſtarb am 4 


allerbedrohlichſten Weiſe. Gewaltthä⸗— 
tigkeit, Korruption und Geſegloſigkeit 


Juli in der Irrenanſtalt zu Dunning, 
der ſie vor drei Jahren überwieſen 


haben völlig die Oberhand gewonnen wurde. Die Eltern erfuhren das Ab— 


und von der Armee an bis zum nied— 
rigſten Richter iſt auch der kleinſte 
Theil der Regierungsmaſchine in voll— 
ſtändig hoffnungsloſer Verfaſſung. 
Nach Anſicht der hieſigen ausländiſchen 
Diplomaten wird jeder Verſuch, die un— 
haltbaren Verhältniſſe nothdürftig zu 
beſſern, ein volllommen vergeblicher 
fein. Die Nachricht, daß das franzöſi— 


ſche Geſchwader einen türkiſchen Hafen 


mit Beſchlag belegt habe, wurde hier 
drei Tage lang unkerdrückt, daß aber 
der Miniſterrath Tag und Nacht in 
Sitzung war, verrieth der Bevölkerung, 


| baß etwas außergewöhnlich Erniteg im 


Sange jei. Der Sultan befam aus 
Muth einen epileptifchen Anfall nad 
dem andern, und feine Minifter, die 
ihres Lebens feinen Augenblid vor ihm 
ficher find, magten aus lauter Angjt 
nicht, ihm irgendbmeldhe Borjchläge zu 
unterbreiten. Man ifi hier der jeiten 
Ueberzeugung, daß Franfreih Ruß- 
land hinter jich bat und daß Entiwide- 


' lungen in der orientalifchen Frage nahe 


bevorjtegen, welche e8 England unmög= 
ih macden merben, jeinen Einfluß 
fühlen zu laffen. 

Baris, 9. Nov. _ Admiral Caillarb 
bat telegraphijch Einzelheiten über die 
Defegung der Sollämter auf der Inſel 
Moptilene gemeldet. Da das franzd- 
fiiche Gefchwader von denBemohnern in 
der freundſchaftlichſten Weiſe aufge— 
nommen wurde, ſo ſchickte er nur eine 
einzige Kompagnie Maxineſoldaten ans 
Land, die von de uwöllkerung mit der 
größten Vertraulichteit begrüßte wur—⸗ 
de. Die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Mytilene und Konſtantinopel 
iſt jezt wieder hergeſtellt. Nach der 
letzten Depeſche von Herrn Bapſt, dem 
Rechtsbeiſtand der franzöſiſchen Ge— 
fandtichaft in Konftantinopel, hat ihm 
die Pforte Wechjel auf das Zollamt 
eingebändigt, welche die aefammte Lo- 
tando’fche Forderung deden. Diefeibe 
fol vom 1. Februar 1902 bis zum 1. 
Mai 1903 völlig beglichen werden. 

Erdbeben in Stalien. 

Brescia, 9. Nov. Yn den legten Ta— 
gen war hier häufig ein unterirbifches 
Rollen vernehmbar und heute Morgen 
trat ein heftiger Erdftoß ein. Die in 


ſächſiſche Textil-Induſtrie, welche ſo paniſchen Schrecken verſetzten Einwoh— 


| 


lange unter den ungünftigen Berhält- 
niffen zu leiden Batte, jich wieder zu be- 


ı ben beginnt. €3 find fo zahlreiche Auf: | 


| Slinoi3 darum erfuchen werde, ſich | träge eingelaufen, daß über Zeit gear- 
| beim Kriegsminifter für die Begnadi= | beitet werden muß. 


gung de3 Sträflings zu verwenden. 
Streng nadı Berdienift. 


Mafhingten, 9. Nov. BPräfident 
| Roofevelt erflärte heute Senator Eul- 
|lom von Allinois, daß er fich bei ber 

Beſetzung der demnächſt freiwerdenden 
Brigadegenerals-Poſten ſtreng nach 
Verdienſt richten werde; nur wirklich 
verdienſtvolle Offiziere könnten auf 
eine ſolche Beförderung rechnen und 
weder perfünlicher, noch politifcher Ein- 
fluß merde bei ihm von Gemicht fein. 
Senator Eullom wollte beim Präfiden- 
ten Fürfprade für Major Ballance 
bon Peoria und Major McElernand, 
einen Sohn von General MeElernand, 
einlegen. Der Lebtere war mährend 
des Treldzuges auf Kuba Adjutant von 
General Shafter. 

Der Präfident ernannte heute Wil- 
liam %. Willoughby vom Diftrift Eo- 
Iumbia zum Schagmeifter der Inſel 
Portorito, Willoug5by wird fomit ber 
Nachfolger von Jakob Hollander bon 
Maryland, der diefes Amt por Kurzem 
freiwillig nieberlegte. 


Die KRanalfommiflien. 


MWafhington, 9. Nov. Am Dienftag 
wird die ifthmifche Kanal-Rommilfion 
zufammentreten, um die lebte Hand an 
ihren Bericht zu legen. Wie verlautet, 
bat fich die Kommilfion biß jet weder 
für den Nicaragua- nod) den Banama- 
Kanal entihieden. und fie wird den 
Vorſchlag des Präſidenten Hutin von 
der Panama⸗Geſellſchaft ohne weitere 
Empfehlung dem Präfidenten und dem 
Kongreß unterbreiten. Aus berläßli- 

er Duck berlautet ferner, daß ber 
Keäibent und bad NKabinet fi zu 
Gunften des Niraragua-ftanals ent- 
fcheiden werben, da der Kongreß diefen 
Plan entfäjieben benorzugt. 


BIST 
A R1 Ara 


November gerieth der Dafıpfer 
per Ein Blig- | 
aftförbe der |< 


„Single TZar’’ in Berlin. | 
Berlin, 9. Nov. Mit großem nter- 
effe ift bier ein Vortrag aufgenommen 
worden, welchen Grace Eolbron, Mit- 

alied des New Porker „Single Zar | 


| Club“, vor den Mitgliedern des Ber- | 


‘I ten. Sei 


hagen im Kreife Weftpriegni 


Iiner Bodenreform-Bereinz hielt. Der 
Vortrag gab eine ziemlich erfchöpfenvde | 
Darftelung der Bewegung. Hench | 
Georges Wirken und Ziele wurden in 
populärer und faßlicher Weife geichil- 
dert und der Nachweis geführt, daß die 
Einzelfteuer-Bewegung in den Ber. 
Staaten immer größere Verbreitung 
gewinnt. 

SHeldenmuth Deutiher Seeleute. 

Berlin, 9. Nov. Die Dampfpinaffe | 
bes Linienjchiffese 1. Klaffe „Raijer | 
Barbaroffa” fchlug geitern. bei hoch— 
gehender See um und alle Infaffen 
wurden in’ Wafler gefchleudert. Der 


‚Obermatrofe Kairies ertranf, ehe ihm 


Hilfe zutheil werben konnte. Die le- 
brigen wurden durch die nachfpringen- | 
den Offiziere, Korveiten-Kapitän nv. 
Levetzow, ſowie die Leutnants z. ©. 
Meurer und, dv. Knorr, gereitet. 


Die Kaiſerin leidend. 


Berlin, 9. Nov. In dem, in der lehz— 
ten Zeit wenig günſtigen Geſundheits— 
zuftand ber Kaijerin Augufta Viktoria 
hat fich jeßt eine bebenkliche Wendung 
zumS$chlimmeren eingeftellt.Sobald die 
Leivende fräftig genug dazu fein wird, 
fol fie ein Jüdliches Klima auffuchen. 
Wahrſcheinlich wird ſich die Kaiſerin 
nach dem berühmten Luftkurort Abba—⸗ 
zia am adriatiſchen Meer begeben. 

Gluͤckliche Dörfler. 

Berlin, 9. Nob. Als das wohlha⸗ 
bendſte deutſche Dorf kann w 

tpeiegniß im preu- 


ohl Spiel- |. 


gu. va Pr 
Een 


ner ftürzten Hals über Kopf aus ihren 
Häufern auf die Straße ‚hinaus. Eine 
große Anzahl von Gebäuden wurde be- 
Ichädigt, Verlufte an Menjchenleben 
waren aber glüdlicher Weife nicht zu 
berzeichnen: 


Neues deutihes Schlahtichiff. 


Stettin, 9. Nov. Das deutfche 
Schlachtſchiff „Mecklenburg“ wurde 
hier heute in Gegenwart des Großher⸗ 
zogs und der Großherzogin von Meck— 
lenburg⸗Schwerin vom Stapel gelaſ⸗ 
ſen. Außerdem wohnten eine große 
Anzahl hoher Beamter, ſowie Vertre— 
ter der Flotte und des Heeres dem Sta- 
pellauf bei. 

Der Muth der Wahrheit. 


London, 9. Nov, In einem langen 
Artikel befpricht Heute die „Daily 
News“ die Pferhlager in Südafrika 
und fommt zu dem Schluß: „ZIhat- 
fache ift, daß die Sterblichkeit in. den 
PVferhlagern eine viel größere ift, als 
irgend Jonftmo in Afrika oder in 
Alten, ja, fie übertrifft ſelbſt die Sterb— 
lichfeitgrate mährend der großen Hun- 


gersndthe in Indien, mo nebenbei noch: 


die Cholera und andere Seuchen mi: 
theten.” Das Blatt führt dann eine 
lange Reihe ftatiftifcher Angaben als 
Wahrheitäbeweis für feine Behaup- 
tung an und meilt darauf bin, daß bie 
Regierung augenjcheinlich nicht die Ab- 
fit hege, von der „bisher geübten 
Maffenvernichtung menfchlicher Wefen“ 
abzuftehen. &8 gehe dies ganz Mar 
aus der Thatjache hervor, daß die Re- 
ierung den bon ihr gefuchten Lehr: 
fräften zum Unterricht der Finder in 
den Pferchlagern in den erlaffenen An- 
zeigen fichere Unftellung auf minde- 
tens ein Jahr beripr —— 
Edwards Geburtstag. 


London, 9. Rob. König Edwarb 


Edward 
verbringt ſeinen heutigen ee gin | 


m in Gejellfhaft ber 


a ieer be 


| 
| 
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leben ihrer Tochter aber erſt am Don— 
nerftag, als fie ihr- Kind in Dunning 
befudhen mollten. Sie wurden in 
Kenniniß gefebt, daß fich die Leiche in 
ber Morgue befände. Die Eltern mwa- 
ren entrüftet über die Verwaltung der 
Unftalt, die fie nicht 'mal bon dem Tode 
der Kranten in Kenntniß gefebt hatten, 
unterließen e3 aber, offiziell” Ans 
flage zu erheben. Sie mollten bie 
Todte auf dem Friedhofe in FKe- 
nilmorth beftatten laffen, erlangten 
aber erft nad) Ueberwindung erheblicher 


ı Schwierigkeiten die Erlaubniß dazu. 


Die Leiche wurde einem Leichenbeftatter 
zur Beförberung übergeben und follte 
dort am Donnerftag Nachmittag be— 
erdigt werden. Die Leibtragenden wars 
teten vergeblich. Der 'Zeichenbeitatier 
hatte die Leiche verfrachtet, und Das 
Tegräbniß konnte demzufolge erjt Heute 
ftattfinden. 

Superintendent Zange von ber rs 
renanftalt in Dunning gibt an, daß er 
die Verwandten nicht von dem Ableben 
der Patientin benachrichtigte, meil er 
ihre Xoreffen nicht mußte. Als fie vor» 
fprachen, wurde ihnen die Leiche über- 
geben. Was meiter mit der Leiche ge- 
Ichah, wiffe er nicht, gehe ihn auch nichts 
an. Kati Leafh erlag einem Qungen- 
leiden. 


in ee 
Wichtige Gutfheidung. 

Richter Dunne gab heute eine Ent- 
fheidung ab, laut welcher es thatſäch⸗ 
lich unmöglich if, ein. Mitglied eines 
Vereins oder einer Organifation, jo- 
fern biefelben nicht inforporirt find, 
wegen Unterfchlagung von dem Verein 
oder der Organijation gehöriger Gel- 
der gerichtlich zu belangen. 3 handelt 
fi im vorliegenden Falle um Hermann 
Roehler, der in Antlagezuftand verjeht 
war, weil er angeblich Gelder der But- 
cher? & Grocers Tlert3 Affociation, die 
nicht inforporirt ift und deren Mitglied 
er ift, unterfchlagen hatte. Der Richter 
jchlug die Anklage nieder, mit der Be- 
gründung, daß außer dem Namen bes 
Angeklagten die jämmtlicher übrigen 
Mitglieder der Vereinigung in der An- 
Hageichrift hätten aufgeführt fein müj- 
fen. Da nun andere Richter, entfchieden 
haben, daß Niemand ihm. oder einer 
Vereinigung gehörige Gelder unter- 
Schlagen kann, -fofern er Mitglied der 
Bereinigung und leßtere nicht inforpo- 
rirt ift, fo folgt daraus, daß der Ange: 
Hagte in folhem Falle ftraffrei ausge- 
ben müßte. 


Im Wahn. 

Philip Noede, Nr. 112 Burling 
Straße wohnhaft, machte heute feinem 
Leben dadurch ein Ende, daß er fich auf 
dem Bahnübergang der E. M. & St. 
Baul-Bahn an der Beldon Avenue vor 
einem Baflagierzuge auf das Geleije 
warf und überfahren ließ. Er war un 
länaft auß dem Deutfch-amerifanifchen 
Hofptial entlaffen worden und war al- 
ler. Wahrjcheinlichkeit nach irrfinnig. 
Den Angaben feiner Gattin zufolge 
machte er unmittelbar vor der unglüd- 
feligen That den Verfuch, fie zu ermür- 
‚gen, wurde aber durch ihre Hilferufe 
daran verhindert. Bald darauf wurde 
ihr von der Polizei mitgetheilt, daß er 
plöglich getöbtet worden fei. 


* Edward Baler: wurde heute dem 
Richter Prindiville unter der Anflag: 
eorgeführt, 25 Fuß eines hölzernen 
Bürgerfteiges an Eoftum Houfe Place 
aufjgeriffen zu haben. Der Angeklagte 
erklärte, daß er etwas juche, mas das 
fei, wife er nicht, aber er habe gehofft, 
e8 hier zu finden. In feiner Heimath 
im nördlichen Ohio habe man ihm nicht 
mebt geftatten wollen, nach diefem un- 
beflimmten Etwas zu fuchen, er fei des- 
halb Chicago gelommen. Der 
Richter entließ den Angeklagten ftraf- 
frei, „in: beffen Dberftübchen e3 "nicht 
r zu ſein ſcheint, doch der 
Beulen 

ihrung nad) bem Detentionshojpital 
an, um ihn auf feinen ‚Geifteszuftand 
bin unterfuchen zu laffen 

* Das „Chicago Bureau of Chari- 
tieß“ bejähfoß geftern fein an den Wbge- 
brannten der Milmautee Avenue 

r dürfnif . ber. : bon 


‚bie ı 
Sefrie | 
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Müffen zahlen. 


Derfiherungs = Gefellfhaften, die fich ihrer 
Haftpflicht entziehen wollten. 

Die Orient Injurance Eo. von Hart- 
fort, Conn., wurde heute im Bunde3- 
Kreisgericht von einer Jury zur Zab- 
lung von $5,442 an Simeon %. Leo» 
nard verurtbeilt. Die Gejellihaft 

| Jehuldet dem Kläger diefen Betrag als 


| Erfaß für Brandfchaben, der ım 1. | 


| November 1899 in deflen Samenhand- 
lung, Nr. 139 ®. Late Straße, ange- 
richtet wurde. Der angerichtete Ge> 
fammtjchaben bezifferte jich auf $130,- 
000, und e3 ftand demfelben BVerfiche- 
tung im Betrage von $76,000 gegen 
| über, vertheilt auf achtzehn Verfic;e 
rungs-Geſellſchaften. Zwölf von die— 
fen haben ſich mit Herrn Leonard züt— 
lich vereinbart, die ſechs anderen aber, 
darunter die Orient Co. beſiritten ihre 
| Haftpflicht, mit der Begründung, das 
| Feuer fei durch eine Erplofion berur= 


ſacht worden, und den Bedingungen ber | 


! Bolice gemäß jei dadurch die Verfiche- 
rungs-Geſellſchaft von ihrer Haftpflicht 
' entbunden. Leonards Klage gegen die 
Drient Co. war jhon im Januar die= 
je8 Nahres vor Richter Seaman einmal 
| zur Verhandlung gelangt. Die Jury 
hatte damals zu Ungunſten desKlägers 
entſchieden, weil das betreffende Feuer 
thatſächlich durch eine Exploſion verur— 
ſacht worden war. Der Bundes-Ap⸗— 
pellhof hatte dieſes Urtheil aber umge— 
ſtoßen, mit dem Hinweis darauf, daß 


die fragliche Exploſton in einem benach⸗ 


barten Gebäude erfolgte und der Brand, 


welchen ſie verurſachte, ſich erſt ſpäter 


auch auf das Leonard'ſche Geſchäfts— 
haus ausdehnte. — Die Orient Co. 
muß nun außer dem Betrage des Ur— 
theils auch die ſehr erheblichen Ge— 
richtskoſten zahlen. Die fünf anderen 

| Gefelfchaften werden diefe voraugficht- 

lich fparen und jebt ihren Verbdinblic- 
feiten ohne meiteren Zwang nachkom— 
men. 


Harte Strafe. 


Der junge Charles Miller fucht nach jechs» 
jähriaer Haft feine £reiheit wieder 
zu erlangen, 

Die meitere Berhandlung über das 

im Sntereffe von Charles Miller einge- 
reichte „Habeas Corpus"-Gefud; ift von 

ı Richter Zuthill bis zum nächjien Sam?- 
| tag verfchoben worden, da die Verwal— 
tungäbehörde der Befferungs-Anftalt 
in Bontiac um Gelegenheit bittet, an 
der Befämpfung des Gefuches theil- 
nehmen zu dürfen. Miller ift nor jechs 

| Sabren, damals 15 Jahre alt, wegen ei- 
nes unbebeutenden Einbruchadiebfiahls 
Sein 


4 
i 


nach Pontiac geſchickt worden. 
Mitſchuldiger John Adams, der mit 
ihm zugleich verurtheilt wurde, kam 
nach 18 Monaten wieder frei, da ſich 
| feine Ungehörigen und Freunde für ihn 
| verwendeten. Miller, der weder Ange- 
| hörige noch Freunde befigt, murbe in 
| der Strafanftalt zurüdgehalten. 
dann im vorigen Kahre gegen 80 In⸗ 
faffen der Anſtglt Gelegenheit gegeben 
wurde, durch Eintritt in die Bundes— 
armee daraus zu entfommen, wollte 
auch Miller fich anmerben laffen. Man 
| geftattete ihm dag nicht, angebuich, meil 
er fich in der Werffiatt der Anftalt ſehr 
| brauchbar eriies. Nachdem er nun voll: 
jährig geworben, hat'die Anfialtäbehör- 
| be ihn immer noch nicht freigegeben, 
| fondern ihn dem Staatszuhthaufe in 
Soliet übermwiefen, muthmaßlich, weil 
er auch jeßt noch feine Ungehörigen und 
Freunde hat, die ein quied Wort für ihn 
einlegen. Der Anwalt Millers, Herr 
V. D. Lamonte, fiht nun die Verfaj- 
funggmäßigfeit des Gejeges an, durch 
welches der Auffichtabehörbe der Befle- 
rungdanftalt die mehr ald richterliche 
Machtvollkommenheit verleihen moird, 
| Gefangene mwillfürlich in’3 Zuchthaus zu 
teden. — Hilfs-Staatsanmwalt Barnes 
i macht geltend, dab die Verfaffungmä- 
Bigfeit eines Gefeges nicht auf dem We- 
ge des „Habea3 Corpus“ Verfahrens 
entfchieden werben fünne. Bejonders 
dann nicht, wenn der Angeflagte unter 
dieſem Geſetz ſchuldig befunden wor⸗ 
den iſt. Dieſer Standpunkt dürfte frei— 
lich im vorliegenden Falle kaum zuläf- 
ſig ſein, da dem jungen Miller eigent⸗ 
lich fein anderes Recht2mittel zur Ver- 
fügung fteht. 
Wegen Einfhüdhterung. 


Gegen den Gewerkſchaftler Gus 
Allendorf wurde heute im Polizeige— 
richt der Bezirkswache an der Des— 

plaines Straße von der Chicago Tele— 
phone Co. die Beſchuldigung erhoben. 
einen ihrer Angeſtellten eingeſchüchtert 
zu haben. Während des Verhörs ſtellte 
ſich heraus, daß Allendorf in Geſell⸗ 
ſchaft mehrerer ſeiner Genoſſen dem 
Drahtſpanner Charles Winslow, wel⸗ 
cher auf der Ecke der Madiſon und Des⸗ 
plaines Straße hoch oben auf einer 
Telephonſtange beſchäftigt war, befahl, 
herunter zu ſteigen. Da Winslow dem 
Befehl nicht jogleich nachfam, foll einer 
‚der Genofjen Ullendorf’3 gedroht Haben, 
‚er werde hinauflommen und Zwang 
anwenden. Zweieheimpolizifien famen 
um 'diefe Zeit vorüber, jagten die Ge- 
fenfhhaft auseinander und nahmen 
Winglow in Schub, der Allendorf indeß 


polt- | erkannt haben will. Die Telephone- 


Bee am 


2.0: ⸗ 


klärte 


Als 


—für— 


Anzeigen. |I 


De 


Aus dem ariminalgericht 


Die des Codtſchlags überführte ge 
Sillion — wird nicht — er 
haus gefcht werden. — Alber« 

nes Gerücht. $ 
Als heute die Farbige Lilian 
Hudgens, melche in Verbindung mit 
der Ermordung ded Haufirers Julius 
Stern von einer Jury des To = 
Ihuldig befunden mar, behufs Em: 
pfangnahme de3 Urtheilsfpruhs Den 7 


| ‚Richter Dunne vorgeführt murbe, „ers = 
die? 


der Richter: „Jch werde 
Verantwortung in dem Falle auf mi 
| nehmen und die Mutter nicht von ihrem 
ı Rinde trennen; ich werde fie nicht ins > 
ı Zuchthaus jhiden. Frau Hudgens Hat > 
' eine ein Jahr alte Tochter, die ihre Ge = 
| fangenfchaft bisher getheilt Hat, ber > 
| fich aber die Ihore des Zuchthaufes vers 
| Schließen würden. Richter Dumme er = 
| Härte, daß die Gefeke der Menichlih- 
| feit über denen des Staates Sllinsis 3 
| ftünden, und bafirit darauf feinen 
ı mertmwürdigen Rechtsfprud.. Cr wird 
| bie Yyrau indeh nicht aus der Haft ent: 7 
| Iaffen, will die Zuchibausftrafe, Die } 
| auf ihr Vergehen fteht, auch nicht im 
ı Haft umändern, fondern verfchob bie - 
ı Verhandlung einfach bis zum nächften 
ı Gerichtötermin. Sollte bis dahin Ten = 
| Ausweg aus dem Dilemma gefunden > 
| fein, fo wird der Fall wieder verichoben 
| werden, bi& der Richter glaubt, daß bie = 
ı Fteilaffung der Frau gerechtfertigt if, 
oder aber, bi das Kind alt genug de 
| um von der Mutter getrennt werbem zu 
fönnen. Frau Hudgens ift nat — 
über die für ſie ſo günſtige Wend 
der Dinge hoc) erfreut, da fie fh im 
| Sounty-Swinger ganz behaglich befin=' 
e * — —— 
Ri 


Der Sheriff beite erfahren, Daß 
| heute der DVerfüh gemacht merben 
| würde, die bes Raubes überführten 
Mofe Harris und Adam Kline gernalt 
am zu befreien, fobald fie heute dem ° 
Richter Pal vorgeführt “ merke 
würden, um ihr Urtheil in Empfang 
zu nehmen. €3 verlantete, ihre 

| Angehörigen und Freunde fih in be 

| Gerichtsfaal drängen, die Arreita 

ı ergreifen und unter allen Umflänbe 

mit ſich fortſchleppen würden 
diefem geplanten Attentat vorzubeugen 

: wurden eine Anzahl Silfs-Sher fie ih 

| den Gerichtsfaal poftirt und Die Ar 

| teftanten unter ftarfer Bebedung dem 

| Richter vorgeführt. Es erfolgte im 

| beffen nicht die geringjte Kundgebung, 
Die Arrejtanten murden. zu er 
bausftrafe von undeftimmiee Jauer 

| verurtheilt und abgeführt, ohne Dah 
fih eine Hand für fie erhoben hä 

| Sie waren überführt, einen en 

| Walter Ravanagh beraubt zu haben 


| > 
Ferd. Shumahers GIäE und Fall 


Sr Bundesgericht ift Heute Ferd— 
ranb Schumacher, der einft jhmer reiche 
| Grüimüller von Alton,. D,, mit Dei 


* 
ad 


ı Schadenerfaß - Anjpruc - abgemiefen 
worden, den er wegen Vertrauensbruch 
gegen die American Exchange Nation 

| Bant eingeflagt halte GSähumg 

| batte im Oktober 1896 bei ber genanne 
ten Banf gegen ein Darlehen d% 
$30,000 1000 Bfandbriefe der Amer? 3 

| can Canal Co. verpfändet. Robert 
Stuart, der inzwifchen verftorbene Bra = 

fident de3 genannten Bantinftituts, Ha 

te ihm verfprochen, diefe Sicherhii 


| 


unter ihrem Marftmertd. Die 

der Douglas von Cedar Rapids 

ven fie und berrugten fie, um Schu 
cher zu ruiniren. —* —— 
ſchieden, daß die Ban verpflichtet 
geweſen ſei, das von ihrem Präfibente 
Herrn Schumader nur münbfidh geges 
bene Berfprechen zu halten, da ja gu 
nicht gefagt jei, daß fie Dabon über 
Kenntniß gehabt. Ak 3 


Wurde zum Mörder. 


Thomas Daugherty, ber am Mi 
tag in der Wirthſchaft von 
Sagftetter in Melrofe Park von 
bsem Golsbury im Verlauf” 
Streites vermefjert wurde, erfag: 
früh im County-Hofpital den 
nen Verlegüngen. Goläbuxg mir 
fanntlic geftern dem Wichter 1 
borgeführt, der fein Verbör 
und ihn, obaleich ihm gef 
daß Daugherty in kritiſchen 
darniederlag, gegen nur 3 
ſchaft bis zum Termin auf— 
jebte. Die Orisbehörden find 
Verhalten des Richters ung 
gehalten, und Golsbury’s & 
den Zatrobe Works weigerlen 
ihm zu arbeiten. Gol&burg if 
wieder verhaftet morben und m) 
nunmehr wegen Mordes zu 
mworten haben. Be 

u 


Das Tbeiter, 
‘ — — 
Das Wetter: Bureau meldet für die 
24 Stunden die folgende Witterung 
Chicago und Umgegend: Im Ullge: 
Abend -und Spuntag; etipas Fk 
nordieitlicye, veränderkich in 
Illinois und Indiana: Im 
Abend und Sonntag, ausge 





Wer schnell hilft, hilft doppelt.” Die Arbe 
I ie halben Zeit und — so — 


sc jegt in der Macht von Wär- 
nen des — den⸗ 


« em für den vers 
ichen „Bobby“ Burke. 


e sthalramm wil will umziehen. 


Bi: Die Unketuhung, mit welcher die 
Counig-Zipifdienft-Rommifli ion geftern 
-ber- Märterinnen Green und 

Shen vom. trenafhl in Dunning be- 


" gonnen, hat fofort eine Wendung ange: | 


nommen, imelche für die beiden ange- 
—— Perſonen ſehr bedenklich 
werden mag Die von Dr. Clara Fer— 
ufon, einer normaligeh Hausärztin der 
tt, -bor ihrer Übreife nach Europa 
ı Frau Green und Frl. Shea er- 
fobenen Unklogen find durch die Aus- 
ir anderer Zeugen im bollfien Im- 
ge beitätigt worden. Aus dem bor- 
an Bemweismaterial fcheint her- 
zugehen, ‚baß bie Green und bie 
‚Shea, wann. immer beftimmte Pa- 
ne ihrer Abtheilung ihnen nicht 
FHenehm waren, fie diefe auf halbe oder 
= Heinete Rationen fetten. Wurde 
5 bemerkt, daß die Betreffenden bei der 
. erkur, welcher ſie ausgeſetzt waren, 
von Kräften famen, ſo ordnete 
Se mahı gebende Hauzätztin wohl an, 
ab biejelben nach einer anderen Ab- 
| ne übergeführt werben jollien, mo 
& fi Dann, unter befjerer Pflege, viel— 
ih en Erfolgte die Ueberfüh- 
rung niht — und in den Fällen ber 
% ; Stan Meddo und Aurfomäta ift fie 
unterblieben —, . fo ftarben die Un- 
iin borYunger und Entfräftung, 
Ber bie anfchlägigen Wärierinnen mit 
den Herzen aus Kiefelftein hatten ihren 
5 auf diefe. Weile auch erreicht. 
Sekretär Bull von der Zivildienft- 
reform Affociation, welchem Dr. Fer: 
ufon vor ihrer Abreife von dem Trei⸗ 
og der Green und der Shea Mit- 
4 theilungen gemacdh, hat daraufhin die 
E eetwortige Unterfuhhung veranlaßt. 
Er brachte als Belaftungszeugen Die 
© Haußärztinnen Dr. Margaret Rogers 
; und Dr. Blanche Neil bei, fomie die 
" Märterin: Frau ice K. Lundgren. 
Dr. Rogers bezeugte, daß. ihr bie 
E porfiehenh angedeutetenGepflogenheiten 
der »beiben. Ungeihuldigten. mehrfach 
. ER feien. . Eine Frau Rodger, 
Die jich in der von rau Green beauf- 
. fihtigten. Mbtheilung der Anftalt be- 
 fanh, fei ‚ohne erfichtlichen Grund be— 
Händig Ihmäder gemotven. Zeugin 
8 derfelben dann befonders gute 
ft und ftärlende Arzneien verfchtie- 
ben, ohne daß eine Befferung eingetre- 
ten märe. Darauf hätte fie die Yrau 
nad) einer anderen Ubtheilung der 
ent bringen laflen, two fich biefelbe 
raſch erholt —9 Aehnlich ſei es in 
2 Banoieeunn anderen allen gegangen, 
in denen & fih um bie Patien- 
Amnen Grace Rhode?, Frau Krumblad, 
an Carroll und Frau Beste gehan- 
beit habe. Die Angaben von Dr. Ro- 
gens wurden von der Wärierin Lunb- 
ren betätigt. Dr. Blanche Neil gab 
er a dab Frau Kate Neddo am 6. und 
grau Rate Kurkomäta am 12. Geptem- 
i ftorben fei. Xn beiden Fällen fei 
en afturig, herbeigeführt durch mans 
gelhafte Ernährung, die Todesurfache 
gewelen, mit anderen Worten: die Ba? 
tientinnen jeien Hungers aeftorben. Bei 
t rau Kintomsta hätte fich infolge 
"der jhlechten Ernährung Skorbui ein- 
geſtellt. eugin beobachtete einmal, 
ns ebd Kon einer anderen 
din gefüttert wurde, Die Arme 
rſchlang die ihr gereichte Nahrung 
it größter Gier. Zeugin kann ſich nicht 
zinmern, je gefehen zu haben, daß rau 
Mebdo vi bon einer der Wärterinnen etwas 
au gr befam. — Die Unterfuchung 
am Dealer forigefegt werben, 
‚mar.in Dunning. . 


ie Aufmerffamteit des County. 
ift barauf aelentt morben, daß die 


en bet Serenanftalt bis vor. ive- 
noch nicht mit Winterflei- 
; derfehen:waren. Die in —— 
ı Nebengebäuben untergebrachten 
‚welche ih. dreimal 5 
eiten, in das Hauptgebäu⸗ 
müſſen, haben den Weg dort⸗ 
einet Gewandung zurücklegen 
‚welche für heiße Augufttage be= 
war. Auch foll es in der Irren⸗ 
an Betten fehlen: Won 150 bis 
tientere müfjen deöhalb beftändig 
— — ſchlafen. 


AR — don anderen Ab⸗ 
en bes ftädtifchen Dienftes ver- 
auch Chef Mufham von der Feuer- 
Iinblid auf bie zu erwarten- 

IB Gleuereistüntie für näd- 

je mt gtühere Bewilligung, 
jepartement für Du? gegen- 

h ' zuteil. geworden. Mäh- 
theriwehr in diefem Yahre 

52 außfommen muß, be= 

a für nächftes A 

fen feines Erad;- 

—2 ften ‚von fünf 


— — — — 
ö— — — — — 


ſirenden Spritzenzüge drei weitere Ka⸗ 
pitäne, zwei Leutnants, drei Maſchini— 

ften, zwei Hilfs-⸗Maſchiniſten und 24 
Schlauchhalier gebraucht. Die nach— 
geſuchte Verwilligung ſoll auf die ver⸗ 
Ichiedenen Poften des Departements⸗ 
Kontos vertheilt werben, mie folgt: 
Gehälter, $1,470,214; Reparaturen an 
Löfch-Apparaten, 529,693; Reparatu⸗ 
ten an Gebäuden und Löfchbooten, 
835,000; Neuanſchaffung von Löfch- 
Apparaten, $203,000; Material, $40,- 
000;  unvorhergefehene Ausgaben, 
$1200; Miethe, $15,000; Neubauten, 
$366,400. 

* * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Li- 
zenfen hatte in feiner geftern abgehalte- 
nen Gibung bereit den Beichluß ge- 
faßt, die Annahme der Vorlage zu em- 
i pfehlen, melche darauf abzielt, ben 
| Schanfbetrieb innerhalb einer 250 Fuß 

meiten Entfernung von Kirchen und 
Schulen zu verbieten. Die Ausfchuß- 
Mitglieder waren unter dem Eindrud 
geiwefen, daß die Verordnung nur bie 
Anlegung neuer Schanklofale in den 
betreffenden Gebieten verhindern foll- 
te. Al3 feftgeftellt wurde, daß der Plan 
auch auf die Unterbrüdung bejtehender 
Wirtbichaften abziele und daß dadurd 
etma 700 Schankbetriebe aufgehoben 
merben würden, widerrief der Ausſchuß 
ſeinen Beſchluß; er wird alſo die An— 
nahme nicht empfehlen. —Der Antrag 
den Diſtrikt Mayfair zu einem Prohi— 
bitionsgebiet zu machen, wurde zu den 
Akten gelegt. 

* * * 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geſtern 
beſchloſſen, die Verlegung der Bureau— 
Räumlichkeiten der Behörde nach einem 
geräumigeren Lokale zu empfehlen. Es 
wird alſo in der Schulraths-Sitzung 
am nächſten Mittwoch ein entſprechen— 
der Antrag geſtellt werden. Für die 
beiden Stockwerke des Schiller-Gebäu— 
des, welche der Schulrath gegenwärtig 
einnimmt, zahlt er eine Jahresmiethe 
bon etwa $1 für den Duadratfuß. — 
E3 ift Son vor Jahren befürwortet 
worden, daß die Erziehungsbehörbe auf 
einem Schulgrundftüd ein Gebäude für 
fich errichten laffen möge. Herr Gal- 
lagher hatte in VBorfehlag gebracht, auf 
dem Grundftüd an der Nordmeitede 
bon State und Monroe Str. einen mo= 
dernen Hochbau aufführen zu laffen, 
dorin drei oder vier Stodwerfe für den 
Schulrath zu referbiren und den Reft 
zu vermiethen- Hiervon hat indefjen 
Abftand genommen merden müffen, 
meil bie Behörde angeblich nicht befugt 
ift, derartige Miethsgefchäfte zu machen. 
Sie darf mohl miethen, aber nicht ver» 
miethen. Herr Gallaaher will aber jebt 
empefhlen, daß auf dem befagten oder 
fonft einem verfügbaren Schulgrunds 
ftüd in der unteren Stadt ein Bau aufs 
geführt werden möge, der theil3 für bie 
Handelsfchule verwendet werben fünnte, 
melche der Schulrath fchon Tängft einzus 
richten befchloffen hat, und theild von 
der Schulbehörde für ihre Bureaus 
zwecke. 

* * * 

Die „Carter Harriſon League“ hielt 
geſtern in dem Lokale der County De— 
mocrach eine gut befuchteBerfammlung 
ab und benußte die Gelegenheit, um 
„unferem ausgezeichneten Freund und 
verläßlichen Führer Robert E. Burke“ 
unter lauten Beifallsrufen ein PVers 
trauen&botum zu ertheilen. Xobreben 
wurden auf diefen gehalten von Drais 
nage-Kommiffär Webb, von dem eher 
maligen Stabtanmalt Devine und von 
Quinn O'Brien. Auch Burke felber 
murbe ftürmifch aufgefordert, eine Rede 
zu reden, lehnte die Einladung aber mit 
befannter Befcheidenheit ad. — Quinn 
DVBrien bradte als demofratifchen 
Präfidentiehafte-Handidaten den Ad- 
miral Schley in Borfchlag, mas großen 
Anklang fand. Die Redner Iobten den 
Mahor Harrifon ala unerſchütierlichen 
Vorkämpfer der Volksrechte und ergin⸗ 
gen ſich in theils offenen, theils verſieck⸗ 
ten Angriffen auf die „Nörgler und 
faulen Köpfe“ von der Tilden Demo⸗ 
crach. 

Alerman Martin von der 5. Warb 
bat die Erklärung abgegeben, daß er fi 
im fommenden Frühjahr nicht wieder 
um einen Sit im Gtabrath bewerben 
werde. Zu feinem Nachfolger ift von 
der Bartei-Organifation ThomasShee- 
han auzerfehen. — Alderman Palmer 
ftellt in Abrebe, daß er beabfichtige, im 
Ifommenden Herbft ald Kandidat für 
den Staatsfenat aufzutreten. Er habe 
borläufig feinen meiteren Ehrgeiz, als 
den, feinen Termin im Stabtrath auß- 
zudienen. 

* * * 

Ober⸗Staatsanwalt Hamlin hat es 
abgelehnt, ein amtliches Gutachten über 
die Verfaſſungsmäßigkeit der Juul⸗ 
Atte abzugeben. Er hat dem Counth⸗ 
Anwalt Sims, der ihn darum ange⸗ 
gangen hat, den Beſcheid gegeben, daß 
die Entſcheidung der Frage ausſchließ⸗ 
lich beim Staats-Obergericht liege. 
Bis dieſe erfolgt ſei, werde die Steuer⸗ 
umlage den Beſtimmungen der Alte 
gemäß borgenommen werden mü — 
* Sims wird nun Schritte 
obald mie —— Klarheit 


bie * au er * 
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Auch in der Jacob 


ift geftern ein Verein von Eltern ber 
die Schule befuchenden Kinder 
Leben gerufen morben. Herr Arm= 


ftrong, der Vorfteher der Schule, er= 
Härte, er fei num fiebenzehn Jahre lang 


auf feinem Poften, aber die gegenmär= 
tige Gelegenheit fei bie erfte ihm ge—⸗ 
mordene, Zühlung mit den Eltern zu 
befommen. 

In der „Chicago Univerjity" fand 
geftern eine Konferenz von Borftehern 
und anderen Vertretern aller SDohlgu- 
len ftatt, welche in irgend einem 
fammenhange mit der Univerfität 
ben. Auf der Tagesordnung fand 
unter Anderem ein Antrag, für bie 
Einführung mildererSitten beim Fuß— 
ballfpiel zu forgen. Der Antrag ging 
nicht dur. Die große Mehrzahl der 
Unmefenden war der Anficht, daß das 
taube Spiel im Großen, Ganzen ent- 
weder fo weiter gefämpft werden müffe 
wie biöher, oder garnicht. 


Alerander Sullivans Gefahr. 


Bor Kriminalrichter Smith mird 
am nächten Donnerftag über den Un- 
trag auf Niederfchlagung der gegen den 
Advbokaten Alerander Sullivan erho- 
benen Verſchwörungs-Anklage verhan⸗ 
delt werden. Sollte derſelbe abgewieſen 
werden, jo will die Staatsanwaltſchaft 
die Anklage ſpäteſtens am 20. November 
zur Verhandlung bringen. Als Haupt⸗ 
zeuge wird gegen Sullivan der fruͤhere 
Gerichtsdiener Lynch auftreten, den 
Sullivan vor drei Jahren zur Flucht 
veranlaßt haben ſoll, nachdem er we⸗ 
gen Geſchworenen-Beſtechung in Ankla⸗ 
gezuſtand verſetzt worden war. 


Kurz und Neu. 


* Yuf Grund einer gerichtsärztlichen 
Geftion gaben geftern die Koroneräge- 
Ichmworenen ihren Wahrfprud dahin 
ab, daß William Chamberlain, der Di- 
reftor des Staatszudhthaufes in Michi» 
gan, an den Folgen einer SHerzverfet- 
tung geftorben ift. Die Leiche wird nach 
Michigan gebracht und dort beigefeßt 
werden. 

* Dr. 5. M.Schoenleber wurde ge- 
ftern Richter Prindiville unter der Ans 
flage vorgeführt, einen Handel mit Lei- 
chen betrieben zu haben. Der Vertreter 
der Staatlichen Ku unbheitäbehörbe, An= 
malt W. U. Shaw, bat um Auffcjub 
bi3 zum 18. Nod., ba er mehrere Zeugen 
vorzuladen wůnfchi. die zur Zeit au— 
ßerhalb der Stadt wohnen. Dr. 
Schoenleber wird bekanntlich bezichtigt, 
die Kiſte mit den neun Leichen als 
Fracht nach Braſhear, Mo., aufgegeben 
zu haben, deren Inhalt in einem hieſi— 
gen Frachtbahnhof noch vor der Abjen- 
dung ermittelt wurde. 


diranke werden gefund, 
Schwade werden Nark. 


Ein wunderbares res Lebens⸗Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdeckt, welches alle bekanu⸗ 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt 
wie duch Zanberei—das Geheim: 
niß langen Rebens der aiten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel it frei für Ale, die ihren Ma- 
men und Adreffe einfhiden. 


Rah jahrelangem unermüdliden Studium und 
Forfchen in dem ftaubigen Necord after Zeiten, mie 
au im Verfolgen moderner Unterjuhungen im Be: 
reiche der mebiz.niichen Wifienfhaft maht Dr.Yanıcs 
DW. Kidd, 836 Erfte National Bank Gebäude, ort 
Wanne, Ynd., die auffehenerrenende Ankündigung, 


Dr. James William idı. 

dab er jiderlih Das Lebens : Gligir emidedt. hat, 
dab er im Stande ift, mit Hilfe eines eeheimniß ⸗ 
vollen Mittels, das nur. er fennt und bon ihm nah 
jahrelangen Suchen nah dieſem toflbaren Lebens 
fpendenden Mittel, um jedes Gebredhen zu heilen, 
dem der Menfh unterworfen ift, gefunden tourbe. 
3 gibt teinen Zweifel, dab der Dolter im Gruft 
ift in Pezug auf feine Behauptung, und bie mins 
derbaren Seilungen, die er täglich vollbringt, ſche⸗ 
nen feine Behauptung zu beitätigen, Die Theorie, 
die er aufftelit, ift vernünftig und berubi auf gefuns 
der Erfahrung in einer ärztlichen Praris vom vielen 
Jahren. Es toftet nichts, fein wunderbares Qebenss 
Gligir, wie er e8 mennt, zu verjucdhen, denn er ber: 
ſchidt es Toftenfrei an jeden Leidenden in genügender 
Menge, um ihn don feiner Wirkjamteit zu überzeu⸗ 
gen, jo dab abfolut Fein Rififo dabei ift, Manche. 
der aufgezählten Kuren find wunderbar und its 
den, wäre e8 nicht wegen der zubrrläifigen Beugen, 
ihiwerlich geglaubt werden. Die Labmen haben ihre 
Krüden fortgeiworfen und fpapieren umber na zwei 
oder drei Verjuchen mit dem Mittel. Die Kranken, 
von den Familienärzten aufgegeben, find ihren Ya: 
milien, Freunden und der Gefundheit zurüdgegeben. 
Rhyumatismus, Neuralgie, Magen:, 
Nierens, Blut: und Hautfranfheiten und Blafenleis 
den verihmwanden wie dur Magit. Kopffhmerzen, 
Rüdenweh, Nervofität, Ficher, Shmwindfucht 
Erfältungen, Aftdıme, Katarch, 


Beibler J— 
Ede Kedzie Avenue und Walnuf Be * den dieſes Vergehens weg 


in's 


Herz⸗ Leber, 


de Daniel 2 zeq 
dung bon Dennis Sweeney. Sie wur⸗ 
en fon ein» 
mol prozeffirt und zu 16 bezw. 14 
Sahren Zuchthaus verurtheilt.. Wäh- 
tend des erften Prozefjes fuchte Jeder 
bon ihnen die Schuld auf den anderen 
abzumälzen, und als ihnen das Urtheil 
berfündet murbe, grinften fie fich gegen- 
feitig frech an. Gegen das Urtheil 
murde bon ihren Anmälten Berujung 
eingelegt und fie erhielten einen neuen 
Prozeß bewilligt. E3 wird von dem 
Staatsanwalt befürchtet, daß fie Die 
bewährte Taftik, fi gegenfeitig ber 
Blutthat zu bezichti en, auch während 
des neuen Progeffes in Anmenoung 
bringen imerben. Dennis Stmeeney 
wurde während eines Gtreites am St. 
Patridstage in Bennett Wohnung er- 
ſchoſſen. 
— — 
ſrurze Freude. 


Auf Grund eines techniſchen Fehlers 
in der Anklageſchrift entließ geſtern 
Richter Dunne den ihm unter Anklage 
des Meineids vorgeführten George W. 
Waßweiler, ſtellte aber ſofort einen 
neuen Haftbefehl gegen ihn aus und 
de das Vorberhör auf ben 18. Kon. 
feft. Waßmeiler mies, al er in einem 
Mordprozeß ala Zeuge bernommen 
wurde, ein Alibi für einen der Anges 
Hagten, einen gemwiflen Thomas 
Perkins, nad. Später ermittelte der 
Staatsanwalt, daß fih Waßmweiler um 
bie fragliche Zeit überhaupt nicht im 
Chicago befunden hatte, und Wuß- 
mweiler joll eingeftanden haben, daß we⸗ 
nigftens ein Theil feiner Zeugenaus— 
fage unmahr war. Richter Smith über- 
mies ihn den Oroßgefchworenen, bie 
Anklage gegen ihn erhoben. Perkins 
war mit vier anderen jungen Vurfchen 
angeflagt worden, in Auftin den Wirth 
Nicola Ballatino ermordet zu haben. 

m—— —— — 
edwindfudt geheilt. 

Einem alten Arzte, der bon der —*—6 
zegen lebt, wurde Dur einen eftindiihen Millionär 
die Befhreibung eines einfachen vegetabiliihen Heils 
mittel® für die jchnelle und dauernde Heilung bon 
Lungenihwinpiudht, Bronditis, Katarrh, Saas 
vnd allen Sale: ınd Qungenfranfheiten * 
digt. Auch ein Mittel für poſitive radilale 
bon Nervenſd wäche und allen Nervenkran heiten. 
Rahdenm der Doftor die wunderbaren SHeilfräjte in 
taufend Källen erprobt hatte, erachtete er_e3 für ſei⸗ 
ne Pflicht. das Mittel ſeinen leldenden Mitmenſchen 
befannt zu machen. Bon dieſem Motiv und Wunſch 
etrieben, bendelte er. Ach fenbe bieies Rerept ganz 

oftenfrei an Wlle, die e& wünfchen, in beuticher, eng= 
liſcher und kangittiner Sprade mit voller Anmei: 
ung der SHeritellung und des Gebrauds. Sende 

dreiie und Briefmarke, begiehe Aa auf —* ei 


tung, und idı jende e3 fofort. W 
Bomwers Blod, Rodefter, N. 9. 


Kurz und Neun. 


* Geſtern hat Hr. Frederick Fiſcher, 
wohnhaft Nr. 1492 Waſhington Bou—⸗ 
levard, mit ſeiner Familie die Stadt 
Chicago verlaſſen, die er ein halbes 
Jahrhundert lang ſeine Heimath ge— 
nannt hat, um ſeinen künftigen Wohn— 
ſitz in Los Angeles, Cal., aufzuſchla— 
gen. Herr Fiſcher war früher Theilha— 
ber der Firma Reid, Murdoh & Fi: 
ſcher. 

* Richter Nee? fprach gejtern der 
Schaufpielerin Ollie Harnden die nad: 
gefuhte Scheibung:von ihrem Gatten 
zu, ber in Mebina, N. Y., ein Schnei- 
dergeſchäft betreibt. Frau Harnden 
beſchuldigte ihren Gatten, der keinen 
Einwand gegen die Gewährung des 
Scheidungsgeſuches erhob, der Grau— 
ſamkeit und ehelichen Untreue. 

* DieBerwaltungsbehörbe ber „Ehi- 
cago Univerfity” Fünbigt an, daß fie 


ung 


| binnen Kurzem Vortragsturfe i in ben 


folgenden Zofalen einrichten wird: für 
die Nordfeite — in der New England: 
Kirche, Ede Dearborn Abe. und Dela- 
mare Place; für die Meftfeite — im 
Lewis Ynftitute, Ede Robey undMabdi- 
fon ©tr.; für die Sübfeite — in ter | 
South Songregational = Kirche, Ede 
Drerel Boulevard und 40. Straße. 


* General E.©. Dtiß entband gefiern 
Dberft Charles E. Whipple von der 
Dienftleiftung ala Chef-Zahlmeifter des 
Departements ber Seen und betraute 
Kapt. Seymour Homell mit der Stell- 
bertretung. Oberjt Whipple ift zum 
ChefZahlmeifter des Departements der 
Philippinen ernannt worden und tırd 
ih am 15. November von San ran 
cisco nad) Manila einjchiffen. 

* Seit dem Bejuch von Sir Thomas 
Lipton in Chicago hat fich für den 
Yacht = Sport auffallend großes n- 
tereffe fundgegeben, und hunderte von 
neuen Mitgliebern find den biefigen 
Yacht - Klubs beigetreten. Zahlreichen 
an ihn ergangenen Aufforberungen 
entjprechend, wird Supt. Wilfon pom 
noutifchen Bureau im. yreimaurer: 
Tempel am nächften Montag einenfur- 
8 für Anfänger in der edlen Kunſt 

es Lenkens einer Yacht eröffnen. 


* Robt. Buecler und P. Regan wur⸗ 


den geſtern von Richter Edgar demſtri⸗ 


minalgericht überwieſen. Sie wurden 


am Donnerſtag Abend verhaftet, als ſie 
angeblich ein geſtohlenes Fuhrwerk nebſt 
Pferd an LawrenceLiſler, einen Pferde⸗ 
händler an Humboldt Str. und Fuller⸗ 
ton Avenue zu veräußern ſuchten. Das 
Fuhrwerk ſoll Herrn Hermann Miller, 
Nr. 293 Diverſey Avenue, entwendet 
worden ſein. Bueder wird von Poli- 
ziften der Attrill Str.-Station für ei: 
nen, auf Parole aus der Beflerungs- 
anftalt zu Pontiac entlaſſenen Sträf⸗ 
ling gehalten. 


.* Benjamin 2. Newman hat im 
Kreisgericht beantragt, daß bie Be- 


‚fände und Bücher der Weftern Inſu— 


rance Company in Aurora, %U., ge 
prüft werben. ‘ Geinen Angaben ge 
mä —— er im Januar d. 8. ein 
Ban Sn I 
e 
ben Berfud, gemadt haben, ht 


I6 x J Benn vg "aus 
1 ber Ermor=.| Span 


| 
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mit fo h nur 
entgegengejehen, inie 5 
auf ben 12. De, angefebten Ber 
gion der Yusftellung bon Meifterwerlen 
& berühmten ruffifchen Gefchichtsma-= 
lers Vereſtchagin, der wãhrend ber 
Dauer der Ausſtellung ſelbſt in Chi— 
cago weilen wird. Von den 100 Oel⸗ 
emälden, welche die Sammlung um⸗ 
—* finb 30 Koloſſalbilder, und für 
mehrere derſelben hat ſich Verefichagin 
den Vorwurf aus den Kämpfen auf den 
Philippinen geholt. 

Unter den Ausſtellern, welche die jetzt 
eröffnete 14. Jahresausſtellung von 
Oelgemälden und Bildhauerarbeiten 
im Kunſtinſtitut beſchickt haben, befin— 
den ſich auch 24 ehemalige Schüler die⸗ 
pr Anftalt; fech3 von ihnen leben jegt 

n Paris, nämlich W. ©, Clarf, 8. %. 
Bucht, Myron Barlom, Lucie Hart⸗ 
rath, H. S. Hubbell und J. B. Olſon⸗ 
Nordfeldt. 

In den zwei letzten Wochen ſind dem 
Kunſlinſtiklut außer 15 lebenslängli⸗ 
chen nicht weniger als 200 neue Mit⸗ 
glieder beigetreten, die einen jährlichen 
Beitrag entrichten. Die Zahl der 
Kunſtſchüler hat ſich in der letzten Wo— 
che um 48 vermehrt und beträgt jetzt im 
Ganzen 1482. 


Tivoli Palm⸗Garten. 


Daß dies beliebte Conzert-Lokal der 
Nordſeite (149 u. 151 Oft North Ave.) 
in Wirklichkeit der Sammelplatz deut⸗ 
ſcher Familien geworden iſt, haben die 
letzten Samſtage und Sonntage in 
glänzender Weiſe bewieſen; „Standing 
Room Only“, wie der Amerikaner ſagt, 
war die Devife, denn der zuoorfommen= 
de Wirth, Herr Diedmann, hatte feine 
liebe Roth, alle willtommenen Säfte zu 
plaziren. Die Abwechslung im Pro- 
gramm ift aber auch eine fo reichhaltige, 
mie fie noch nie in einem Conzertgarten 
geboten worden ift. Für diefe Woche 
find ber berühmte Damen-Fomiter 
Neldo La Zora, fomwie die Grotest- 
Fänzerin Annette Lint ala neue Attraf- 
tionen engagirt, außerdem find die Fa— 
mile Grobeder, Elfie, Belle und Lub- 
mig, melche fich dur ihre Leiftungen 
allgemeiner Beliebtheit erfreuen, jomie 
die Fejche Wienerlieder-Sängerin Bepi 
Mahler, und ver tüchtige Komiker Tony 
Zimmermann, mit neuen Nummern im 
Programm verireten. Zum Schluß 
fommt biesmal die urkomifche Boffe 
„Durch's Telephon“ unter Mitwirkung 
der beutfchen Kräfte und unter Zeitung 
bon Qudmeig Grobeder zur Aufführung. 
&3 fteht-fomit ein genußreicher Conzert- 
und Theaterabend in Ausficht, 


ung 
nung 


Zuinois Federation of an 
Clubs. 


Der neue Vorſtand der „Illinois 
Federation of Womans Clubs“ hielt 
geſtern in den Räumlichkeiten der Klio 
Aſſociation, Nr. 12 O. Monroe Str. 
ſeine erſte Sitzung ab. Frau T. 2. 
Stanmwood führte den Vorfig, ala Se- 
fretärin fungirte rau Gadie Grey 
Cor. Das für das nächfte Yahr vorlie- 
gende Arbeitsprogramm murbe be- 
[prochen und der Vorftand fahte den 
Beichluß, von der bislang befolgten 
Politit des Verbandes auh in Aus 
funft nicht in mwefentlicher Weife abzu—⸗ 
weichen. Che Bertagung eintrat, er- 
nannte der Borftand die neuen ftehen- 
ben Ausfhüfle. 

— 1). 


Kurz und Neu. 


* Das Vorrecht von Veteranen des 
Bürgerfrieged, das Haufire rgeſchäft 
betreiben zu dürfen, ohne eine Lizens⸗ 
gebühr zu entrichten, ſchließt nach einem 
von Korporations-Anwalt Walker ab— 
gegebenen Gutachten nicht die Berech— 
| tigung ein, beraufchende Getränte ohne 
Gewerbefchein zu „verpebbeln“. 

* Dberwärter CH de VBry von ber 
Menagerie im Linioln-PBart machie fi 
diefer Zage, während fi zahlreiche Be- 
fuer im Ihierhaus befanden, an bie 
Reinigung des Schlanaenfäfigs. Da- 
bei entfam eine Klapperfchlange aus 
bemjelben. Zum Glüd.ift es dem Wärs 
ter gelungen, da3 Ringelthier wieder 
cinzufangen, ehe e8 Schaden anzurich- 
ien bermocht hat — ed märe-indeflen 
qut, wenn er fünftig von der Deffnung 
der Räfige im Beifein des Publikums 
Abftand nehmen würde. 


Si vis pacem, para bellum! 


Im Frieden rüſte Dich zum Krie— 
ge,“ war ein Sprichwort der alten Rö— 
mer, und biefer Sprud), feit menig- 
ften3 20 Jahrhundert ald wahr aner- 
fannt, gilt fowohl für die Völfer mie 
für ben Einzelnen. Mas der Krieg für 
einen Staat ift, ein Kampf gegen jein 
Beiteben, das ift Krankheit für das In⸗ 
dividium und beöhalb follten wir uns 
alfo im Frieden, d. h. menn wir gejund, 
gegenKranfheit fchüten, die immer ein- 
treten mag, mit allen Mitteln, die und 
zu Gebot fehen. Stark, gut vorberei- 
tet, fönnen mir leicht alle ungünftigen 
Angriffe abfchlagen, die durch rauhes, 
veränderliches Metter im Herbft oder 
unpaffende Nahrung, _Ueberarbeitung 
und ungenügende Beichäftigung berur- 
facht werben. Wir erhalten Kraft und 
die inneren Organe werben abgehärtet, 
da8 Zlut gereinigt und unfer Geift 
erfriſcht durch das weltbefannte Heil- 
mittel, das feit Jahren feinen ze 
erwiefen hat. Triners —— Bitter 
wein, der — Hilfe Be in 
allen Kronkhei agen 
Leber und Nieren. . befei Hdr Togar 
hartnädige Leiden, die als 2 
gelten und erfahrene —— 
ihn — für blutarme 
IE rung dog t Mangel an 4 

Kinn müßt nut den en 
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10a Hedabman Belläng, GRAND RAPIOS, MICH. (dest 
So manchem ift das Leben durch 


de Unfähig 


ek 
rüdgegeben worden 


Leit zur Lait —— os u. di —* 
u 

dedung diejer Mittel ift n a 

Zaujenden GläE und 


alle ift Grlöf 

em Leiden geii 

worden. Die inwen- 
Mittel ift 


Fü 
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dung dieſer 
eine äußerlidhe, eine direfte und auf bie geſchwäch⸗ 
ten Organe von einer phänomenalen Wirfung. 


Die fr 
Stärfung 
für alle leidenden 


eie Probe wird genügen, bie 
fer Mittel zu En nftriren, und was 2. Wicht 
un 

lung iſt eine dauerude 


ilkraft die⸗ 
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Wie über ‚„‚Broadynamia‘‘ geihrieben ww. 


Ren? one Ir ftitute, 
Wertbe Herren! Ih habe 3 

—— iR großartig. 

wunderbar, Sie fönnen mir ein jedes 


fönnen Sie hr 


scholfen hat. Hoffe Lald von Jhnen zu hören 


Erhöhte Anfprüde. 


In der Erwartung, daß die ftaat- 
liche Steuer-Auggleihungsbehörde die 
privilegirten Korporationen ganz ge- 
mwaltig zu der laffen werde, erhöhen 
die verfchiedenen Abtheilungsporfteher 
der Stadtverwaltung fchon jegt ihre | 
Koſienvoranſchläge ganz bedeutend. | 
Herr DBlodi mil, allen fürs | 
Straßenamt, eine Berwilligung von 
$2,600,000 verlangen, gerade dop⸗ 
pelt fo viel, wie für's laufens ı 
de Jahr auägeworfen morben ift. | 
Herr Blodi beansprucht: für die Stra- 
Bereinigung, $2,000,000; für bie! 
Mül-Abfuhr, $150,000; zur Beitrei- | 
tung der laufenben Ausgaben, $400,: 
000; für Pflafter-Reparaturen auf dem 
MWegereht der Strakenbahn-Gefell- 
Ihaften, $50,000 (diefen Betrag follen 
die Geſellſchaften ſpäter erjegen). — | 
Vorfieher Ellicott vom Departement für | 
Glektrizitätsmefen macht fih Hoffnung 
darauf, daß man ihm eine bedeutende 
Ausdehnung der Beleuchtungs- 
Anlagen ermöglicht werde. Polizei— 
Chef DNeil denkt, daß man ihm 
menigftens gejtatten werde, die Sicher: 
heitSmannjcaft um 200 Dann zu ber- 
mehren. 


* „Edelweiß Brob” ift nahrhalt, ge- 
f&madvoll, leicht verbaulich und“ hält 
lange friſch. Wm. Schmidt Baking 

£ 


Verfhlehhterte Berhältniffe. 


Als die Bundesbehörben fich im ber- 
gangenen Winter den Albert 3. Dom 
langten, meil er ohne die vorgejchriebe- 
ne Lizen3 eine Rumjtbutterfabrif be- 


trieben hatte, erflärte Dom fich Sereit, | 


$10,000 Strafe zu zahlen, wenn man’3 
dabei bewenden Iaffen mollte. Der 
Bundes-Anmwalt ging aber auf diejen 
Borfchlag zur Güte nicht ein. Er mach— 
te dem Angeklagten den Prozeß, und 
Dom murde zu $10,000 Geldbuße und 
feh3 Monaten Haft verurtheilt. Die 
Sreiheitsäizafe bat Dom im Gefängniß 
bon De Kald County jet annähernd 
berbüßt, zur Zahlung der Buße aber 
erklärte. er fich außer Stande. Seine 
ganze Habe, fo hat er durch feinen An- 
malt melden laffen, befteh: aus $10 und 
einem Anzug. Falls e3 nicht gelingen 
follte, ipm andermeitigen Beſitz nachzu— 
mweilen, wird Dom am 27. November 
aus der Haft entlaffen werden müffen, 
denn mittellofe Gefangene darf Uncle 
Sam gefehlich nicht einer unbezahlten 
Geldftrafe wegen ihrer Freiheit berau— 
ben. — Die Runftdutterfabrif de3 Dom 
ift feiner Zeit befchlagnahmt und ver- 
fauft worden. E38 wurde babei ein Ers 
!ö3 von $1000 erzielt. Man ſchätzt, 
daß Dom der Bundesfaffe gegen $25,- 
000 an Steuern auf Kunflbutter Hins 
terzogen hat. 


* Erira PBale, Salvator und „Bais 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäflern. Tel. South 869. 


— Schwierige Rechtsfrage. —, Nun, 
mas jagen Gie zu diefem jugendlichen 
Peſſimiſten?“ — „Recht hätte er 
ſchon — aber er hat noch kein Recht, 
Recht zu haben.“ 

Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weit Shyore⸗Giſenbahn. 

Bier — Schnellzüge täglich ag Ehe 

vd Sı. vYowis nah Wem Word und Bolton, 
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Auf der Fludıt erſchoſſen. 

Leadenmorth, Kanz., 9. Nov. In 
ber Nähe don Nortonbille, Kas., kam 
es zwiſchen fünf aus dem Bundesge— 
fängniß bei Leavenworth entflohenen 
Sträflingen und Farmern zu einem 
Kampfe, in dem zwei der Sträflinge 
getödtet, zwei verwundet und gefan— 
gen, und ein anderer unberwundet ge⸗ 
fangen wurde. Erſchoſſen wurden: 
J. J. Poffenholz, 25 Jahre alt, weiß 
ein verurtheilter Soldat, und Jas. 
Hoffman, weiß, 20 Zahre alt. Die 
Verwundeten find ber 19 Jahre alte 
Weiße Wilard Drake und John Green, 
weiß, 20 Jahre alt. Der unverlette 
Eingefangene ift der 16jährige Farbige 
Fred Moore. Die Ausbrecher wurden 
bon einem jyarmer in feiner Scheune 
entbedit, als er diejelbe zufällig betrat. 
Er eilte fofort nach) dem nur eine Vier- 
telmeile entfernten Nortonpille, von 
to er bald darauf mit einer Anzahl 
Bewaffneter nad; jeiner Farm zurüd- 
tehrte. - Die Sträflinge jahen den Wa- 
gen nahen und flohen aus der Scheune. 
In ihrem Befit- befanden fich zimei Ge- 
mwehre und Revolver. Die Leute bon 
Nortonville nahmen fofort die Verfol- 
gung auf und es begann eine .allge= 
meine Schießerei. Als einer der Sträf- 
linge gefallen war, ergaben fich drei 
andere; der Fünfte febte jedoch feine 
Zlucht-fort, fiel aber bald darauf, von 
mehreren Kugeln .vucchbohrt, todt zu 
Boden. 

‚Inder Nähe von Jarbolo, Kans., 
und in Iopefa find je ziwei der ausge— 


brochenen Sträffinge dingfejt gemacht | 


morden, fo daß fi von den 26 Aus- 
brecbern faum mehr die Hälfte 
freiem Fuß befindet. 

&5 heikt, daß der Haupttrupp ber 
Flüchtlinge dem hundert Meilen jüd- 
lich von’ hier gelegenen Jndianer-Ter- 
titorium zueile. Gefängnißdirektor 
McClaughry bietet alles auf, um vor 
ihnen den Kanſas-Fluß zu erreichen 
und ihnen ſo den Weg abzuſchneiden. 
Er telegraphirte nach allen Orten in 
der Umgegend und bat die Sicherheits— 
behörden, die Brücken zu beſetzen. Sei— 
nem Erſuchen iſt Folge geleiſtet wor— 
den; in der Nachbarſchaft von Lin— 
wood, Kas., haben bewaffnete Far— 
mer den Wachtdienſt übernommen. Es 
heißt, daß die Flüchtlinge Pferde neh— 
men, wo ſie ſie finden, und zu Tode 
jagen. Der auf die Ergreifung der 
Ausreißer ausgeſetzte Preis beträgt 
60,000. 

Das böje Deutihland. 

Mafgington, 9. Nov. Der Bundes- 
lonſul Bowron von Gartagena hat dem 
Steatödepurtement gemeldet, daß die 
Hamburg = Amerifanifche Schiffahrts— 
Gefelichaft, Eigenthüimerin der Atlas- 
Dampferlinie zmifchen Häfen in Mittel- 
und Siidamerifa, bei der folombilchen 
Regierung um die Erlaubniß nachge- 
Sucht hat, eine Koblenftation in ber 
Nähe von Cartagenca anlegen zu Dürfen. 
Da die-genannte Gejellichaft eine Sud- 
ſidie bon der deutfchen ‚Regierung be> 


zieht, Jo hetiman diefe im Verdacht, Tich | 


auf dieſe Weife eine Kohlenftation im 
teribiihen Meer fichern zu wollen. Jm 
Staotödepartement betrachtet man Die- 
ſen diplomatiſchen Schachzug als einen 
verſteckten Angriff auf die Monroe— 
Doktrin, und die Regierung wird 
wahrſcheinlich einen Druck auf Kolom— 
bia dahin ausüben, das Geſuch abſchlä— 
gig zu beſcheiden. 
Republikaniſcher Kniff. 

Wafhinaton, 9. Nov. Eine Anzahl 
ber republifanifchen Führer hatten in 
ven legten Tagen lange Beſprechungen 
nit PBräfident Roofevelt, und mie jepi 
verlautet, wurde in denſelben beſchloſ— 
ſen, die ſämmtlichen im Binnenſteuer— 
Geſetz feſtgelegten Kriegsſteuern zu wi— 
derrufen, anſtatt Breſche in die Mauer 
des Hochſchutzzolls zu legen. Billigers 
Bier und billigerer Tabak wird die Lo— 
ſung ſein, mit welcher die republikani— 
ſche Partei den nächſten Wahlfeldzug 
antreien will. Die Steuer auf Bier ſoll 
auf 81 oder 98 Cents pro Faß herab⸗ 
geſetzt werden und diejenige auf Tabak 
auf mindeſtens den früheren Steuerſatz. 
Möglicherweiſe wird auch die Schnaps— 
ſteuer herabgeſetzt werden. 


Hefundfeil für Cent 


Schickt 
ſchreibt blos eine Poſtkarte für das 
Buch, welches Ihr wünſcht. 

Ich werde Euch mit demſelben eine 
Anweiſung auf ſechs Flaſchen von Dr. 
Schoop's Reſtorativean Euren nächſten 
Apotheker geben. Derſelbe wird Euch 
erlauben, die Medizin einen Monat 
lang zu gebrauchen. Wenn dieſelbe ku— 
rirt, betragen die Koſten 85.50; ſchlägt 
ſie fehl, wird der Awotheker mir die 
Rechnung zuſchicken. 

Dieſes Mittel ſtärkt die innere Ner— 
venkraft, welche ſämmtliche Lebensor⸗ 
gane in Thätigkeit ſetzt. Es bringtzu— 
rück die einzige Kraft, welche die Or— 
gane veranlaßt, ihre Pflicht zu thun. 
Ich habe eine Lebenszeit auf dasſelbe 
verwandt. 

Meine Kur ſchlägt manchmal fehl, 
doch nur dann, wenn das Leiden orga— 
niſch iſt — Leiden z. B. wie Krebs, 
welche einen Schaden verurſachen, der 
unerſetzlich iſt. Solche Zuſtände ſind 
ſelten, Meine Bücher zeigen, daß 39 
aus 40, welche jene ſechs Flaſchen be— 
ziehen, dafür bezahlen. Dennoch nimmt 
kein Apotheker einen Ceni an, wenn 
der Patient berichtet, die Behandlung 
habe fehlgeſchlagen. 

Diefe Offerte iſt zu wohlgemeint, 
um eine Widerlegung zu bedürfen. 
Euer eigener Apotheker iſt es, der die 
Erfüllung derfelben übernimmt. Wollt 
Ihr nicht eine Poftkarte fchreiben, um 
auszufinden, was ich zu thun vermag? 


Geht einfah an, |Buch Ro. 1 über Dyspepfie, ; 
welches Buch Ihr Buch Ro. 2 über das En ’ 
wäniht, md Buch No. 3 über die Nieren, 
preilirt: Dr. / Bud Ro. 
‚Bor 809, | Buch u 
LE“ Bud 0, 
; hüht ron erden: oft. duch ein 
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Company“ von Maryland, 
i8 zum lebten Auguft Bürg- 
haft für den Schagmeifter Charles D. 
Ihompfon von dem Drden der Macca- 
bäer gejtellt. hatte, den Fehlbetrag zum 


größten Theil deden. Die Unterfchla- | 


gurgen Thompfon’s betragen übrigens 
nicht $57,000, wie zuerft gemeldet, jon- 
dern 860,000. In dem Vertrage zwi⸗ 
ſchen dem Orden und der Bürgſchafts— 
Geſellſchaft befand ſich nämlich “eine 
Klauſel, welche beſagte, daß die Geſell— 
ſchaft allen Schaden erſetzen muß, den 
der Orden innerhalb von ſechs Monaten 
nach Ablauf der Verſicherung infolge 
von Veruntreuungen durch den Schatz⸗ 
meiſter erleiden möge, vorausgeſetzt, daß 
ſolche Unterſchlagungen während der 
| Zeit Segangen murben, während dießer- 
| fierung in Mraft war. Der größte 
| Theil des fehlenden Geldes wurde vor 
dem legten Yuguft unterfchlagen. Die 
| „Rational Surety Company“, melde 
ſeit legten Auguft die Bürgſchaft für 
ı Thompfon Leiflete, wird nur einen ge- 
ringen Berluft erleiden. Thompſon 
wird wahrſcheinlich auf Veranlaſſung 
der erſteren Geſellſchaft verhaftet wer— 
den. 
Alte Goldaruben eutdeclkt. 
Tuscon, Arizona, 9. Nop. Aus 
 Guayama, Merito, wird berichtet, daß 
| die jeit länger als einem Jahrhundert 
| verfchollenen Tapayano = Goldgruben 
| bei Cieneguita, im Diftrift Sahuria, 
wieder aufgefunden worden feien. Wie 
es in ber fpanifchen Gejchichte heißt, 
haben die Gruben im 17. Jahrhundert 
80 Millionen Dollars on Gold und 
Silber abgeworfen. Schon im Jahre 
1860 behauptete der Bergdaufundige 
| Franzoje D’ Uumalie, daß Cieneyuita 
‚ iventifch mit dem alten Tapanano fei, 
aber erft jebt haben Forfchungs- 
ı reifende feftgefielt, da D’Aus 
malie thatfählih mit feiner Bes 
hauptung Recht hatte. Sie haben die 
Steindauten und Schmelgmwerfe gefun- 
ı den, welche die urfprünglichen Eigen- 
thümer der Gruben, Spanier, aufge: 
führt hatten. Nach einer fpanifchen 
Legende wurden die VBefiter der Gru: 
ben am Ende des 17. Kchrhunderts 
von ihren indianifchen Sklaven ermor: 
det und länger cl3 ein Jahrhundert 
hindurch war feinem Menfchen geitat- 
tet, jene Gegend zu betreten, fo daß die 
Gruben nad) und nach in Vergeffenheit 
geriethen. 
RNebelilen geſchlagen. 


Manila, 9. Nov. Major Waller 
griff eine Rebellenſchaar auf der Inſel 
Samar an, die ſich in der Nähe von 
Sojton ſtark verſchanzt hatte. Der 
Angriff wurde durch eine Beſchießung 


| 
| 
| 
| 
| 








leitet. Iroßdem gelang es den An- 
greifern erft am zmeiten Tag, die Stel- 
lung zu nehmen. Bon den ftürmen 
den Marinejoldaten fielen zmei, von 
den njurgenten 26. Major Waller 
ließ die Befeſtigung niederreißen und 


70 Häufer in Brand fteden. 
Brennendes Petrolenm. 

Pittsdurg, 9. Nov. Die Atlage. der 

„PBittsburg Dil Nefining Co.“ zu 

Cocaopolis, Pa., welche 4 Acres- bede- 

den, wurden durch eine YFeuersörunft 

zerjtört. 
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Husland. 


Rußlaud trägt die Schuld. 


Peking, 9. Nov. Wie aus veriäßli« 
cher Quelle verlautet, ift ein heftiger 
Wortmwechjel zmijchen dem rufjischen 
Gejandten in Peking, Paul Leffar, 
und Li Hung Tfehang wegen ber 

| Mandjchurei, die mittelbare Urfache des 
Zodes des Lebteren gemejen. Bor 
Kurzem erhielt die japanische Gejandt- 
Ichaft einen Auszug des Vertrages und 
verlangte hierauf, daß die chinefischen 
Unterhändler den Tert vorlegen foliten. 
Dieje Forderung begründete die Lega= 
| tion mit der Behauptung, daß irgend 
; eine Yenderung in der Mandjchurei die 
Intereſſen Japan's berühre. Die chi- 
ı nefifchen Unterhändler meigerten fich 
aber, diefe Forderung zu erfüllen. Das 
taufhin fette fich die japanische Regie- 
| rung von Tokio aus mit den jüdlichen 
hinefifchen Vizefönigen in Verbindung 
und beranlaßte fie, ihren Einfluß bei 
der Kaijerin-Regentin gegen den Ber- 
trag geltend zu machen. Snzmwilchen 
wurde Li Hung Tſchang von der Kai— 
ſerin-Wittwe angewieſen, den Vertrag 
| nah Vornahme geiwiffer Abänderu gen 
den Gejandten der Mächte vorzuiegen, 
und wenn bdiejelben feinen Einfprud 
gegen den Abjchluß dveflelben erheben 
würden, ihn zu unterzeichnen. Li Hung 
Tſchang ſprach darauf bei Leflar vor 
und tbeilte ihm die erhaltenen Inſtruk— 
tionen mit. Der ruffiiche Gefandte er- 
hob entjchiedenen Ginmwand dagegen, 
daß der Tert des Vertrages den Ge- 
jandten der anderen Mächte mitgetbeilt 
tverde, und es entipann fich eine ftürmi- 
fche Unterredung. Li Hung Tichang 


begab fih im großer Aufregung nad) | 


feiner Wohnung zurüd, mo er gleich 
darauf bon einem Blutfturz befallen 
murbe. 

Inzwiſchen ſandten die füdlichen 
Bize-Könige eine Denljhrift an bie 
Kaiferin-Wittwe, in welcher fie gegen 
den Abichluß des Vertraged Einwand 
erhoben. Als die Kaiferin diefe Dent- 
fchrift erhielt, gab fie Li Hung Ifhang 
den telegraphijchen Befehl, den Vertrag 
nicht zu unterzeichnen. Diefe Anmei- 
fung erreichte Being aber erft, ala Li 
bereits bewußtlos war. Als Leffar ei- 
nen legten Verfuch machte, den Siegel: 
abdruck 2i’s für den Vertrag zu erhal» 
ten, war bereit3 der Propinzial-Schaß- 
meifter Ziehau Fu von Pao Ting Fu 
eingetroffen, ‚und hatte alS temporärer 
Nachfolger Li’s-die Siegel in Verwah- 
rung ‚genommen. 

en 'tonnte endlich telegraphi⸗ 
he Verbindung mit dem Prinzen 


Tiching Hergeitellt werben. Er reift fo: 
Ichnell wie: möglü 


dem Hof entgegen. 
atbung wird er mit: 


ich zur „Zeit. 


In einem Ta 
Hung Ifhang zum M | 
und ihm ber neue Name gi Wen 
Tſchung gegeben worden,den er in ber 
Geiichte führen Joll.. 
Bictor Sugos 100." Webnrtätag. 

Paris, 9. Nov. Die franzöfifche Res 
gierung hat befchloffen, den 100. Ge— 
burt3tag des berühmten (1886 gejtor- 
benen) franzöfifchen Dichters “und 
Scriftftellers Viktor Hugo (26. Feb. 
1902) durch impofante Nationalfeft- 
lichkeiten zu ehren, an denen alle fran- 
zöfifhe Schriftfteler, Dichter und 
Künftler theilnehmen follen. 

Der Diß⸗Debar⸗Prozez. 

London, 9. Nov. Die Verhandlung 
des Unfittlichfeits- und Schwindelei— 
Prozeffes gegen die, in drei MWetthei- 
len fo berüchtigte Odelia Dik de Bar 
und ihren engliichen „Gatten“ Yadjon 
lot anhaltend große Menichenmafien 
an. Die Angeflagte benahm fich 
heute wieder jehr frech und erflärte dem 
Gerichtshof, fie fei feiner offentundiger 
Barteilichkeit für Die Zeugen müde. 

Der Rebel weidst. 


London, 9. Nov. Der Nebel ift end- 
lich wieder verflogen. Viele Fahrzeu— 
ge, die bei Zufommenftößen bejchädigt 


it im 


srquis ernannt 


iwurden, treffen an verichtedenen Häfen 
ein. Bejfonders großes Unheil ift nicht | Haben. 


borgefommen. 
Wegen Geldmangels. 

Baku, Ruffiich » Transkaufofien, 9. 
Nov. Der Baargeld = Mangel ift hier 
jo groß geworden, daß die meilten 
Naphthasfyirmen ihren Betrieb ein: 
Ichränten mußten. 

Zu Sadhen der Frl. Stone. 

Sofia, 9. Nov... &3 hapert noch im= 
mer mit der Freigabe der entführten 
amerifanifchen Miffionärin Yıl.Stone, 
da die Räuber durchaus auf türfijchen 
Gebiet unterhandeln wollen. 


Banktrache in Deutſch-Rußland. 


St, Petersburg, 9. Nov. In Riga 
find zwei Banken verfaht. Einer ber 
Bantierd, Namen: Smolian, madıte 
einen Selbftmord = Verfuch! 


| elegraphiſche Jolizen. 


Suland. 

— DW. K. Lacen, der wegen Beihilfe 
zur Erſtattung falſcher Bankberichte 
unter Anklage ſlehende Präſident der 

| Erften Nationalbant von Niles, Mich, 
bat erklärt, daß er feine Stellung ohne 
die Verpflichtung überrrommen bab2, ber 
Bart feine Zeit zu wipmen. Er aab zu, 
beim Spiel in Winteldörfen $15,000 
verloren zu haben. 

—Nach 36ſtündiger Beraibung gab die 
Jury in dem Fall des in Omaha wegen 
Meineids angeklagten James %. Eallo- 
bat ein auf Nichtfehuldig Tautendes 
Berbilt ab. Calleban wurde befannt- 
lich feinierzeit wegen Betheiligung an 
ter Entführung des jungen Eudaby ver- 
baftet und progeffirt, aber freigeipro- 
ben. Er wurde denn cuf die Anklage 
wieder verhaftet, während des Prozefjes 
einen: Meineid begargen au baben. 

—: Das Städtchen Bradford, Ba., 
it bon einem verheerenden Schaden- 
feuer heimgejucht worden. Der Brand 
brach in dem Leihftall von. Front 2. 
Beomer aus und legte ein Duben) Ge- 
bäude, einfchließlic; des Rathhaufes, in 
Alhe. Das Gebände war mit einem 
Koftenaufwande von $35,000 errichtet 
worden. Auch; die Bibliothek derStodi- 
anmälte Brown & Schonmaler, welche 
einen Werth von $10,000 batte, wurde 
ein Rcud der Flammen. Der Ge: 
ſammtſchaden wird auf $150,000 ver» 
anjchlegt. 

— Wie aus New NYork gemeldet wird, 
fol! wieder ver Verfuch gemacht werden, 
die unabhängigen „Srader"=-Bädereien 
des Qandes unter einen Hut zu bringen. 
Die dertigen Interefjenten erhielten 
Einladungen aum Befuche einer Ber- 
fammlırng, wel: am Montag in Ein- 


— s — 


Keſſel 


Bedürfen ſtarker Arbeiter zu ihrer Her · 
ſteſſung. 

Ein großer, fleißiger Keſſelſchmied 
in Niles, O., machte eine Er— 
fahrung mit Grape Nuts, die werth iſt 
daß ſie bekannt wird. Geo. Preſton 
ſagt, es gab eine Zeit, als ihm jeder 
Appetit zum Frühſtück fehlte, und das 
fam vonMogenleiden, verurfacht durch 
feine Urt zu efjen. Re 

Er murde gegen 9 oder 10 Uhr 
durch feine Arbeit hungrig, aber es 
war ihm nicht geftattet, während der 
Arbeitsftunden zu effen, und ment der 
Mittag kam überaß er fih und war 
während des Neites des Tages elend 
und nicht im Stande zu Abend zu 

| effen. : 
| Er jagt, „IH war von Kopfweh ge— 
| plagt war fo ſchwindlich vom Herun— 
terbüden, daß ich fchwantte, wenn ich 
| mich gerade machte. ; 
Grape Nuts wurden mir empfohlen, 
‚ich nahm ein Badet nach meinem Koft: 
| haufe und af davon zum Frübftüd, 
| und id) murbe nicht hungrig. 5i8 zur 
ı Mittagsftunde. Jch mußte jeht mas 
ı mir fehlte. Ich begann quie gefunde 
ı Nahrung zu effen und es befam mir, 
| fo blieb ich bei Grape Nut mit etwas 
' Sahne für Frübftüd. 
Ich babe nie einen Tropfen Medizin 
‚ eingenommen, nur einmal für Hals- 
ı Schmerzen, aber ich bin jebt jo mahl 
| und munter. al& irgend ein Mann der 
| Iebt, und ich weiß jet wie ich meine 
| Kräfte erhalte durch ben Genuß von 
guter Nahrung, und ich glaube ich 
würde einen Theil davon verlieren, 
wenn ich Grape Nuts, aufgäbe. Diefe 
Speife hat fich ala beifer für mid 
und meine Familie eriviefen als ir- 
gend eine Medizin. 

Ih wohne in Niles, Ohio, und bin 
bereit, die Wahrheit meiner Ausfagen 

| zu beipeifen. Jrgend mag bot= 


| [pregen, neh: 


auftau {, wie ein Jo 
beißt, daß die Union Biscuit Co. in 
St. Louis Hinter der geplanten Ver- 
jammlung in Cincinnati ftcde. 


Ausland, 


— Halil Rifat Bafcha, der türfifche 
Großoezier, ift heute in Konftantinopel 
geftorben. Zu feinem Stellvertreter ift 
borläufig der türkifche Juſtizminiſter 
Abdurrahman Pafcha ernannt worden. 

— Die Behörden von Glasgom find 
nunmehr überzeugt dabon, daR die Ge- 
fahr des Ausbruches einer Peftjfeuche 
glüdlich vorüber ijt. Der Iegte Patient 
wurde am 1. November in’s Hofpital 
eingeliefert. 

— In der Nähe des Schlofjes Nym- 
pbendurg wurde Prinz Ludwig bon 
Laiern geflern bei einer Spazierfahrt 
aus dem Wagen geichleudert und fiel 
fich die Tinte Schulter aus. Das Pferd 
mar durchgegangen und der Wagen 
tmurde ‚gegen einen Baum gejchleubert. 

— Der deutiche Kaijer wird heute 
den Geburtstag feine: Onkels, des 
Königs von England, dur) ein Ban- 
fett in. Potsdam feiern, zu dem alle 
Mitglieder der britifchen Botfchaft und 
die Minifter Einladungen erhalten. 


—- Der Berliner Korrefpondent der 
Londoner „Daily Mail“ meldet, daß ei- 
nem Gerücht zufolge Direktor Wlöert 
Ballin von der Hamburg-Amerito-Li- 
nie in.London ift und wegen bes Ber: 
faufes von 18 Dampfern an $. Pier: 
pont Morgan unterhandle. 

— Die Führer. der Jefup-FErpedi- 
tion, die Amerifaner Norman C. Buc- 
ton und Uigenjon, find in Mozfau ein 
getroffen, nachdem fie in Kamtjhatfa 
5000 Werft durchzogen Gaben. Sie 
bringen ihre Sammlung in 1000 SKi- 
fien mit jtch, welche dem naturgejchicht- 


lichen Muſeum in New York zufallen, 


jollen. 

— u St. Betersburg fol demnächſt 
eine ruſſiſch-amerikaniſche Bank ge— 
gründet werden. Es verlautet, daß 
die ruſſiſche Regierung nunmehr dem 
ſeit vielen Jahren erörterten Plane 
eines Waſſerweges von Rigäſan der 
Oſtſee nach Cherſon, an der Mündung 
des Dniepr in das Schwarze Meer ge— 
legen, näher treten will. 

— Die deutſche Regierung hatdie 
Einladung angenommen, die St. Loui— 
ſer Weltausſtellung zu beſchicken, in 
Folge der ungünſtigen wirthſchäftli— 
chen und induſtriellen Verhältniſſe in 
Deutſchland wird die deutſche Abthei— 
lung aber bedeutend hinter denjenigen 
quf der Chicagoer und der Pariſer 
Weltausſtellung zurückſtehen. 

— Die Werftarbeiter von Amſter— 
dam haben zur Förderung ihres Pla— 
nes, die britiſchen Wagren zu boykot— 
ten, eine Verſammlung aller dortigen 
Vereine einberufen. Es wurde in die— 
ſer Verſommlung ein Komite erwählt, 
welches die Werftarbeiter moralifih und 
finanziell unterſtüten ſoll, ſobald der 
geplante Voykott in Kraft tritt. 


— Der ſoeben von ſeiner Weltreiſe 


— a5 Mraben'3 
enen weltlichen Stäbien Gericht. E3 | ;;.. 2 "tehkih Biriesmlann "be$ 


a 
und Ogden Ave., fand geftern Abend 


Steuerzahler-Vereind der 12. Straße 
ftatt. In derfelben wurbe die Frage 
der GStraßenbahn-reibriefe erörtert. 
Der Anwalt George %. Harding wollte 
vom Alderman W. %. Brennan willen, 
meshalb die ftabträthliche Verkehrs— 
Kommiffion nicht den Vorſchlag ange- 
rommen hätte, den er ihr unterbreitet. 


ı &3 fomme ihm faft vor, fagte er, ala 


uU u EEE nn nen nn anne ng, nn en nenn 


heimgekehrte britiſchevcThronerbe, der 


Herzog von York und Cornwall, iſt zum 
Prinzen von Wales und Earl von 
Chefter erhoben worden. Er ifi der 
zweite Sohn des Köntias-von Englond 
und wurde 17 Monate nach der  Ge- 
burt des, in jungen Jahren verſtorbe— 
nen erllen Sohnes des Königs gebo- 
ren. 

— In VBictorie, 2. E., ift nach 22= 
tägiger, fHürmifcher Fahrt der Dam» 
pfer „Queen Wbelcide” von Kobe, Ja—⸗ 
pon, angelangt und brachte die Nade 
richt mit, daß der Dampjer „Ifurugifo 
Maru”, Raumgebalt 2000 Tonnen, am 
11. Oftober an den Riffen der Goto- 
Ssnfel zerfchelt ift. Die Befoung ging 
3x Grunde: Der Dompfer „Maru“ 
war ein Kohlenſchiff, das zwiſchen Kobe 
und Honglong lief. 

— Die deutichen Behörden treffen 

Vorbereitungen, um während des Wınz 
ters für die täglich machjende Armee 
der Mröeitälojen forgen zu können: 
Auch die private Wohlthätigkeit wird 
in diefem Winter in nie zubor Dageive= 
fener Weije in Anjpruh genommen 
werden. Die Stadt Berlin, die bisher 
jährli 18 Milionen Mark für die Ur» 
menpflege auswarf, wird dieſe Bewilli⸗ 
gung um mehrere Millionen erhöhen 
müſſen. 
Das italieniſche Schlachtſchiff 
„Benedetto Brin“ wurde zu Caſiella— 
mare in Gegenwart des italieniſchen 
Königspaares erfolgreih vom Stupel 
gelafien.- Der König vollzog dieTaufe. 
Das Mittelmeergefchirader gab den 
Königsſalut ab. Das Schlachtſchiff 
„Benedetto Brin“ ifi eines der gröpien 
der itoltenifchen Flötte. Seine Waj- 
ferverdrängung joll nach ſeiner Fectig— 
jtellung 13,000 Tons betragen, fie be- 
lief fi auf 7000 Tons dei dem Sta- 
pellauf. 

— Sowohl die „Kölniihe Zeitung” 
wie die Marine-Rundihru und andere 
deutfche Blätter treten mit bemerfens- 
merther Entjchiedenheit den abjprechen- 
den Urtbeilen mander Blätter über 
ber Werth ber britifchen Flotte entge- 
gen. Die „KRölnijche Zeitung“ tritt, Be- 
fonders den Urtheilen der Blätter ent= 
gegen, welche behauptet Hatten, daß fo= 
mohl die britiihe Schiffsartillerie wie 
ihre Bedienungsmannfcaft nichts tau= 
ge. Die Marine-Rundfehau fchreibt, 
daß jeder Verjud, die öffentliche -Mei- 
nung in Deutihland in jo gefährlicher 
Weiſe irre zu führen, eine entfchiedene 
Zurüdmeifung verdiene. ; 

Sampfernadhridren. 
Uinzetommen. 
Rem York: Mongolian von u: La Savo ie 


von Havbre; Canadian von Liver 
itonia ‚von Li 


Boſton: 
Liverpool: 
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warte der Stadtrath darauf, daß ein 
gewaltiger Korruptionsfonds aufge— 
bracht werde, ehe er irgend einen Schritt 
in diefer Angelegenheit thus. Alderman 
Brennan ertwiderte, daß Hardings Vor- 
Ichlag nicht angenommen worden fei, 
meil tüchtige Rechtögelehrte bemeifelten, 
daß. derfelbe gefeglich purchführbar fei. 
sm Vedrigen ftünden der Stadt, meil 
fie chn: Mittel, nicht alle Mege offen, 
bie fie gern einfchlagen möchte. Daß fie 
richt über genügende Mittel verfüge, fei 
bauptfählih Schuld der Steuerzahler, 
ober - vielmehr Derer, melde Steuern 
zchlen follten, aber. es nicht tkun. 
Harkting 3. B. fei mit $60,000 Steuern 
im Rüdfiande und progeffire lieber mit 
der Eourty-Verwaltung berum, ftait 
feinen. Verpflichtungen nachzufommen. 
Herr Harding fellte in Abrede, daß es 
ih mit feinem Steuer-Rüdftande fo 
— wie Ald. Brennan angegeben 
yatte. 


zieh nidht loder. 


Edmard Garpidean, ein Student 
des: „College of Phnfictans & Sur: 
geon3”, wurde geitern von feiner Ge- 
liebten Lilian Castell, die er fchnöde in 
Detroit vor acht Monaten hatte figen 
laffen, ‚aufgeftöbert und mußte: ji 
mohl oder übel zu einer Zmangsheirath 
bequemen. Richter Brindiville chnürte 
den Ehefnoten, und da3 neupermählte 
Paar trat unverzüglich die Hochzeit3- 
reife nach Detroit an. Garpidean ijt 
der Sohn eines herborragenden Arztes 
in $ihpeming, die Eltern feiner jun- 
gen Frau. gehören zur guten Gefell- 
Ihaft Detroits. Lilian hatte uner- 
müdlih Nachforfhungen nah ihrem 
cbhanden gefommenen Verehrer gehal- 
ten und ihn aeftern hier mit Hilfe der 
Polizei aufgeftöbert. Garpibean biß in 
den fauren Apfel und heirathete fie. 

* Zhomas Barry. ift mieder ’mel 
gnädig davongekommen. Ueberzeugt, 
daß er und James Clark auf Grund 
des vorliegenden Beweismaterials nicht 
des Einbruchs überführt werden konn— 
ten, willigte Hilfsſtaatsanwalt New— 
comer geſtern ein, daß ſich die Ange— 
klagten des Kleindiebſtahls ſchuldig be— 
kannten, worauf Richter Smith ſie für 
die Dauer eines Jahres nach der Beſſe— 
rungsanſtalt ſandte. Daniel Curran, 
ihr Mitangeklagter, der als Staats— 
zeuge gegen ſie auftreten wollte, ſich in— 
zwiſchen aber eines Anderen beſonnen 
hat, wird gar nicht prozeſſirt werden. 


Kennt keinen Anterſchied. 


Reich und Arm leidet in dieſem Klima in 
gleicher Weile au Kalarrhz. 

Ale ſcharf beobachtenden Aerzte 
haben die enorme Zunahme katarrholi— 
ſcher Krankheiten in den letzten Jahren 
bemerkt, und die Tüchtigſten und Auf—⸗ 


geklärteſten haben bereitwilligſt das 
neue, innerlich anzuwendende Mittel, 
Stuarts Katarrh Tablets, als das er— 
folgreichſte und bei weitem das ſicherſte 
je hergeſtellte Katarrh-Mittel aner— 
kannt. 

Ein mehlbefannter Katarrh-Spe— 
zialift, gleich nachdem‘ er mit diefem 
Mittel einen gründlichen Berfuch ange- 
ftellt batte, verwarf Einathmer, Walch- 


‚mittel umd Einjprigungen und ftüßt 


fich jet vollftändig auf Stuarts Ka- 
tarrh Tablets in der Behandlung von 
Katarch, ganz gleich. ob in Kopf, Kehle 
oder Magen. * 

Dr. Risdell ſagt: „An Patienten, die 
ihren Geruchſinn vollſtändig verloren 
hatten und wo ſogar das Gehör durch 
den Katarrh affizirt wurde, habe ich 
nach nur ein paar Wochen Gebrauch? 
bon Stüuart3 Katarıh Tablets gute Re— 
fultate. erzielt. Ih kann mir ihre 
Wirkung nit damit erflären, daß Die 
reinigenden und antijeptifchen Eigen- 
Ichaften der Tablets die fatarrhalijchen 
fteime zerflören, wo immer fie auch.ror= 
handen find, denn.ich habe aefuhden, 
daß die Tablets ebenfalls wertäpoil für 
Keblkopf- und Magenkatarrh, als vud 
für Rafentatarrh find.“ 

Dr. Eftabroof jagt, Stuart3 Ka— 
tarth Tablet3 find befonders werthvoll 
für Nafen- und Kehlfopflatarrh, ſie 
reinigen die Schleimhäute von Schlerm 
und befeitigen Jehnell das Würgen, Hu- 
ften und den Ausmurf. 

Ale. an Katarrh Leidenden werben 
finden, daß Stuaris Katarrh Tablels 
fofortige Linderung‘ verichaffen; fie 
find in-Zablet- Form und jchmeden an- 
genehm, find bequem und immer fertig 
zum Gebraud, da man fie in die Ta- 


| jche ſiecken und jederzeit einnehmen. 
‚| ann, «da fie" feine giftigen Droguen 
s- } enthalten, jondern nur-bie reinigenden,. 
antiſeptiſchen 

Rind 


4 ypt 


‚often von Euta⸗ 


e, Ede-Ca fornia. 
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Die Luft und Energie — 
Die Munterkeit und Lebensluſt, die von robuſter % 
Gefundheit unzertrennlich find, verleiht der ; 


KING OZARK 
PORT WEI 


— Das Tonic, weldyes den gan: Au 

zen Körper ftärtt. 3 ift ein Segen für die 
Schwaden. Bon den erften Nerzten ver- 

ſchrieben. Von allen Apothekern verkauft. 4 


Claret, Rheinwein, Port und Sherry. 
Brandsville Fruit Farm Co., 536-538 O0. Division Str. 
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Arbeiter-Angelegenheiten. | 


Richter Kohlfaat erläßt einen weiteren Eins 
haltsbefebl. 

Bundesrichter Kohlſaat hat geitern, 
als Stellvertreter feined Kollegen 
Vrofcup vom Bundes-Kreiägericht, den 
Eindaltsdefehl gegen die „Cuſtom 
Clothing Mofers’ Union“ bemilligt, 
um telden die Globe Zailoring Co. 
bon Cincinnati nachgefucht bat. Die 
genannte Arbeiter-Bereinigung hatte e3 
ih während der legten Monate zur 
Aufgabe gemacht, die Kunden ber be= 


Sundestreue. 


Ein Bullenbeißer des Schanfwirths P. Sei⸗ 
fert w.rd von einem Räuber erſchoſſen 
In Vertheidigung feines Herrn ge 

gen einen Räuber mußte —— 
Bullenbeißer ſein Leben laſfen. De 
Hund flürzte fich auf den Banbilen, 
| wurde aber nach kurzem Kampfe er 7 
Ihoffen. Der Raubüberfall, der in dene 
Kampfe zwiichen Räuber und Hund fe % 
nen blutigen Abjchluß erreichte, fand 
—* * der Wirthichaft von BP. Ser 3 

res ua 7 Te BT DeRe, ZUR, : { 3 

zeichneten Kincinnatier Yirma brieflich | km init $16 Kun Ver — 

und durch Zirkulare zu benachrichtigen, Seiferts, doch nur dem Hunde _ 
daß die Globe Tailoring Company der Wirih zu danten dah er 

ihre Angeſtellten von dem Eintritt in | Bere Einbuße erlitt * fich eine grökere E 

die Gemwerfjchaft zurüdhalte. ‚Hieraus | Gelbfumme Binter dem Schanttifch ber = 

joll der Firma bedeutender Schaden | zuny, Seifert war eben —— 
erwachſen ſein. Die richterliche Ver-⸗ Cofel, aß der Bandit gegen halb’zehm 
fügung unterfagt es nun ben Beamten | Er eintrat. Seifert blidte vom ver 

und Mitgliedern der „Euftom Clothing Zeitung auf und [prang dann tie A 

Makers' Union“, die fraglichen Mit— trifirt vom Stuhl, um feinen Revolnen 2 


theilungen in der bisherigen Weile | „, I—— 
weiter zu verbreiten. Der Gewerkver— — ge, — ——— 
ein wird gegen dieſe Anordnung muth. | Sc umtenntlich gemacht, was auf leine 
maßlich Berufung einlegen, da diefelbe ü * 
leicht die ganze, unter dem Namen | 


guten Wbfichten fehließen Tieß. Is 
„Syſtem Boycott“ bekannte Kriegstak— 


Cleveland, Erie, Buffalo, 
Boſton, mit Veſtibule Schlafwagen. Ebenfalls 


Seifert aufſprang, zog der Raubge elle 29 
tif der Wrbeiter-Verbände über ben | 


zwei Schiekeifen, nahm damit den ° 
Haufen werfen möchte. Präfident No: | 

ren und Gefretär Peterfon von der 
Union erflären, daß fie mit der Be— 
fämpfung der Globe Tailoring Co. 
fortfahren werden. 
x * * 
Richter Chetlain hat dem Mafchi- 
nenfadrifanten DIarrant einen Ein 
baltsbefehl abgejchlagen, um den ber: 
felbe gegen die Mafchinenbauer - Union 
nachgefucht hat, welche angeblich feine 
Fabrifanlage: Nr. 52 Jlinois Straße, 
mit Streifpoften umftellt hat. Der 
Richter erklärte, eg müßte erjt darge- 
than werden, daß jene Pojten fich ir- 
gendwie gemwaltthätig benommen hät- 
ten. . Die Anmwälte des Herrn Tarrant 
werden am Montag verfuchen, Bemeife 
dafür zu erbringen, daß Jolches der 

Hall gemejen. * 


Die Bauklempner haben einen Streik 
gegen die Sykes Roofing Company er— 
klaͤrt, um dieſe womöglich zur Zahlung 
von Unionlöhnen zu zwingen. Un— 
gleich den meiſten anderen Baugewerk— 
ſchaften iſt die Klempner-Union ſeit 
dem großen Kriege vom vorigen Jahre 
nicht imſtande geweſen, eine Vereinba— 
rung mit dem Unternehmer-Verband 
zu erzielen. Verhindert worden iſt das 
angeblich in erſter Linie von Frederick 
Deconingh, der Mitglied der Sykes 
Co. und Sekretär des Unternehmer— 
Verbandes iſt. Gegen die Sykes Co. 
richtet ſich deshalb der erſte Vorſtoß der 
Union. Dieſe zog geſtern neun von ih— 
ren Mitgliedern zurück, die für ge— 
nannte Firma an dem Umbau des al— 
ten Stagatszeitung-Gebäudes, und 
fünf, die an den Viehhöfen an einem 
Umbau von Sulzberger & Schwarz 
beſchäftigt waren. 

In den Bauſchreiner-Vereinigungen, 
welche jetzt zuſammen etwa 7000 Mit⸗ 
glieder zaͤhlen, ſtehen die Beamtenwah⸗ 
len bevor, ſowie die Erwählung von 
Delegaten zum Diſtriktsrath der Fach— 
genoſſenſchaft. Jede von den zwanzig 
Unionen hat zehn Aemter zu beſehen, 
und da für jedes Amt zwei bis fünf Bes 
merder im Felde find, fo ergibt Daß ge- 
«en 700 Randidaien für die Wemter. 
Mil Denen, die fi um Delegatenpoften 
bemühen, wächit die Zahl! der Kandida= 
ien auf etwa 1000 an. Die Wahlen 
finden im Dezember ftatt, und die neuen 
Delegaten zum, Dijtriftärath. werben 
ihre Bläge am erften Samftag im Ja= 
nuiar einnehmen. 


Sat Fatih ipefulirt. 


Der Börfenmaller Waro U. Stod- 
ton ftellte geftern in feinem No. 196 
La Salleftraße befindlichen Bureau jei- 
re Gejcäftstbätigteit ein, da er am 
Mittwod, unmittelbar vor der ‘Prei3- 
fleigerung des Weizenmarktes, auf der 
faifchen Seite fpefulirt hatte. Der Vor- 
fall erregte in Börfenkreifen einige Auf- 
tegung, die fich indeß bald legte. Man 
batte anfänglich; gehört, daß Stodion 
mit etma 700,000 His 800,000 Bufhel 
falſch pekulirt habe; es ſiellte ſich jedoch 
heraus, daß es ſich nur um 400,000 bis 
500,000 Bujhel handele. Herr Stock⸗ 
ton erklärte in einer Unterredung, daß 
er vorcusfichtlich nach Verlauf einiger 
Tage wieber ins Gejchäft eintreien wer» 
de; porläufig fei er mit der Regelung 
feiner Bücher beichäftigt. 


——— || ——— 
Für den Daukſagungstag. 


Die Nidel Plate-Bahn verfauft Tidets ins 
nerhalb 150 Meilen am 27. und 28. Novem: 
ber zu ein und ein Drittel des Fahrpreifes 
tür die Rundfahrt. Tidets giltig für Rüd- 
fahrt bis 29. November einjhl.. Dieje Bahn 
bat drei Schnellzüge täglid; bis ort Wayne, 
New Dort und 


ansgezeihneten Speifeiwaggon-Dienft; Mahl: 
zeiten ‚nach dem Jndividuellen. Club Plan 
jerpirt zum Preife don 35 Cents bis $1.00. 


Wegen Rejerpirung bon | oder 
ven. Ginzelfeiten abe fürs Yohı >... 


* 


Wirth aufs Korn und ſagte barſch 
„Keine Flaufen! Laffen Sie den Ne 
bolver in Ruhe! ch will’ Geld und 
werde es befommen, machen Sie alfe 
feine unnöthigen Schwierigleiten!” 
Dann zwang er Seifert, der fi} nolb- 
georungen in fein Schidfal ergab, Wi 
an das Ende des Schanttifhes zu Jtel: 
len, und erfuchte ihn, fich ruhig zu der: 
halten, andernfalls er gezivungen. fein 
mürbe, ihm da8 Lebenzlicht auszubla- 
jen. Seifert fah im angrenzende 
Zimmer, deffen Thür nur angelehnt 
war, feinen Bullenbeißer faut "Si I 
ftredt liegen, und fonnte'der Watju- 
hung nicht widerftehen, leife'zin pfei 

Er hatte aber faum die Lippen gefpigt 
al8e ihm der Räuber 


Knurren aus und fprang im fı 
Augenblid dem Räuber, der fich get 
eine Geldfjumme aus dem KRaffenappa 
rat angeeignet hatte, an die Kehle. 
jählings Ueberfallene fand feine“. 
zum Schießen; er verjehte dem Hunde 
einen Hieb mit dem Renolverfofben 
dann aber wurde er von dem Biekfü 
geivurzelt und beide rollien im et tter 
tem Kampfe auf dem Fußboden. De 
Räuber jehrie laut auf, dann fragte: 
Schuß und der treue Hund mälzte 
in feinem Blute. Der ganze Bor 
hatte fich bligfchnell abgefpielt, denn- 
Seifert feinem Hunde Beiftanb-Teiften 
wollte im * on ben —— 
ſprang der letztere ſchon wieder au 
hielt ihn mit gefpanntem Rebolber: 
Shah und fhlängelte fi zur Thür 
hinaus auf die Straße. Seifert padie” 
nunmehr feinen Revolver und jegte 
ter dem Räuber ber, auch) zwei andere” 
Leute nahmen die Jagd auf, Do % 
Bandit enttam. E3 wurde Die Redie 
mache an ber 22. Straße in Kennt 
aefeht. Yon dem Räuber febtt je 
Spur. — 
Ghinefiihe Kühen-Geheimuifle. 
Gerüchtweife ' verlautel, DaB - 
hiefigen chinefiichen Speifeanftal 
Gefelichaftsklaffen frequentirt m 
Pferde- und Maulefelfleifh Te 
wird. Die Staat3-Kommilfion 
reine Nahrungsmittel hat fi 
veranlaßt gejehen, eine Diesbezüg 
Unterfuhung einzuleiten, Diet 
ziemlich refultatlos verlaufen iM, % 
möglichermeife die Verhaftung‘ me 
ver Mongolen zur Folge haben "m 
Kommiffär Patterfon murde vom 
«binefifhen Reftaurateuren, bei db 
er geftern vorfprad, überaus Bi 
empfangen, fonnte aber faft gar’ 
Austunft erlangen, da bie chlas 
Mongolen vorgaben, nur ein WM 
mangelhaftes Englifh zu jp 
Wenn er 3. ®. fragte, ob el 
fleifch ferpirten, murbe,ifm bon 
betreffenden Zopfträger der Beſ 
daß er die Pferdeausſtelluns 
noch nicht befucht habe, während 
dere bemerkten, daß fie bie eleftrif 
Straßenbahnwagen ben Pferbel 


i 
L% 
« 


wagen borzögen u: |. m. 2 


* @. H. Smith, ein. Stube 
Garrett-Bidelanftalt wurbe borgefi 
da er an der Diphtheritis leibe 
nach dem Gounty = Hofpital gefi 
Smith erfrantte am Montag 
bisher in ——— ver: 
ben er mit anderen © 
theilte. 1 

* Weil kein Kläger gegen fie exft 
find geftern CharlesGraniher und? 
Hanfon are 
Chicago firaffrei entlaffeh r 
waren bejhuldigt, Zimmermän 


in den. 
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t: THE ABENDPOSI COMPANY 
«Gebäude ... . . 208 Fifth Are, 
Binifgen Monroe und Udams Er. 
CHICAGO. 
Zelephon: Main 149% und 1497. 
Mummer, frei in’s Sans geliefert 2 Gent 
ib Der Gountugpet, >» » 2 Cents 
jelih, im Voraus bezaplt, im ben Mer. 
Ginater, portofrei . . . 83.09 
. . EEE SG 84.08 


Mered at Ihe Postoffice at Chicago, IL, as 
Üelass matter. 


Der todtlrante Mann. 

Range wird die Türkei von jebt 
ben fübamerifanijchen Erpbeben- 
bliten und den Negerjtaaten in 

ia gleichgeftellt imerben müffen, 
in fie ift genau jo wie diefe behan- 
4 worden und hat fich gleich ihnen 


BE bebingungslos gefügt. Weil der Sul: 


ben immer wacjenden Forderun⸗ 

1 Srankreiche fchlieplich nicht mehr 
naßgeben wollte, fegelte ein fran= 
zöftiches Gefchtwader nach der Zniel 


- Mötbilene und befhlagnahmte die dor= 


tigen Zollhäufer. Daraufhin hat bie 
Hohe Pforte nicht nur alle Geldanjprü- 
he Frankreichs bemilligt, fondern auch 
feine Anjprüche als Beichüger aller Ka- 


> Kboliken in ver Türkei. Sie hat fi 


verpflichtet, die angeblich vom übel 


E. zerftörten Fatholifchen Schulen, Kirchen 
Fund Klöfter in Armenien und Klein- 


afien wieber aufzubauen, diefe Anjtal- 
ien fortan amtlich anzuerkennen und fie 


von allen Zöllen und gewiffen Steuern 


h 


4 


F— 


Ui wird man jehr bald wieder bon 


FR 


© > auf eigene Fauft fid) ber „übermüthigen“ 


| ‚ihnen 
. fen 


zu befreien. 


Selbſtverſtändlich wird die außer- 
nrbentliche Nachgibigfeit bes Sultans 


E nicht nur bie Gläubigen vor den Kopf 
 Moßen, fondern auch die „Gläubiger“ 


ermutbigen, wahre Sommerfriſchen⸗ 
Reinungen einzureichen. Wer irgend 
etwas von ber Pforte verlangen zu dür⸗ 
fen glaubt, wird die Regierung feines 


 Heimathlandes erfuchen, die Schuld für 


ihn einzufordern und nöthigenfalls die 


Bon Frankreich gemählte Eintreibung3- 


meibode nadhzuahmen. Ferner werden 
bie unterbrüdten Wölterfchaften im 
Reiche und die vergrößerunggluftigen 
an jeinen Grenzen feine Furcht mehr 
bor einem Sultan haben, der jchon 
durch ein paar Kriegsſchiffe vollſtändig 
eingeſchüchtert werden kann. Vermuth⸗ 


Anruhen“ in Armenien, Albanien und 
Mazedonien hören, und ebenſo wahr— 
ſcheinlich iſt es, daß die Mohamedaner 


Chriſten erwehren werden. Die Hand, 
die bisher wenigſtens nothdürftig die 


Janatiler auf beiden Seiten im Zaume 


und wird 
die Zügel ſchießen laſ— 
müſſen. Da wird ſich 
denn der ſeit Jahrhunderten aufgeſpei⸗ 


hielt, iſt ja erlahmt 


erie Religions- und Raſſenhaß in 


4 
* 


Es 


Empörungen und Mebeleien Luft mas 
den, und bie armenifchen und bulgati= 
fen „Sreuel“ von ehedem werben noch 


> weit übertroffen werben. ft ein gro> 


Bes Reich erft einmal in der Auflöfung 
begriffen, fo ftürzt bald alles darunter 
und darüber. 

Allerdings glaubt die franzöfifche 


b Regierung, daß fie wunderbar „biplo- 


matiſch· vorgegangen ift, weil fie nicht 
einen ber großen feitländifchen Häfen 


R - befegen ließ, fondern nur eine Snfel, 


u 


‚bie bon feiner Großmacht beanjprucht 


“ wird, Nach) ihrer Anficht kann fich we— 
der Großbritannien noch der Dreibund 


> über bie Befchlagnahme der Zollhäufer 


auf Mytbilene aufregen, während fie 
vielleicht Verdacht geſchöpft hätten, 
wenn Saloniki, Smyrna, Beyrut oder 
ſonſt ein Haupthafen beſetzt worden 
wäre. Indeſſen darf man nicht bios 
bie Augenblicliche Wirkung ihrer Maß 
zegel in’3 Auge faflen, fondern auch die 
Bolgen, die fie weiterhin nach fich ziehen 
Wird, Kommt es zu den oben bejchrie- 
Denen „Unruhen“, die geradezu unver: 
eiDlich erfcheinen, jo merben bie 
ichte Doch noch „einfchreiten” müffen, 
die Drbnung twiederherzuftellen und 

fe Interefien zu wahren. Daß jie 

eber Rußland beauftragen werben, 

e Erekution an dem Sultan zu boll= 
reden, ift ebenfo unmahrjcheinlich, mie 
5 Rußland nochmals feine Haut zu 
arkte tragen und fich nachher um bie 
Brüchte feiner Anftrengungen wird be> 


= rügen lafjen wollen. Auch haben ich 
r — die Verhältniſſe weſentlich ge— 


tt. Zu den Mächten, die damals 


nur nad Gebietserwerbungen in ber 


Zürkei trachieten, find jeßt auch bieje- 
Rulturftaaten getreten, welche fie 
Hbihaftlih auszunügen münfchen 
mb ih ihren „Pla an der Sonne“ 
Mut verbunteln laffen wollen. Ruß- 
Hit mit Frankreich verbindet, und 
tannien kann nicht mehr fo an» 
auftreten, wie nach dem jyrie- 
San Stefano, aber Deutfch- 
bad damals ganz unbetheiligt 
nicht bie Knochen eines einzi- 
mmer’ichen Grenabier3 opfern 
Hat jetzt ſehr mertb- 
izeflionen“ in BER 
und talien 
enfalls wirthſchaftliche Inter⸗ 
ber Levante. Defterreich enb- 
mehr als je nach dem Dften 
eitbem e3 Bosnien und bie 
Dina unter jeinen „Schuß“ 
en bat. Somit fteht jet ber 
‚gegen ben Zweibund, 
fteht  gewiffermaßen 


i bem Jängft gefürchteten „Welt: 
be* braucht e& troßdem noch nicht 
men. Gerade meil bie Macht: 
je annähernd im Gleichge- 
e find, mögen bie Mächte, tro der 
folge in China, mieder zu einer 
ihre. — nehmen. 
hat uſt, die aſiati he 
au e DDEIT, Om 

fo 


5.] Doribeile ober 
über deren Abgrenzu 


(bit: 


man fich wenig 
ſtens vorläufig verftändigen fann. 
Unter allen Umftänden aber wird der 
Sultan zu einem Scheinherrfcher her= 
untergedbrüdt merben, Er ift. nicht 
mebr blo& ber franfe, fonbern der tobt= 
franfe Mann. 


Im Dienfte der Supfidienjäger. 


| 


lionen (oder wie. diel man 
fordern mirb) bad Jahr 
und fo ber guten amerifani 
einen anftändigen Lohn zu fihern? 
Das iſt eine ſchöne, wirkungsvolle Fra⸗ 
ge, aber ehe man ſie beantwortet, iſt in 


Betracht zu ziehen, daß die Mannſchaf⸗ 


Den patriotiſchen Zeitungsleſern, 


die es ſeit Jahren gewohnt ſind, um 
dieſe Jahreszeit durch den Jahresbe— 
xicht des Schiffahrtskommiſſärs zu 
wehmüthigen Betrachtungen über den 
dahingeſchwundenen Glanz der ameri— 
kaniſchen Hochſeeſchiffahrt veranlaßt 
zu werden, wurde heute Morgen eine 
freudige Ueberraſchung. Der Bericht 
mar wieder einmal da, aber — o 
Wunder! — er war überſchrieben: 
„Das Anwachſen der amerikaniſchen 
Schiffahrt“ und ſagte in ſeinen einlei— 
tenden Sätzen, das Berichtjahr habe 
der amerikaniſchen Schiffahrt noch 
mehr Prosperität und ſchnelleres 
Wachsthum gebracht, als ſeine beiden 
unmittelbaren Vorgänger und die ame— 
rikaniſche Schiffahrt habe an Tonnen— 
gehalt in dem Berichtjahr thatſächlich 
wieder den Höhepunkt erreicht, auf dem 
ſie im Jahre 1861 (vor Ausbruch des 
Bürgerkrieges) ſtand. 

„Daß Du die Näs in's Geſicht be— 
hälſt“, würde beim Leſen dieſer ſchönen 
Kunde Onkel Bräſig ausrufen, wenn 
er heute als amerikaniſcher Steuerzah—⸗ 
ler lebte und, wie ſo viele ſeiner 
Landsleute, die nicht Schiffsbauer oder 
„Stahltruſtler“ find, fo unpatriotiſch 
wäre, von Schiffahrtsſubſidien nichts 
wiſſen zu wollen. Denn wenn die ame— 


rikaniſche Schiffahrt ſich o h ne Sub⸗ 


ſidien ſo großer Prosperität und ſo gu— 
ten Wachsthums erfreut, ſo beweiſt ſie 
damit doch ſonnenklar, daß ſie Subſi— 
dien nicht nöthig hat, und der Gedanke 
hätte unſern Bräſig wohl ſo erfreut, 
daß er ſich einen außerordentlichen 
„lütten Käm“ geleiſtet hätte. Das 
hätte er aber thun müſſen, ehe er weiter 
las, denn was auf jene ſchönen einlei— 
tenden Sätze des Berichts folgt, macht 
der erſten Freude ein jähes Ende, und 
unſer Onkel Bräſig würde nach Durch— 
leſung des Berichts höchſtens noch aus 
Zorn einen „Extra“ trinken können, 
klingt es doch aus dem Bericht heraus 
wie helle Hornſignale zur friſchen, 
fröhlichen Subſidienjagd. 

Der Tonnengehalt der unter ameri- 
fanifcher Flagge fegelnden Fahrzeuge 
i ft wieder auf der Höhe von 1861 ange= 
langt; er jtellt fich heute auf 5,524218 
Tonnen, gegen 5,539,813 Tonnen im 
borgenannten Jahre, aber im Jahre 
1861 famen von den Gefammtionnen 
nur 2,704,544 auf Küftenfahrzeuge — 
heute hat die Küftenfchiffahrt (ein- 
Ichließlic der Schiffahrt der großen 
Geen, auf die zwei Drittel der Zunahme 
feit 1861 entfallen) 4,582,683 Tonnen; 
im Jahre 1861 famen 2,496,894 Ton⸗ 
nen auf die Hochjeefhiffahtt — heute 
haben unfere SHochfeefahrzeuge nur 
noch 879,595 Tonnen; bor vierzig Jah⸗ 
ten bejaßen wir seine Hochfeefifcherflotte 
bon 338,375 Tonnen — heute ift diefe 
auf 61,940 Tonnen zufammengejchmol- 
zen. Die Freude war verfrüht, denn 
wenn bon amerifanifcher Schiffahrt 
und der Nothmwendigfeit ihrer Hebung 
die Rebe ift, da hat man nur die ameri- 
Tanifche Hochfeefchiffahrt im Auge, und 
die ift bon der angeftrebtenBeherrfchung 
der Meere heute noch ebenfo meit ent- 
fernt, wie fie nur je war. 

„Bon unferer gefammten Einfuhr 
und Ausfuhr wurden nur 8.2 Prozent 
unter der amerifanifchen Flagge beför- 
dert — ber geringjte Prozentjab, der 
noch je zu verzeichnen mar. Ulnfere 
Ylotte von Ozeandampfern, die im aug- 
ländifchen Handel fahren, ift jo flein, 
daß fie mit den Handelsflotten der gro» 
Ben jeefahrenden Nationen gar nicht 
verglichen werden fann. Die Flotte je- 
ber einzelnen ber vier großen britifchen 
und beutjchen Rhedereigeſellſchaften 
übertrifft die gefammte ameritanifche 
Hochjeeflotie an Tonnengehalt, Fahrt: 
länge und Geſchäft.“ Co heißt eg in 
dem Bericht, und nachdem der patrioti- 
Iche Lejer auf diefe Weife möglichft. Klein 
gemacht und ihm die Nothmendigfeit, 
daß etwas für die Chiffahrt gethan 
erde, nabegelegt ift, wird er weiter be- 
arbeitet mit einigen Zahlen und Anga= 
ben, die ungzmeifelhaft nachweifen foll- 
ten, daß ohne Subfigien an eineSebung 
der amerifanifchen Schiffahrt gar nicht 
zu denken ilt. Der Uinterfchieb zii: 
fhen Löhnen auf amerifanifchen und 
ausländifchen Fahrzeugen — beißt e3 
da — ilt jehr groß. ALS ein Beifpiel 
mag angeführt fein, daß die Lohnlifte 
be Dampfer3 „St. Paul“ (abgefehen 
bom Kapitänsgehalt) für 380 Mann 
fih auf $11,300 beläuft, während die 
427 Mann auf dem britifchen Dampfer 
„Dceanic” nur $9900, die 500 Mann: 
fhaften bes beuifhen Dampfers 
„Kaifer Wilhelm der Große“ gar nur 
$7715 erhalten. Dabei ift der beutfche 
Dampfer der fchnellfte, ver amerifani- 
fche das langfamfte Fahrzeug. 

Demnach erhält alfo auf dem ameri- 
fanifhen Dampfer der Mann im 
Durdichnitt $29.09 den Monat, auf 
dem beutjchen nur $14.44; die Anter: 
national Nadigation Company (pie 
Eigenthümerin be8 Dampfers „St. 
Paul“) bezahlt im Durchfchnitt für die- 
felbe Arbeit gerade ba® Doppelte, mas 
der Norbbeutfche Lloyd bezablt — mer 
bätte da3 gedacht, und wer wollte ber 
amerikaniſchen Geſellſchaft angeſichts 
dieſer „Liberalität“ noch die lumpigen 
paar Millionen mißgönnen, die ſie vom 
Volke als jährliche Entſchädigung ver- 
langt?! 

Man wird von biefem Bericht des 
Shiffahrts-Kommiffärd in der fom= 
menden Kongreßtagung borausfichilich 
noch iwieber hören, und e3 wirb dann 
bie Frage gejtellt werben, ob bas ame> 
rikaniſche Volk es wolle, daß die bra⸗ 
ven amerikaniſchen Seeleule auf bie 
„Bauper"-Löhne ber D 
werben follen, mas 


inzmetrteit 


utfchen geſetzt 
J fi 


ten der amerikaniſchen Dampfer zum 
größten Theil Ausländer ſind, daß es 
der International Co. und den anderen 
amerikaniſchen Rheder-Geſellſchaften 
ganz unmöglich iſt, ihre Dampfer mit 
Amerikanern zu bemannen, daß des— 
halb auch die letzte Subſidienvorlage 
nur die Bedingung ſtellte, daß 20 Pro— 
zent der Mannſchaften ſubſidirter 
Dampfer Bürger des Landes ſein müſ— 
ſen. Selbſt wenn die Zahlen der Schif⸗ 
fahrts-Kommiſſäre ſtimmen, würden 
alſo die von den amerikaniſchen Steuer— 
zahlern behufs Hochhaltung der Löhne 
auf amerikaniſchen Dampfern gefor— 
derten Millionen doch zu vier Fünſteln 
nur Ausländern zugute kommen. Aber 
man kann dreiſt behaupten, daß die 
Zahlen nicht ſtimmen; irgendwo wird 
ein kleiner Fehler ſtecken. Vielleicht hat 
man bei der Lohnſumme der deutſchen 
Dampfer die Offiziergehälter ausge— 
laſſen, während man ſie bei denen der 
amerikaniſchen mitrechnete; vielleicht 
erſcheint durch irgend einen ande— 
ren Irrthum jene kleiner, dieſe größer 
— ſicher iſt, daß die Löhne der großen 
Maſſe der Mannſchaften auf den ame— 
rikaniſchen Dampfern nicht, oder doch 
nur ganz unbedeutend höher ſind, als 
auf deutfſchen, und daß der Dienſt auf 
amerikaniſchen Dampfern gar nicht be— 
ſonders geſucht, ſondern unter dem ſee— 
fahrenden „Volk“ vielfach verrufen iſt. 
Beſonders beachtenswerth wird der 
Bericht des Schiffahrts-Kommiſſärs 
nur dadurch, daß er den unumſtößlichen 
Beweis liefert, daß der Herr Kommiſ⸗ 
ſär ſich in den Dienſt der Subſidien— 
jäger geſtellt hat. Es iſt allerdings 
nicht das erſte Mal, daß amtliche Be— 
richte zur Förderung gewiſſer Intereſ— 
ſen mißbraucht wurden, aber das macht 
den vorliegenden Fall nicht beſſer. — 


Regierungs⸗Schuldſcheine. 


Die Finanzwirthſchaft dieſes Landes 
von ihren Anfängen bis zur Gegenwart 
iſt reich an intereſſanten Einzelheiten. 
Schon zu Beginn des Revolutionskrie— 
ges kamen Frankreich mit/10,000,000 
Franc und Spanien mit einer Mil- 
lion Liores den Ber. Staaten heimlich 
zu Hilfe, für welche Darlehen die ame- 
tifanifhen Kommifläre fih im Namen 
der Staaten verpflichteten, Tabaf von 
den Pflanzungen in Virginien zu lie 
fern. An Munition, fonftigen Armees 
lieferungen und weiteren Anleihen wur: 
de die Kolonialregierung dem franz- 
fiichen Finanzminifterium in den Jah- 
ren 1778 big 1782 im Gefammtbetrage 
bon 18 Millionen Francz verpflichtet, 
bon melder Schuld König Lud- 
mig XVL auf Betreiben des Generals 
Lafayette und des amerifanifchen 
GStaatömannes Benjamin Franklin 10 
Millionen Francz dem jungen Staaten 
verbande erließ, nachdem derjelbe beim 
Triedenzfhluß zu Verjailles (1783) 
bon den europäifden Mächten 
anerkannt worden war. Franklin Be- 
richt über diefe Schenkung fchließt mit 
den Worten: „Nur Freundichaft und 
Dankbarkeit erwartet der König für 
dieſen Gnadeakt.“ — Zu den Koften de3 
Befreiungskrieges hatten die Staaten 
gemeinſchaftlich und vaterlandsliebende 
Bürger einzeln beigeſteuert. Robert 
Morris, einer der befannteften Finanz- 
leute der damaligen Zeit, hatte fein ge- 
fammte® Vermögen im Betrage bon 
$8,000,000 der Erhebung feiner Qandz- 
leute gegen die britijchen VBedrücder 
zum Opfer gebradt; Andere hatten 
ſich kaum minder patriotiſch 
gezeigt. Schon im Jahre 1775 hatte 
der Kongreß der Kolonial-Regierung 
eine mit 4 Prozent verzinsliche Anleihe 
von 242,000 Pfd. Sterling durch Aus— 
ſtellung von Schuldſcheinen erhoben. 
Dieſe „Loan Certificates“ hatten unter 
den Bewohnern der Kolonien reißen— 
den Abſatz gefunden. Dadurch, daß 
die Regierung während der Kriegs— 
jahre die Zinſen nicht zahlen konnte, 
erlitten die Inhaber der Vonds finan— 
zielle Verluſte, die ſie aber freudig er— 
trugen. Nachdem George Waſhington 
am 30. April 1789 zum Präſidenten 
der Vereinigten Staaten erwählt wor— 
den war, trat an den Bundeskongreß 
die Aufgabe heran, die rieſigen Koſten 
zu decken, welche der Befreiungskrieg 
verurſacht hatte. Finanzſekretär Alex— 
ander Hamilton legte dem Kongreß 
einen Plan zur Verausgabung von 
ſechs Prozent Zins-tragenden Bonds 
im Betrage von 864,000,000 vor, der 
1790 auch angenommen wurde. Im 
Jahre 1812, beim Ausbruch des zwei— 
ten Krieges mit England, betrugen die 
jährlichen Einnahmen der Bundes— 
regierung nur $9,000,000. Der Ber: 
lauf de3 Krieges, objchon er mit der 
Unterwerfung der Engländer nicht nur 
in faft jämmtlichen Häfen der Union, 
jondern aud) auf dem Fetlande endig- 
te, entjprach finanziell nicht den geheg- 
ten Erwartungen. \n den Sriegsjah- 
ten 1812 bis 1815 hatten die Einnah- 
men de3 Bundes-Schafamtes, ein- 
Ihließlih neuer Anleihen im Betrage 
bon $11,000,000, nur die Höhe von 
$97,620,000 erreicht, während die Ko- 
ften ded Krieges $102,993,153 betru⸗ 
gen. Aufs Neue mußten Schuldicheine 
ausgegeben werden. 


Dyspepsie 

Was nützt eine gute Köchin, wenn der 
Magen schlecht ist —- ein Magen, der zu 
schwach ist, um das Genossene gründlich 
zu verdauen. 

Der Mensch mit solch einem Magen 
empfindet Unbehagen nach dem Essen, 
Uebelkeit zwischen den Mahlzeiten und 
ist mit Aufstossen geplagt und hat Anfälle 
von nervösem Kopfweh — er ist dyspep- 
tisch und elend. — 
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$64,228,238; 1860, Einnahmen $76,- 
841,407, Ausgaben $77,055,127, 
Schuld $64,769,703. Eine vollftändige 
Umwälzung in dieſerFinanzwirthſchaft 
führte der Bürgerkrieg herbei. 1861 
machte die Bundes-Regierung unter 
großen Schwierigkeiten, die erſt durch 
Vermittelung des New Yorker Bank— 
präſidenten Coe überwunden wurden, 
eine der größten Anleihen, welche bis 
dahin in modernen Regierungs-Finanz- 
operationen verzeichnet ‚maren; fie 
nahm $150,000,000 gegen Schulbper- 
fchreibungen auf, wovon etwa zei 
Drittel von einheimifchen Banken, der 
Reit von ausländifchen Finanzinftitus 
ten gededt wurde. 1866 maren Die 
Einnahmen der Bundesregierung auf 
$1,273,960,212, die Ausgaben auf 
$1,141,072,666, die National-Scäuld 
mar auf $2,783,425,579 geftiegen. 
1870 mar die legter fchon- wieder auf 
$2,386,358,579 und 1880 fogar auf 
$1,942,172,295 herab gemindert. Am 
1. Januar 1889 war die Bundesihuld 
auf $1,134,062,257 gefallen, einfchließ- 
lich von $731,697,759 unverzinglichem 
Papiergeld und der $66,000,000 für 
von der Bundesregierung garantirte 
Anleihen der Bacific-Bahn. Die Bands 
ausgaben von 1891 und 1894, bie 
leßtere im Betrage bon $50,000,000, 
find noch frifeh in Erinnerung. 

Ein Rechentünftler hat neulich be- 
hauptet, daß feinen ftatiftiichen Ermit- 
telungen zufolge die Ver. Staaten feit 
ihrer Begründung bis zum heutigen 
Tage inägefammt $11,690,000,000 ge: 
pumpt, fich aber allzeit al3 gute Bezah- 
ler erwiejen hätten, denn die Zinfen, die 
früher 8 und 7 Prozent betrugen, jeien 
bei den lebten Bondsausgaben auf 5, 
4 und 3 Prozent herabgemindert tor 
ven. Bejonders die älteren, noch aus> 
ftehenden 10,000-Schulverjchreibungen 
der Bundesregierung bringen ihren In— 
habern an Zinfen hohe Beträge ein. 
Diefe Schuldfcheine gehören zu den re- 
giftrirten Bonds, die vom Bundesſchatz⸗ 
amt befonder3' verwaltet werden, wäh 
trend die „Coupon Bonds“, deren Zinjen 
vierteljährlich ausgezahlt werben, in al= 
len Banten des Landes im Umlauf find. 


Lokalbericht. 


Drohender Fleiſchmangel. 


Der Rindvieh-Beſtand des Landes hat ſich 
in beſorgnißerregender Weiſe vermin— 
dert, ſo daß Abhilfe dringend 
geboten fche.nt. 


Die hiefigen Schlahhthausbeliker Ie= 
gen.großes ntereffe für den Bericht an 
den Tag, daß der Biehbejtand des Lan- 
des bedeutend geringer ijt, al3 in frü= 
heren Jahren und ftetig abnimmt. Den 
ftatiftifchen Berichten des Minijteriums 
für Landmwirthichaft gemäß betrug ber 
Viehbeitand des Landes im Jahre 1891 
36,875,648 Köpfe, 1895 deren 34,364, = 
216, 1896 32,085,409, 1897 30,508,= 
408, 1898 29,264,197, 1899 27,994,= 
225, 1900 27,610,054. Wenn tiefem 
Uebelftande nicht auf irgend eine Ibeije 
abgeholfen wird; jo dürfte der Preis 
für. Rindfleifch für den fleinen Wann 
bald unerfchmwinglich fein, und Leute, 
die nur ein bejcheidenes Einfommen ha= 
ben, müßten entweder fich mit Hammels= 
oder gar Pferbefleifch begnügen, oder 
aber Degetarier merden. Aus 
Denver wurde berichtet, daß die 
National Live Stod Affociation 
Kenntniß davon erlangt hat, daß 
der Biehheerden, die auf den gro— 
fen Ebenen, den öffentlichen Weibe- 
pläßen, gemweidet werden, immer iweni- 
ger werden und daß auf armen und 
Süchtereien gezüchtetes Vieh nicht ge: 
nüge, um den Ausfall zu deden. Die 
Folge ift, daß Rindfleifch ftetig im 
Preife fteigt. Die National Live Stod 
Affociation will verfuchen, ‘den Kon: 
greß zu veranlaffen, Gejege anzuneh: 
men, durch welche die großen, öffentli= 
chen Weidepläbe gegen eine Bejtedelung 
durch fleine Farmer befhügt werden. 
Die weſtlichen Weideländereien, bejon= 
ders die in Teras, find zum Theil jo 
arm an Futter, daß auf 100 Xcres 
nur 12 StüdBieh gehalten werden fün- 
nen. Die Uenderung zum Schlechteren 
im Viehbeitande Yatirt vom Jahre 
1891. Als Grund dafür führt John 
DW. De Kay, der Sefretär der North 
American Beef Company, an, daß die 
Schlachthaus- und Fleiſch-Export-Fir— 
men im Jahre 1891 noch nicht genü— 
gend organiſirt geweſen wären, um für 
das geſammte Angebot von Vieh Ver— 
wendung zu haben. Das Angebot über— 
ſtieg damals die Nachfrage, die Preiſe 
fielen und viele Farmer gaben die 
Viehzucht auf. Damals betrug die Be— 
völkerung der Vereinigten Staaten 
65,000,000 Köpfe, und die Ausfuhr 
von Rindfleiſch war ſehr gering. Der 
Viehbeſtand betrug damals 36,875,648 
und der Preis $5.75—6.00 für den 
Zentner. Inzwiſchen wurden die 
großen Ebenen des Weſtens, 
die einſtigen grasreichen Weide— 
pläße riefiger NRinderbeerben, im- 
mer mehr bejiebelt, die Herden wurden 
auf einen immer HleinerenRaum zufam= 
mengedrängt und ganze Streden, die 
früher prächtige Weide waren, murben 
immer wieder abgegraft, jo daß das 
Gras keine Zeit zum Wachfen fand und 
Ichließlich einging. Die Folge ift, daß 
große Lanpftreden heute eine unfrucht- 
bare Wüfte jind, auf denen früher große 
Rinderheerven Nahrung fanden. Heute 
zählen die Ver. Staaten 73,000,000 
Bewohner, der Viehftand aber ift auf 
28,000,000 Stüd zufammengefhmol- 
zen, und babet merden. ungeheure 
Duantiäter Rindfleifch nah England, 
Frankreich und Deutfchland erportirt. 
Die Folge ift, daß heute ein Stier von 
mittlerem Gemicht ungefähr $7.80— 


$8.00 mehr koftet, ala im Jahre 1891. | ® 
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Armour & Company äußerte fi ba- 
hin, baß zmeifellos ein Mangel an 
Rindvieh herrſche, daß die Preiſe auch 
hoch ſeien, daß aber vorerſt und in ab— 
fehbarer Zeit Niemand zu Pferbe- 
fleifch feine Zuflucht zu nehmen brau- 
he. Auch er erhofft Rettung von dem 
Farmer, für ben jeßt der geeignetite 
—— ſei, ſich auf Viehzucht zu ver— 
egen. 


Geheime Abmachungen. 


Von der Bundeskommiſſion für Re— 
gelung des zwiſchenſtaatlichen Handels⸗ 
verkehrs wurde geſtern amtlich feſtge— 
ſtellt, was außeramtlich ſchon längſt 
bekannt war, nämlich, daß die Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften ſich um die Raten 
ihres Frachttarifs für Getreide-Beför— 
derung wenig kümmern, 
wenn es ſich darum handelt, durch Her— 
abſetzung der Eiſenbahn-Fracht die 
höheren Raten beſtimmter Dampfer— 
linien auszugleichen. Dieſer Ausgleich 
wird dann auf Grund geheimer münd— 
licher Abmachungen ztwwiſchen den Bahn⸗ 
geſellſchaften bewerkſtelligt. Ferner 
wurde ermittelt, daß die Bahnen für 
die Beförderung von Mehl unverhält— 
nißmäßig höhere Frachtpreiſe berech— 
nen, als für die von Körnerfrucht, be— 
ſonders von Weizen. Endlich brachte 
man noch in Erfahrung, daß Präſident 
Tucker vom Zentralen Frachtverband 
ein auffallend hohes Gehalt bezieht, 
wenn man berüdfichtigt, daß er „offi= 
ziel” meiter nichts zu thun bat, als 
alle zwei Monate einmal ben Borji 
in einer Verfammlung zu führen. 


Kurz und Neun. 


* In der Menagerie de Lincoln 
Parks haben geftern zwei Adler einan- 
der eine fürmliche Schlacht geliefert, die 
erjt zum Abſchluß gelangte, als Ober: 
mwärter de VBry mit einem Steden be- 
mwaffnet an das Vogelhauß drang und 
die Kämpfer trennte. 

* Herr Thomas McQueary, ber feit 
etwa anderthalb Zahren Vorfteher der 


ftädtifchen Zmangsfchule ift, Die ihrer 


Fertigftellung noch harrt, hielt Heute in 
der Händel-Halle vor dem Verband ber 
Handfertigkeit3-Lehrer einen Vortrag 
über das Thema: Die Erziehung als 
Mittel zur Verhütung von Verbrechen. 

* Nah einer längeren Hetzjagd 
wurde heute von den Polizijten Gib- 
bon3 und Lapin ein Dieb eingefangen, 
der aus der Gepädfammer de3 Union: 
Bahnhofs eine NReifetafche geitohlen 
batte, die einem gemwiflen 9. ®. Robin- 
fon aus Dil City, Pa., gehörte. Der 
AUrreftant gab feinen Namen als Frant 
D’Herne, alias Burke, an. 

* Um für die olge zu verhindern, 
daß von Ungeftellten des County 
Hofpital3 von dem dajelbjt erfolgten 
Ableben von Patienten Leichenbejtat- 
tern Kunde gegeben wird, melche fich 
„das Gejhäft“ dann fofort zu Fichern 
verftehen, hat Wardein Healy die 
Sernfprecher-Anlage der Anftalt jet 
nach dem Hauptbureau berjelben ber= 
legen laffen, mo diefelbe bejtändig un- 
ter der Auffiht verantwortlicher Bes 
amten ift. 


Zoded:Anzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Nachricht, 
das uirfer geliebter Gatte und Pater 
Zohn Zander 
im Alter ton 64 Jahren und 8 Monaten am 8. 
November geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 10. Oftober 1901, vom Trauers 
baufe, 1019 Daf Str., Waihington Heights, ver 
Gars nach dem Mt. Greenwood FFriedhofe. Die 
trauernden Hinterblichenen: 
Mary Zander, Gattın. 
Hilda Schneider, Mathilde — 
e 


ohn G. Schnetder, Schwiegerfohn. 
athilde Dlion, Gatharine nn, 
utel. 


T. 


Todes⸗Anzeige«. 


Freunden und Bekannten die traurige Vachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere gute Mutter 
Pauline Ebel 
im Alter von 64 Jahren am Donnerftag, den 7. 
November, Abends 10 Uhr, nach Furzer Krankheit 
fanft und ruhig entjchlafen it. Die Beerdiaung fin: 
det am Sonntag, den 10. November, um 1 Uhr Nad) 
mittags, vom Trauerhaufe, 25 Weft Divifion Str., 
nad dem Waldheimsfyriedgof fiatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Johann Ebel, Gatte, 
nebft Kindern und Enfeln. jauio 


Todes: Anzeige. 
Verwandten, freunden und Belannten die traus 
tige Nachricht, das umnfere liebe Gattin und Mutter 
Emilie Yanfce 
im Alter von 46 Jahren ihren Brandivunden erlegen 
und nach jchiwerem Leiden geftorben ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 10. November, 
um 1 Uhr, von Leichenbeftatter Schmidt's, I Welt 
21. Str., nad Concordia. Um ftille Theilmahme bit- 
ten die tiefbetrübten Sinterbliebenen: 
Charles 3. Yankee, Gatte. 
Reinhold Gurgel Yankee, Sohn. 


Zodced: Anzeige. 
Bairiih:Ameritaniicher Berein, Seltion 3. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach: 
richt, dak Bruder . 
Zoe Schmidt 
am 7. November geftorben ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, 12 Uhr 9 Min., vom Trauer: 
hauje No. 494 Loomi3 Str. nah der Dreieinigkeit3- 
Kirche und von da nah dem St. Bonifazius-Got: 
tesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Joe Koch, Präfident. 
Adolf Neideder, Setr. 


Todes⸗Anzelge. 
Belladona Lodge No. 7008. 2.91%. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nach: 
richt, dab unfjere Schweiter 
Zouife Shwarkfopf 
am freitag, den 8. Nov., geitorben ift. Beerdigung 
ges ftatt am Sonntag, den 10. November, bom 
ranerhaufe, 1027 Lincoln Wpenwe, nah Rojebill. 
Ale Mitglieder jind erfucht, punkt 1 Uhr in unſe 
rer Logen:Halle anweiend zu fein, um der beritors 
benen Schwefter die feste Ehre zu ermweifen. 
” Guftav Broder, Prot. 
Karl ©. Sofimann, 


Zoded: Anzeige. 


Germania:Loge No. 1115,2.& 2.01. 

Den Verwandten und Mitgliedern die traurige 
Nahriät, dab Schweiter 

Anna Mar 

geftorben ift. Die Beerdigung findet fatt am Sonn: 
tag, Nachmittags 2 Uhr, vom Zrauerbaufe Ro. 97 
Bilfel_ Str. un Graceland. Die Beamten fjams 
meln fi punkt 1 Uber in der Logen-Halle, im der 
nn die Ichte Ehre zum erweiſen. 


Bm: otector. 
Zonn 3. Buß, Cent 
Zoded- Anzeige. 


unden und Belanuten die traurige Radridt, 
© jenes geliebte Gattin und Ruten ® 
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den Angehörigen. 
— 
Diena und grieda, Kinder. 
Shmerhoit, Brüder. 


fter. 
Chniguinnes. fanjo 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekaunnten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 

Emma Straus, geb. Gieie, 

im Alter von 42 Jahren nah langem Leiden jelig 

im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet amt 

Sonntag, den 10. November, Mittags 12 Uhr, vom 

Trauerhaufe, 211 Nacine Une, nah dem (vens 

SFriepbof ftatt. Um ftille Teilnahme bitten die 
betrübten &Sinterblicbenen: 

enry Straus, Gatte. ; 

Ydie, Alma, Deurn und Bertha, Kinder. 

Dora Bieje, Mutter. 


Marie Seiler. fr,ia 


Zoded: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß me.n geliebter Gatte und unier lieber Water 
Anguſt Loewe 

am Freitag, den 8. November, im Alter von 64 Jah: 
ren nach langem ſchweren Leiden ſanft im Herrn ent— 
fhlafen ift. Die Veerdigung findet am Montag, deıt 
11. November, Morgens um 9 Uhr, vom Trauers 
baue, 138 Newton Str., aus nah Eden ftatt. Im 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Dinterblies 
benen: 

Angufta Kocwe, Gatten. 

QAuguit, Serman, Wilhelm, rn Die, 

Söhne. 


2ouije Kahn, Bilhelmine Müller, Töchter, 
nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeilge. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter 
ulrita Jahncke 
im Alter von 72 Jahren nach kurzem Leiden am 
Donnerftag, den 7. November, Abends um halb 12 
Uhr, fanft entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 10. November, Nachmittags 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 70 Brigham Str., na 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
RNobert Jahncke, Sohn. 
Martha Jahncke, Minnie Lehmaun, 
Schhwiegertödter, nebit Enteln. 


Todes: Anzeige, 


rennden und Bekannten die traurige Nadhricht, 
mein geliebter Gatte 

Henry Peters 
nah furzem, aber ſchweren SKranfenlager ih im 
Herrn entichlafen it. Der Treuergsttespdienft findet 
ffatt am Sonntag, den 19. November, um 1 Uhr, 
in der cpanaelifhen Zionztirhe, Gde Hoyne Ave. 
und Iowa Ste., Beerdigung in Foreft Home. Ilm 
ſtille Theilnahme bitten: 
Martha Peters (geb. Hauſſeld) Gattin. 
Amalia Peters, Mutter. 
Billie und Guffie, Geihwiiter. 


da 


fr, ja 


Todes⸗Anzeige. 


zu und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Sohn 

Bm. Krueger 
im Alter von 18 Yahren und 6 Monaten am 7. No- 
vember, Nahmittags 5 Ihr, geftorben ift. Die Beer— 
digung findet ftatt am Sonntag Nachmittag um 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1153 W. 13. Str., nad 
Waldheim. Um ftile Theilmnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 


Gujftav u. Caroline Krucger, Eltern, 
frfa nebft Verwandten, 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
tab unjere geliebte Mutter 

Barbara Ulrid), 

im Alter von 77 Jahren und 2 Monaten heute Mor» 
gen geftoeben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 10. November, vom Trauerbauje, 1516 
Tafdele Ave., um 8:30 Uhr Morgens, per Kutichen 
nach dem Park Ridge Friedhof. Um itille Therinah: 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
_ Frau. Teufel, Frau M. Badert, Töchter, 
ja 


fr nebft Schwiegerjöhnen und Enteln. 


Grftorben: Beorge Lull. — Beerdigung am 
Sonntag, den 10. Rovenmber, Nachmittags 1 llpr, 
von 375 Weit Chicago Wve., Feldmann's Zeichens 
beitattungsgeihäft, nah Waldheim. 


Beitorben; Sebaitian KHetler, 52 Jabre_alt. 
Pegräbriß vom Trauerbaufe, 1125 Le Mopyne Str., 
am Sonntag, den 10. November, um 1 Uhr Nahm., 
nah dem tr. Ponifacius: Friedhof. 


BGeftorben: Hermann T. Brand, am T. Nov. 
1901, geliebter. Gatte von Minna Brand und Bater 
von Karoline Brand. Begräbnik vom Xrauerhauie, 
35 Orhard Str., am Sonntag, den 10. Nov. 101, 
um 2 lie Nahm., nad dem Gracelandsrienhof. 


Geitorben: Louife Schwarzfopf, Gattin von 
Kohn und Mutter von Lore und Bertha Schwarz: 
topf. Beerdiaung Sonntag, den 10. Nov., Nach: 
mittags 2 Uhr, vom Zrauerhauje, 1027 Lincoln 
Ave., nach Roſehill. 


Dankſagung. 

Hiermit dante ih dem Lincoln-, Humboldt⸗ und 
Auguftasgrauenversin für ihre Zuvorfommen in den 
trüben Zrauerftunden während der Krankheit, beim 
Tede und dem Vegräbnifje meiner lieben Gattin 

Barbara Waterloo, 
und für den guten Willen, ihre frühzeitigen Abrech— 
nungen der Unterftügungen. Diefe Vereine jind edel 
und lobenswerth. Deutide Damen tbun mwobl, ji 
diejen nliglihen Vereinen anzufhließen. 
Nicolas Waterloo, 
1158 W. Chicago Ave. 


GharlesBurmeister 
Peichenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. voſdduij 


Alſe Auſtraãge pũnſttlich und biſſiaſt beſorgt. 


— 


Etablirt 1867. 


CHICAGO MUSIGAL COLLEGE 


DR. F. ZIEGFELT, ®Bräfident, 


Anerfannt die orößte und volfitändigite Schule 
ihrer Art in Amerila. 


COLLEGE BUILDING, 202 MICHIGAN BLVD. 


Der Winter- Termin beginnt 
Montag, 18. Novbr. 
Studenten jeßt einge- 
fhrieden. Katalog frei 
per Yofl. 


MUSIK 


Dramatiihe Schule, 
Bortragsfunft, 
Moderne Spraden. 


—— 


Deutidhes 


POWERS 


Theater in 


Direktion 
Geſchã fts führer 


Sonutag, den 10. November 1901. 
8. Abonnements- Vorstellung. 
Neu einftudirt: 


Die beiden Gronoren. 


Tin 4 Ulien v 
——— Sindau. * 
E Sigte jetzt zu haben. doſaſon 


Großes Conzert u. Ball, 


beranſtaltet vom.... 


Freien Bänger-VBund, 


] am Sonntag, den 10. Rovbr. 1901, 


in Shänhoiens Halle, Milwaufee u. Ajdland Ave. 
Zidets 25 Sents:@ Perion. Sufeng 3 Nie Sam 


Er 
EMIL H. SCHINTZ 
| Geld „ers e sen Sin 3 oc, 


Zeon Wadsuer 
Siegmund Gelig 


STR 


6 wart a or — u 


Sonntag, ven 10. Rovember 1901, 
wdr Dinacdin Turnhalle, 
Diver ſey ER —— Ant. 


,..., drfang S Über end3. 
Eintritt 50e für Herr und Dame, 


Heine Männerdhor. 


Großes Gonzert am Sonntag, den 17. Nov, 
in der Socialen Zurnhalle, 

Belmont Ave. und Paulina Str., unter Mitwirkung 
des Senejelder = Viederfranz, Turner = Männerchor, 
HarugarisTiedertafel, Schiller-Liedertafel, jowie von 
rau Selene Kern und Herrn 9. Diek.— 20 Mann 
ftarfes Ircheiter, unter derförlicher Leitung von #. 
et 6 Uhr Abends. — Nah Schluß de3 

ramms Ball—Tides 35e pro Berjon, in 
Vorverfauf 25e. A — Run 

4 


en 5. 2 282, Sa 
Sehnter Jahres: Ball 


DER. 3. 


Ungarischen 


Wohlthätigkeits-Gefellfhaft. 
Samitag, den 30. Rovember 1901. 
——Waffenhalle des I. Regiments. 
Mihigan Avenue und 16. Straße 
Tıdets 81.00 pro Perion; zu baben 1341 Unitys 
Gebäude und am Ball:Adend an der Haile. 
9,10,13,16,17,%0,23,24,77,3 mo 


Fahnenweihe u. Ball 
veranſtaltet Küfer-Union 94, 


von der.... 
in Uhlich's nördl. Halle, EleN. Clark ır. Kinzieſtr. 
Samjtag, den 16. November 1901. 
‚unter ‚sefälliger ‚Mitwirkung der Gejangvereine 
Liedertafel fyreibeit, Gejangsieftion de3 Debattirs 
* Aub und Sozialiftiiher Männerchor. 
Tickets 250 pro Perjon. Anfang 8 Uhr Abende, 
Nufit von Prof, Meinten. 9,149 
Erſtes Stiftungsfeſt 
—æ des 
Deutihen Spiritualiften = Vereins 
LICHT und WAHRHEIT 
verbunden mit Gefang, Trance:Meden, Zeite, 
nachher Ball in der 
Columbia-Balle, 3I1W. Divifion Str, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Alle find willlommen. Eintritt 15c. 


1. Stiftungsfeh pe" Konzert u. Ball 
veranftaltet von der 
Gefangs = Sektion des Fr. Kr. 
Unterit.:Bereins Fortichritt 


Sonntag, den 10. November, in der Weitz 
Veite Zuruhalle, 770-775 W. Chicago Apve, — 
Zidet3 im Vorberfouf I5e, an der Kajje 25e. — 
Anfang präziie 4 Ihr Nachmittags. . 


Grites Sonntag-Rahmittas Bofals 
und Inftrumentalsonzert 
des 


Cesangverein Frohsinn 
am Sonntag, den 10. November, in ber Süds 
feite Turnhalle, 3143—47 State Str. 

Prof. Carl Troll, Orcefter: Direktor. 
WVWrof. Hans Biedermann, GefangssDirigenk, 
Eintritt 25e pro Perfon. Anf, puntt 3 Une Nahm, 


— 


Vierzehnter Jahresbalt 


— veranftaltet vom — 


Teutonia Kranuen=Berein 


in der großen Wider Bart Halle, 
501 Weit North Avenue, 
am Samftag, den 23. November 1901. 
Anfana 8 Uhr. Tickets 20 Cts. die Perſon. 
nov 9ul6 


„. Grosses Konzert und Ball.. 
veranjtaltet von der 
Eintradt Lodge Nr. 15 der German«- 
American Federation of Ilinois 


am Sonntag, den 10. November, in FOLZ 

HALLE. ©cde North Ave. und Larrabee Straße. 

anne 3 Uhr Nadyın. Eintrittöpreis L5e @ Perjon. 
ajo 


Viertes Stiftungsfest 


„„.beranftaltet bom.... 


Schwäbiſchen Frauen-Berein 


in Yondorf’s Halle, &dfe North Ave., und Hals 
fted Straße, am Sonutag, den 17. Nobember 
1901. Eintritt 250 @ Perjon. Anfang Nahmit- 
tags 3 Uhr. 2708,9,16no0 


LATZ THEATER 
461--465 Nord Elart⸗Straßze, 


nahe Diviſion⸗Straße. 
ER” Der populärfte, fhönfte und gemüthe 
I;chite Vergnügungsplag der Stadt. 
Grofe Eröffnung am Montag, 11. Nov, 
Burlest: und Baudeville:BorjirUungen. 
Gintritt 10e und 25e.— Die beiten Getränfe, Er: 
frifhungen u. Zigarren, zuvorlommendfte Bedienung. 
Tuo,tgl, im 


TIVOLI PALMGARTEN 


149 & 151 Ost North Ave. 
Guftav Diedmann, Cigenithümer. 


Komert und Chealer 


i#” Neues Programm -&1 


Samitag Abend, Sonntag Nadhmittag und 
Abend. 


THE AUDITORIUM. 
Leiter Abend der 


Klunen- [usielung 


Prachtvolle Poſter-Auslage. Kuchen-Verkauf 
zum Beſten des Maternity⸗Hoſpitals. 

10 Vorm. bis 10 Abends diese Woche. 
Ronzerte NRahmittagd und Abends. 


Speziell heute Abend: Seedlingd. 
GROSSES SKAT-TURNIER 


under Aurora Halle. 
Milwaukee Ave. und Yuron Str. 
a den 17. November. Anfang 2% Uhr 
ala 


Freo. POTTHAST'S 
... Plätze... 


63 Yan Buren-Strafe, Si Stet« 


146—148 Sid Glark - Straße. 
83 Yan Buren-Strafe, 3% 


month BI. 


Reiher und ausgewählter Lund während 
deö ganzen Tages. 


Gutes dDeutihes Dinner 


Sno,d&C imo 10:30 bis 2:30 

Als die Sonne glühte im Juli fo_beiß, 

An fhiwülen Nächten, en in Schweiß, 

Kiel tröftend oft der Gedanke mir ein: 

„Die Sonne fheint warm aud drüben am Rhein.® 

Und wird lohnen DeinSchmachten mit feurigemWeins 

Mein Abnen und Hoffen bat mich nit betrogen, 
ederweiß glänzend ift eingezogen 

2 euer beim Adolph, zum „Dinger Loch“; 

Und als ic ihn prüfte, rief froh ih berioundert: 

„Wahrbaftig! Der Befte in diefem Jahrhundert!» 
eim— 


GEORC, 16% Randolpf Str. 


dofrja 


Otto F. Siebenmann, 


1471 N. Clark Str., nahe Oakdale Ava. 
Feine 


Politerarbeiten, Heormatragen ; 


Ale Sorten Detorationa:Arbeiten. 
gr Hardinenreinigung Spezialität ae 
Rufen Sie mid, bitte, auf per Xelephone: 
Graocsland 114. 

Für fämmtlihe Arbeiten wird Garantie geleitet. 
— — — —— 


hZoſheumahelue 


turirt jchuell die hartnädigften Fälle r:= 
Rheumatismus. 





Pe ⸗ 
SD a 
% ve 
uud Größen. 85 bis 850 
Mit dem erften Preife gekrönt 


. der Pariler Ausftellung 1900. 
on allen guien Ofen-Handlungen geführt. 
——— 


Lokalbericht. 


Bereins⸗Bachrichten. 


Heute Abend wird von verſchiedenen Seiten 
zu Feſtlichkeiten geladen. 


Die gegenſeitige Unter— 
ſtützungsgeſellſchaft Der 
Elſaß-Lothringervon Ch i⸗ 
cago gibt am heutigen Samftag Abend 
in Ublichs Halle, Nr. 21 Nord Clart 
©tr., einen Empfang nebit Ball, zu 
melchem nicht nırr die engeren Lands- 
leute dieſer Geſellſchaft, Deutſche wie 
Franzoſen, ſondern überhaupt alle— 
Freunde einer gemüthlichen Feſtlichkeit 
geladen ſind. 


In Folz' Halle, Ecke von North Ave. 
und Larrabee Straße, feiert heute 
Abend der Deutfch=-döfterreidi- 
Ihe Frauen-Kranten-Un 
terftfüßung3= Berein fein 4. 
Stiftungsfeft mit darauffolgendem 
Bal. Das mit den Vorbereitungen 
beauftragte Komite ift feiner Aufgabe 
in glänzender Weife gerecht geworben, 
und da der Eintritt überbie auf nur 
25 Cents die Perfon feitgefeßt morben 
ift, fo wird der Beſuch ohne Zmeifel 
ein fehr zahlreicher werben. 


Der Bremer Wohlthätig- 
feits - Verein mird in Schön- 
hofens Halle, Ede Milmaufee und Aſh⸗ 
laud Abe, einen großen Ball veranſtal⸗ 
den. Die beſte Muſik, vortreffliche 
Getränke und Delikateſſen und vor 
allen Dingen ein warmer, echt 
deutſcher Empfang warten der Gäſte. 
Der Eintritt beträgt nur 15 Cents. 


Der deutſche Fechtklub 
Nr. 1 giebt heute in Florhs Halle, Nr. 
2609-2611 ©. Halfled Str., feinen 
dritten jährlichen Wohlihätigkeit2ball. 
Der Fechtklub hat troß feines kurzen 
Beftehens fchon eine Reihe intereffanter 
Feftlichteiten veranftaltet und hat für 
die bevorfiehende Gelegenheit Alles auf- 
geboten, um feinen Gäften bergnügte 
Stunden zu bereiten. 


Der Gefangperein Haru- 
gari veranftaliet am morgigen 
Sonntag Abend, den 10. November, 
ein Ronzert mit darauffolgendem Ball, 
zu melchem das nachitehende, ausge 
zeichnete Programm mit größter Mühe 
vorbereitet worden iſt, das unter Lei— 
tung des Herrn von Oppen zur Ausfüh⸗ 
rung gelangt: 


1. Ouverture, Franz Schubert” 
noll's Orcheſter. 
2. ,‚Wandermarſch“ 
Geſanaverein Harmonie. 
3. Poltka, „Caprice“, Duett für Flöte und 
Klarinette 
Herten A. Fiſcher und G. Frankie. 
„Yo jon Titania“ (aus der Dper „Mignon“), 
Thomas 


m 


Sopran:Solo, Frl. 
5 a) „Frühling und Yiebe* 
dj „Wenn ih ein Waldvöglein wär'“.. 
Gejangverein Harmonie. 
Selettion, „Vogelhändler“ 
Orcheſter. 
. a) Verlaſſen“ 
dB) „I der Waldſchenke“ .............44 Oeſten 
Geſangverein Harmonie. 
z. „Das, Freunde, nennt man altern nicht“ 
Bariton:Solo, Herr Paul Wenzel. 

„Bute Nacht, du mein berziges Kind” 
Sopran-Solo, Fri. Clara Pırnte. 
.„FFriedrich Rothbart“ Podbertski 
Geſangverein Harmonie und Orcheſter. 


Ein großes Konzert nebſt Ball iſt auf 
Morgen, Sonntag; Abend von dem 
Freien Sängerbund in 
Schoenhofens Halle, Ecke Aſhland und 
Milwaukee Avenue, vorbereitet, welches 
angeſichts, des nachfolgenden Pro⸗ 
gramms einen ſchönen Erfolg ver— 


fpricht: 


Haydn 


1. Ouverture, Krondiagmanten“........... . Auber 
Orcheſter. 
Freier Sängerbund. 
Loreley“ ..23* F. Liszt 
Hirtenlied⸗ 
Freier Sängerbund. 
5. Motpourri ans „Der Bettelitudent”....Millöder 
Aus „Die Schöpfung” 
Duett von u Negneri und Herren 
7. Ouvertüre, „Die luftigen Weiber*...... Nicolai 
Orcheſter. 
8. Schultz 
Orceiter, Soli und Gbor. 
9. „Die. Voft* 
„Leid und fyreud’* Huntbert 
Sopraniolo, Frl. €. Regneri. 
* Freier Sängerbund. 
12. Linke 
Orcheſter. 
as Stolting’fche Orcheſter wird ſpielen. 
Am Samſtag, 30. November, ge— 
thätigfeitö=-Gefellfdhaft in 
der Waffenhalle des Eriten Regiments, 
ihr zehntes Wohlthätigkeits = Ballfelt 
abzuhalten, imeldhes zugleich das 30. 
im Jahre 1871 gegründet wurde. Die: 
fer Verein hat fich feither ununterbro= 
feit gewidmet und beabfichtigt mit ber 
beporjtehenden Doppelfeier ſeinen · bis⸗ 
die Krone aufzuſetzen. Für eine bor⸗ 
zügliche Feſtlichkeit bürgt daher das 
ordnungen beſchäftigle Arrangements⸗ 
NKomite. 
Sängerbund wird ſein diesjähri⸗ 
ges Konzert am Sonntag, 1. Dezem⸗ 
Weit North Avenue, abhalten, Das 
hierzu in Vorbereitung ftehende Pros 
tiges zu werben. Namentlich kommen 
einige plattveutiche Lieder in Betracht, 
An das Konzert jhliekt fi ein Tanz- 
fränzhen an. Daß aud für die leib- 
Mape geforgt werden wird, bedarf 
taum. der Erwähnung. 


„Schön Notbiraut“ 

Eopranjolo, Fri. E. Regneri. 
Orcheſter. 
Berndl. 

Waldharfeu“ * F. 

Kornett:Solo und Freier Sängerbund. 
10. 

„Waldmeifters Brautiabrt“ Tichiriche 
Die —— hat Frau Dieten übernommen. 
denti die Ungariſche Wohl— 
Ede Michigan Avenue und 16. Straße. 
Stiftungsfeit des Vereins bildet, ber 
chen der Ausübung Der Wohlthätig⸗ 
herigen wohlthätigen Veranſtaltungen 
bereits ſeit längerer Zeit mit den Ans 

Der Schleswig-Holſteiner 
ber, in der Wider Bark-Halle, No. 501 
gramm verfpricht ein Außerjt reichhal« 
die mit viel Sorgfalt eingeübt werben. 
Yichen Bepürfniffe in umfangreichem 

der Leitung des äußerft tüche 


und Baulina Str. ein 
wozu ein außerorbentlich reichhaltiges 
Programm auf's Befte vorbereitet wird. 
Ein aus dem feftgebenden Verein, dem 
Senefelder Liederkrauz, 
Liedertafel und der Schiller⸗Liedertafel 
zuſammengeſetzter Maſſenchor wird den 
deutſchen Männerchor⸗Geſang in wür⸗ 
diger Weiſe zur Geltung bringen. Das 
volftändige Programm lautet folgen= 
dermaßen: 


1. Ouverture zu „Zampa“ 
Orcheiter. 
2, „Rofe Freiheit”, Chorlied 
Heine-Männerhor. 
5, „An Rhein und beim Wein“, 
Lied für Bariton 
Herr Herm. Dieb. 
„Wie hab’ ich-fie neliebt“, Ghorlied.. 
Heine⸗Männerchor. 
5. Phantaſie aus „Der Troubadour“ 
Orcheſter. 
„Der zaubriihe Spielmann“, für Sopran: 
Solo, Männerchor umd Orcheſter . . . . F. U. Kern 
Frau Helene Kern, Senefelder Liederkranz, 
Turner = Männerchor, Harugari = Liedertafel, 
Schiller-Liedertafel, Keine = Männerchor und 
Orceiter. 
Suverture zit „Siradella“ 
Orcheſter. 
. »Fandfennung®, für Männerchor, Bariton: 
Solo und Orcheſter 
Heine Männerchor, 
Orcheſter. 
9, Arie ans der Oper „Der Freiſchütz“, 
Eopran:Solo 
Frau Helene Kern. . 
. Rotponrri aus „Der Bogelhändler* 
Orcheſter. 


.„Möhring 


Verdi 


Flotow 


rieg 
und 


11. a) „Abendlied“ Schulken 
b)y Die ſüße Zeit der Minne“ ...... F. A. Kern 
Scenefelder:Yiederfrans, Schiller-Liedertafel, 
Harugari = Yiedertafel, Qurner = Männterchor 
und Heine-Männerchor. 
Selektion aus King Dodo“..... ....4*4 Lüders 
Orcheſter. 


Boto-Formalin“ (Eimer Amend). als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erbält den Mund den ganzen Tag vein. 

— — — 


Das Waſſer. 


Das Geſundheitsamt berichtete heu— 
te Vormittag, daß über das ſtädtiſche 
Leitungswaffer aus der 14. Gtraßen- 
Station fein Bericht vorliegt. Aus der 
HHde Parf-Station wird das MWafler 
als verdächtig, aus den anderen Sta⸗ 
tionen als brauchbar bezeichnet. 


— —ï —— — 
Kurz und Neu. 


* Der Direktorenrath der „Heimath 
für arme verkrüppelte Kinder“ verſam⸗ 
melte ſich in dieſen Tagen im Palmer 
Houſe und wählte die folgenden Beam: 
ten: Bräfident, 3. 9. Edel3; Vizeprä- 
fident, John R. Walfh; Schagmeifter, 
Fred MeNally; Sekretärin, Frau Al: 
bert W. Holmes; Hülfs-Sefretärin, 
Frl. Edith Healy; Hausarzt, Dr. John 
MW. Ridion. 

* m Kreiögericht wurde gejtern die 
Ernennung eines Konkursverwalters 
für die Nr. 35 Lawrence Str. etablirte 
National Stone Co. beantragt. Die 
antragfiellende Partei ift Die Columbia 
Hardwood Lumber Co. Dem klägeri⸗ 
ſchen Geſuch zufolge wurde die beklagte 
Geſellſchaft im Jahre 1900 mit einem 
Grundkapital von 8800,000 gegründet 
und ſtellte im Juni d. J. ihre Geſchäfts⸗ 
thätigleit ein. 

* Bezüglich des Selbſtmordes bon 
Kaspar Timmerhof, worüber geſtern 
berichtet wurde, gibt der Bruderdes Um— 
gekommenen, Herr William Timmerhof, 
die Verſicherung, daß jener nicht, wie 
angegeben, der Trunkſucht ergeben ge⸗ 
wefen, deshalb auch nicht aus ſolchem 
Grunde von ihm aus der Arbeit ent⸗ 
(offen worden jei. Kräntlichfeit ift der 
einzige Berwegarund, wodurd) Hr. Wm. 
Zimmerbof die unglüdliche Ihat feines 
Bruders fich zu erflären vermag. 

* Im Yundes-Sreisgericht fand heu⸗ 
te vor Richter Kohlſaat die Verhand— 
lung der auf Mißachtung des Gerichts 


lautenden Anklagen ſtatt, welche gegen 
| Hermann Zoggendorf, U. A. Dallee, 


Alexander Storh, JamesCrevic, James 
Daley, Walter Caughan und Joſeph 
Lynn ſchweben, weil dieſelben durch an⸗ 
gebliche Mißhandlung von Streikbre⸗ 
chern den Einhaltsbefehl übertreten ha⸗ 
ben ſollen, den der Richter auf Erſuchen 
der Allis-Chalmers Co. erlaſſen hat. 


* Auf der Fahrt nach Albuquerque, 


der Harugari⸗ 


großes Konzert, 


Ermordung Antonio 
Natolis. 


Der Angeklagte leugnet ſtaudhaft. 


Die Polizei fahndet bisher frudjtlos auf 
feine vermeintlichen Helfersheifer. 

Eine tramatifche Szene fpielte fi) 
geftern im Erbgefhop des Gebäudes 
Nr. 192 Nord Union Str. ad, in dem 
vermutlich der Ktaliener Antonio Na- 
toli unter Mörberhänden fein Leben 
ausbauchte, als Anfpeftor Kalas den 
Haufirer Felipo Rini direft des Morbes 
befehuldigte. Rini prallte zurüd, als 
bätte er einen Beitfchenhieb erhalten, 
ftarrte den Beamten wie von Entjeen 
gelähmt an, dann aber rang es fich 
mühſam bon feinen Lippen: „Ich weiß 


ı nichts von bem Morde!” 


| Thür zugewandt. 


| Sie und ein „Anderer“ das Faß aufge 


| 
| 


„Wohlen, mein Kerichen, ich merbe 
Ahnen zeigen, wie fi) die Sache abge— 
fpielt Hat,“ antwortete Infpektor Kalas. 
Dann führte er den Arreftanten in eine 
dunkle Ede und fagte: „Sieb, Natoli 
hat hier gefeffen. Sein Rüden war ber 
Sie oder fonft Se- 
mand faßen hier gegen die Wand ge- 
febnt, und fprachen mit ihm. Da ſchlich 
ſich Belli hinterrücks an ihn heran und 
brachte ihm den erſten Streich mit der 
Art bei. (Um den Mord, wie er fich fei- 
ner Anficht nach abfpielte, befjer au illu⸗ 
ſtriren, mußte Detektive John Norton 
den Platz einnehmen, auf dem Natoli 
vermeintlich gefeffen hatte, als er bon 
feinem Verhängniß ereilt murbe.) Ge: 
ben Sie bier, auf diefer Stelle des Fuß⸗ 
bodens war es, wo Natoli hinfiel. Hier 
war Blut, viel Blut, das Ihr aber zum 
Theil weggeſcheuert habt. Dann mein 
Freund, als Natoli kalt gemacht war, 
haben Sie geholfen, ihn in das Faß zu 
packen. Dann haben Sie ſich auf die 
Straße begeben und geſehen, ob die Luft 
rein ſei. Sodann begaben Sie ſich 
nach Ihrer Scheune, fuhren ſpäter mit 
Ihrem Fuhrwerk vor und dann haben 


laͤden. (Der Inſpektor führte nun 
Rini den Weg, den der Arreſtant ver— 
meintlich nahm, als er mit ſeinem Kum⸗ 
pan die Leiche aus dem Erdgeſchoß nach 
dem Wagen ſchaffte. Rinis Hund lief 
ihm voran und machte erſt auf dem 
Bürgerſteig Halt.) Sie ſehen jetzt wohl 
ein, daß wir Alles wiſſen, und daß wei⸗ 
leres Leugnen zwecklos iſt!“ ſo ſchloß 
der Inſpektor. 

Rini muß troßdem wohl anderer 
Meinung fein, denn er leugnete beharr- 


| lich. Er behauptet, daß er Montag 


Nacht und Dienftag früh in der erjien 


| Stage gefchlafen habe. Im Erdgeſchoß 


| hätten fein Bruder und ein anderer 


N. M., wo er Heilung für ein Lungen= 


feien fucher. wollte, ift geliern in Texas | t 
und die Stadt verlaſſen haben. 


der Chicagoer Poliziſt John J. Sulli⸗ 
van gefiorben. Derſelbe hatte vier 
Jahre lang im ſtädtiſchen Polizeidienſt 
geſtanden und war in den letzten Jah— 
ren beſtändig zur Aufſpürung von 
Spielgölfen ablommanbdirt gewefen. Er 
wohnte Nr. 6432 Evans Ude, und bin: 
terläßt außer einer Wittime zwei noch) 
unmündige Kinder. 

*M, %. Saunders, No. 414 Eleve- 
{and Ave. wohnhaft, entdedte gejtern 
Abend zmei Einbreder in feinem Haufe. 
Die Kerle beiverfftelligten ihre ylucht, 
indem fie aus einem fzenfter bes zweiten 
Stodwerts jprangen. Man muthmaßt, 
daß fie dabei Verlegungen erlitten, Da 
fich Blut an der Stelle fand, io fie auf- 
geiprungen waren. Bisher haben fie 
fich der Verhaftung entzogen. Beute 
baben fie nicht Davon getragen. 

* Der frühere Sefretär der Leben3- 
verſicherutigs⸗ Abtheilung der Pythias— 
ritter, John A. Hinſey, welcher auf 
Grund falfcher Angaben über die Fi⸗— 
nonzlage der erwähnten Ordensabthei— 
fung, die er in einem Bericht an ben 
ftaatlichen Verfiherungd - Kommifjär 
gemacht haben foll, wegen Meineids in 
Anklageſtand verſetzt wurde, fiellte Beute 
in Richter Dunne’3 Abtheilung des Kri- 
minalgericht3 den Antrag zur Nieder- 
ichlagung der Klage. Der Antrag wird 
am nächften Samtftag zur Verhandlung 
gelangen. 


* Hiefige Droſchkenkutſcher klagen 
über fchlechte Zeiten und behaupten, 
daß fie noch nie zudor einen fo Hägli- 
chen Verbienft hatten, als mährend ber 
legten 30Tage. „I babe ähnliche faule 
Zeiten noch nicht erlebt“, fo äußerte ſich 
Charles Robb, deſſen Stand ſich in der 
Nähe des Great Northern Hoteld be- 
findet. „Es gibt Leute genug auf ben 
Straßen und die Hotels find faft über- 
füllt, aber ſämmtliche Droſchenkutſcher 
Hagen über ungewöhnlich geringen 
Derdienft. Viele Kutſcher alauben, 
daß das fchöne Herbſtwetler «3 
jei, welches die Leute zum Gehen ber- 
führe. Ganz an aber, 


Grund auch fei, find für 
miferabel.” —— 


— 
— 


— 
1 — 


Maun übernachtet. Er hätte auch nicht 
das geringſte Geräuſch vernommen, 
welches auf einen Mord hätte ſchließen 
laſſen können. Der Arreſtant konnte 
indeß keinen ſtichhaltigen Grund ange— 
ben, weshalb er Dienſtag früh das 
Haus verlaſſen, oder weshalb er ſpäter 
es vorzog, in der Scheune zu ſchlafen. 

Infpektor Kalas iſt felſenfeſt davon 
überzeugt, daß der Arreſtant des Mor— 
des ſchuldig iſt. Er wird ihn vor die 
Leiche ſeines vermeintlichen Opfers füh— 
ren und hofft, daß er dort ſchuldbewußt 
zuſammenbrechen und ein Geſtändniß 
ablegen wird. 

Alle Bemühungen der Polizei, Pietro 
Rini, des Arreſtanten Bruder, und 
Salvatore Bellt, die vermeintlichen Hel- 
fer&helfer Felipo Renis, zu verhaften, 
ichlugen bislang fehl. Infpektor Ralas 
und die mit der Aufarbeitung des Fal— 
(e3 betrauten Deteftives waren mäh- 
rend der ganzen Nacht auf den Beinen, 
fonnten aber feine Spur von dem an= 
geblichen Mordbuben finden. Der Ar: 
reftant gab der Polizei gegenüber an, 
daß fein Bruder nach dem Süden ge- 
gangen fei, um an einer Eifenbahn zu 
arbeiten. Inspektor Kalas ift der 
Meinung, daß die Berbäcktigen ihm 
wirffich durch die Lappen gegangen find 
Die 
Deieftives Hamilton und Norton iwer= 
den fich bemühen, von Stellungsber- 
mittlern oder Bahngefelichaften zu 
ermitteln, ob die 
Streefenarbeiier oder Eijenbahnarbei= 
ter nach dem Süden gejchidt wurden. 

Dem aus Nem York hier eingetroffe- 
nen Berichte, daß vermeintlih Nıtoli 
als Kolonialmaarenbändler in Suuih 
Brooklyn etablirt gewejen war, teird 
in biefigen Polizeifreifen nicht die ge- 
ringfie Bedeutung beigelegt. Inſpektor 
Kalas erflärte, daß man über jeden 


| Zweifel erhaben feftgefiellt Habe, mo jich 


Netoli während des vergangenen Yah- 
res aufgehalten habe, und daß es feit- 
ftehe, daß er weder in South Brooklyn, 


noch ſonſtwo als Kolonialwaarenhänd⸗ 


ne u Al 


ler etablirt gemwefen fei. Der Inſpektor 
fprach heute Wormittag nur einen 
Augenblid in der Repiermache vor, 
dann berfchtvand er jpurlos, nachdem 
er angegeben hatte, daß er einen ber 
vielen Anhbaltspunfte in Verbindung 
mit dem Morde aufarbeiten wolle. 


— — 


* Im Auditorium⸗Hotel im „Annex“ 
und im Great Northern-Hotel wird von 
Montag ab ein Telephon-Syſtem ein⸗ 
geführt fein, mittelft deffen fich jeder 
Hotelgaft in die angenehme Lage ber» 
fegt jehen twird, von feinem Zimmer 
aus fomwohl irgend eine meitentfernte 
Verfon, wie aud die Hotelbedienung 
oder einen befreundeten Gaft beö Ho- 
tel3 telephonifch aufrufen zu können. 
Am Great Northern wurden 450 und 
im AubditoriumsHotel und „Anner” 
1059 Telephone eingerichtet, zu deren 
Bedienung in legterem Hotel 6 und im 
Great Northern 3 Perfonen erforderlich 
find. Die Untoften diefer Neuerung 
betragen $12,540. 


— — — — 
Dankſagungstag⸗ Excurſionen 


auf allen Zügen der Rickel Plate-Bahn, am 
25 und 28. Nov,, nad Punkten innerhalb 
150 Meilen, giltig für nn 29. Noyem: 
‘ber 1901. Ghirago Depot, Aurei Str. 
unge Elant Bit, an Or BEER 


idet:Offiee: 1 


beiden Kerle als | 


pille, ein demofratifches Mit ber 
Staatsbehörde für Steuerausglei- 
hung, wird fommende Woche in biejer 
Behörde beantragen, daß biefelbe bei 
der Einfehägung privilegirter Sorpo- 
totionen zu der hierfür im Jahre 1873 
angenommenen Regel miever zurüdteb- 
ren folle. Diefe Regel, welche übrigens 
von der Behörde nie praftifch Durchge- 
führt worden zu fein jcheint, wurde im 
vorigen Jahre formell abgejchafft, 
nachdem Anwalt Greenacte die Rath3- 
herren auf ihr Vorhandenfein aufmerf- 
fam oemacht hatte. Ihre Abihaffung 
wurde begründet mit der höchft bemer- 
fenswerthen Erflärung, daß befagte 
Regel dem von der Behörde angenom- 
menen Brauch zumiderlaufe. Darauf 
wurde der fraglihe Brauh in aller 
Form zur Regel erhoben. Nun hat aber 
do8 Staat3-Dbergericht die neue Regel 
für unftatthaft erflärt und in feiner 
Entfheidung genau bdenjelben Ein- 
Ihätungs-Modus für richtig erklärt, 
den die alte Gefchäftsregel oorfieht. Zu 
diefer wird alfo zurücgefehrt werben, 
und zwar allen Ernftes. Die Regel 
fieht vor, daß ber Steuermwerth der 
Vorrechte pripilegirter Gefelihaften zu 
ermitteln ift, indem man den Martt- 
oder Baarmwerth feftitellt, welchen bie 
Aktien und Bonds einer folchen Gejell- 
ihaft am 1. April des betr. Jahres be- 
feffen haben und hiervon die Verbindlich⸗ 
keiten, ſowie den eingeſchätzten Werth 
der greifbaren Habe des Konzerns ab— 
zieht. Von dem Ergebniß, das man 
erhält, nimmt man den fünften Theil, 
und ſo erhält man den Steuerwerth 
der Privilegien. 
——$+.- 


18 fahnenflühtig verurtheilt. 


Nachdem fie von einem Kriegägericht 
der Fahnenflucht, der Abmefenheit vom 
Dienft ohne Urlaub und betrügerijcher 
Angaben bei der Anmerbung ſchuldig 
befunden und dementfprechend verur⸗ 
heilt worden, haben heute Richard 
Stroß, Leiter der Kapelle des 29. Bun- 
des-‘nfanterie-Regiment®, und ſechs 
andere Soldaten die Ankündigung 
ihrer ſchimpflichen Ausſtoßung aus der 
Armee erhalten. Die Ankündigung iſt 
durch einen von General Otis unter— 
zeichneten Befehl erfolgt. Die Berur- 
theilten verlieren allen rüdjtändigen 
Sold und haben außerdem längere 
Haft im Militärgefängniß zu Yort 
Sheriban zu berbüßen. Die einzelnen 
Urteile find wie folgt: Der Gemeine 
William B. Coyne von der Compag= 
nie & des 29. Infanterie-Regiments 
Deſertirens wegen ſchuldig befunden. 
Der Gemeine Norton Albro von der 
Compagnie G bes 29. Anfanterie-Re- 
giments deſſelben Vergehens ſchuldig 
defunden. Der Gemeine Clark Herron 
bon der Compagnie L des 29. Infan— 
lerie⸗Regiments deſſelben Vergehens 
ſchuldig befunden. Der Gemeine Harry 
ALauman von der 48. Compagnie 
der Küſien-Artillerie deſſelben Verge— 
hens ſchuldig befunden. Der Gemeine 
Frant Raymond von der 21. Batterie 
der Feld-Artillerie des betrugsweiſen 
Eintritts in die Armee ſchuldig befun— 
den. Der Gemeine Rihard Stroß, 
der ehemalige erfte Mufiter der Kapelle 
des 29. Infanterie-Regiments, Dejers 
tireng wegen [chuldig befunden, 


Keine Tranung durdh’3 Telephon. 


Die Ehefchließung, melche auf tele= 
phonifchem Wege zmwilcdhen hier und 
Michita, Kanfas, ftattfinden ſollte, iſt 
zu Waſſer geworden. Der vorausſicht⸗ 
iche Bräutigam hat ſeiner hier wei⸗ 
lenden Geliebten tielephoniſch mitge— 
theilt, daß er außer Stande fei, fich 
eine Heiraths-Lizens zu erwirken, die 
in beiden Staaten Gültigfeit habe. Die 
Braut, Frl. Marn E. Lode, ftammt 
ebenfol3 aus Wichita, Kanf., mo ihr 
Zufünftiger jich aufhält. Sie wünschte 
aber im Haufe ihres hier anfälligen 
Bruders getraut zu werben. 

Da ihr Geliebter in Midita, W. 9. 
Sternberg, in feiner Eigenjchaft als 
Architekt mit Aufträgen überhäuft ift 
und fich nicht wohl auf eine längere 
Reife begeben fonnte, jo wurde be: 
Iichloffen, die Trauung auf telephoni-= 
ichem Wege abzumachen. Der Paſtor 
Thayer von Wichita, Kanſ., ſollte den 
Trauakt vollziehen. Davon kann nun 
feine Rede fein und Frl. Lode wird ſich 
wohl zu ihrer Trauung nach Wichita 
begeben müſſen. 

— — — — 

* Vor Richter Neely fand heute eine 
Verhandlung in Sachen des Herrn 
Geotge F. Harding ſtatt, der auf ver⸗ 
ſchiedenen Grundbeſitz, den er auf der 
Nordſeite hat, Spezialſteuern im Be⸗ 
trage von $2,698 ſchulden ſoll. Die 
Entfcheidung hat der Richter ſich vor⸗ 
behalten. 

* In dem vierten jährlichen Defla- 
mationg-Wetttampf von Zöglingen 
folder Schulen, die mit ber Ehicagoer 
Univerfität verbunden find, trugen ge 
itern Abend im Kent-Theater der Lehr: 
anftalt Frl. Margie Ann Iaylor und 
Sherwood Fendee den Sieg davon. Die 
ausgeſetzten Preiſe beſtehen aus ein⸗ 
jährigen Stipendien in der Univerſi⸗ 
tät. €3 hatten fi 33 Zöglinge um 
die beiden Preife beworben. Frl. Tay⸗ 
lor beſucht die Girls' Claſſical School 
in Indianapolis; Herr Fendee iſt ein 
Schüler der Ceniral High School von 
Kanjas Eity. 

* Zivei hiefige Schönen Namens |rene 
Rhodes und Gertrude Howard, die vor 
einigen Abenden von ben beiben jungen 
Männern Alfred Johnfon und Charles 
Barker, die von Patv Pam, Mich, Hier- 
hergefommen waren, zu einem gemein 
Ichaftlichen Mahl geladen wurden, er⸗ 
chienen heute nebft ihren Freunden bon 
Michigan im Polizeigericht. Gerirube 
Howard war nämlich von Johnſon be⸗ 
ſchuldi eben, ihn an jenem Abend 
um $10 erfei ei zu haben. Sie be⸗ 


> 


—— 


ihr das 
Der 


ID, u DD : } 
venfien der Blumen erfüllte die meite 
Halle. Zn früheren Johren ift ben 
Veilchen ftets nur aus Rüdficht auf ihre 
Beliebtheit ein befcheidenes Plägchen 
gegeben toorben, da fie zu großar: 
tigen Schauftellungen nicht geeignet 
find. Diefes Jahr hat man ihnen je: 
doch eine hervorragendere Stelle einge⸗ 
räumt, ſodaß das bekannte blaue 
Blümchen diesmal maſſenhaft ausge— 
ſlellt und von einer größeren Zahl Be: 
jucher bewundert wurde, als je zubor. 
Die Eriheilung der Preife war in- 
deß bald erledigt, da jümmiliche Veil- 
chen von nur zwei Firmen, Eli Eroß 
von Grand Rapide, Mid., und Crab 
& Hunter von derfelben Stadt, ausge- 
fiellt worden waren. Den erften Preis 
in Höbße von $40 erhielt EliCroß; Trab 
& Hunter erhielten den zweiten. Die 
von E. Dlemfchläger und Auguft Jür— 
gen: bon hier ausgeflellten Blumen, 
wurden von den Preigrichtern edrenhafi 
erwähnt.  Letterer hatte Maiglödchen 
und Tulpen auzgefleli. Das Haupt- 
intereffe erregten geftern die mit Blu- 
men gejehmüdten Tiſche. Preife er- 


| warben fich durch diefe Art der Schau: 


ftellung unter Anderem: die Underfon 
Floral Eo., errang den erjten Preis mit 
einer Zufammenftellung von rofajarbe- 
nen Rofen; den zweiten Preis erhielt A. 
2. Lange mit einem aus einer Ameri⸗ 
can Beauty“ Roje gebildeten Mittel- 
ftüd; Water, Neger & Co. erhielten für 
eine aus derfelben Rofenart zufammen- 
geftellte Sammlung den dritten Preis; 
der vierte Preis wurde derfelben Fırma 
für eine Gruppe von Meteor-Rofen zu- 
erfannt. 

Die Buden, in welchen Torten und 
fonftigeSüßigfeiten feilgeboten wurden, 
erfreuten fich andauernd lebhaften Zu- 
Ipruche, fodaß die Damen, welche den 
Verkauf beforgen, ihre Vorräthe täglich 
erneuern müllen. 

Gelegentlich der Ausfiellung gefüll- 
ter Nelten wurden die folgenden Preije 
zuerfannt: Baflett & Walhburn, An- 
ton Them, Peter Reinberg, 9. W. Bud- 
bee, Sinner Bros., Chicago Carnation 
Eo., Henry Smith, Harms Park Flo- 
tal Co., Frau James Dean, Schup- 
engel-Waijenhaus, Burlington = Bahn 
und Kohn Felte. 

Die Ausftellung erreiht mit dem 
heutigen Tage ihr Ende. Nachmittags 
und Ubends finden die üblichen Kon- 
zerte ſtatt. 


Fortfegung der Gdfteinlegungd: 
Beier. 


Die mit der Edfteinlegung des jübi- 
hen Altenheims verbundenen Yeier- 
lichkeiten, welche am legten Sonntag 
durh das ungünftige Wetter gefiört 
wurden, werden Morgen Nachmittag 
um 1 Uhr auf der Ede der Dgden und 
Aldany Avenue fortgefegt werden. E3 
ift zu diefem Ziwede ein großes, 4000 
Zuhörer faflendes Zelt ‘errichtet wor> 
den, in welchem fich Die an der Fyeier Be= 
theiligten verfammeln. Auf dem Pro- 
gramm ftehen mehrere Orgefter- und 
Gefangsnummern, ein in hebrätjcher 
Sprache gehaltenes Gebet von Rabbi 
Broudi, ein Vortrag von Israel Cohen 
und die mit dem Aft der Edfteinlegung 
berbundene eierlichkeit. 

Trog der ungünftigen Witterung des 
legten Sonntags, welche die Durchfüh⸗ 
rung des vollſtändigen Programms 
nicht geftattete, gingen für ben Bau⸗ 
fonds doch $2,300 ein. Das befondere 
Borrecht, den Edftein legen zu dürfen, 
fol Demjenigen zuerfonnt werben, Det 
dafür das höchfte Angebot ſtellt. 


Aus den Vororten. 


Infolge einer Erplojion, welche fi) 
geftern in der Fabrik der Norton Gan 
Co. zu Maymood ereignete, trug der 
19jährige Herbert Guterfreund berar- 
tige ſchwere Verlegungen davon, daß 
tie Aerzte die Befürchtung hegen, er 
werde das Licht eines feiner Augen 
einbüßen. Das Unglüf murde Dda- 
durch verurjacht, daß eine zur Zube- 
reitung des Bleches für die Heritellung 
von Büchfen erforderliche Flüſſigkeit 
erplodirte. 


* Gouberneur Yates, der heute in ber 
Stadt mweilt, ift im Auditorium-Hoiel 
abgeftiegen. 


— — —— — 


Bie morgige „Sonntagpof un 
Zeitungdbändiern zu baben. 


— — — — 


er Brieffalten. 


— beantwortet HRerr Richard John, 
ebt3anwalt, Zimmer 514 TacomasGebäude, 
131 LaSalle Etr., Chicago, I4.) 


Ar. B., Lincoln *Ape. — Die genannte Lotterie 
Gefell ſchaft iſt durch gegen ſie gerichtete Geſezgebung 
aus den Per. Staaten vertrieben worden und hält 
jegt ihre Zichungen außerhalb des Landes ab, Ybre 
i Jeden ſalls 


Ebrlichteit laßt ſich nicht tontrolliren. 
in die Zahl der Gewinne gering. 

J. G. E. N. Wood Straße. — ID Der brafiliiche 
Konjul in Chicago ift Stuart N. Alerander, 19 ⸗ 
bafh Avenue. 2) Der portugiejiihe Konful if ©. 
Chapman Simms, 5463 Aefferjon Apenne, 3) Ueber 
bier anfälfige Yandsieute werden die Genannten 
Ihnen vie beite Austunft geben können. 

I, Lot Str. — Das Zuchthaus fann an Wo: 
&hentagen frei befihtigt erden; Sonntags werden 
»Bejucer nicht zugelaifen. 

9. 5. — Der Spradgebraud fennt für „Danf“ 
und „&lüd“ nur die Einzabl. Die Mehrzahl „Wel: 
ten" ift gebräudlic. 

3. 8. — Luremburg gehört nit zum Deutichen 
Reich. E3 ift von den europälfchen Großmädten für 
neutral erklärt. 

Aug. M. — Wir erft kürzlich an dieier Stelle mit: 
getbeilt, hatte Chicago bei der legten Zählung (Auni 
1900) 1,608,575 Ginwobner, In Berlin wurden am 
1. Dezember 1900 1,884,151 aesählt. 

Aofiepb D., 508, — Der Staat Yllinois unter: 
hält in Gbicago_ drei Urbeitsnahmweije-Stellen, No. 
9 Süd Canal Str., 34 Chicago Avenue umd 49 
Mabaib Avenue. Die Stellendermittlung in Die: 
ſen Anſtalten iſt unentgeltlich. 

Henry M., Fremont Str. — 
zut befreien, iwerben an # 
— angerathen, wie ve infeln ds l⸗ 
es mit Tod: inftur oder einer Pi don = 
und Pelladonna u. j. w. Dod ewiiienhafter: 
weife wich t cmpfoblen iperden, irgend eines * 
Mittel auf Gerathewobl anzumenden. eiber bie: 
iens fennt mehrere fälle, in deuen diefe Mittel jelbft 
bei jungen Ihieren abjolut — blieben. Natũr⸗ 
fi tft das Alter der Thiere n leichgiltig, und 
vor Allem lommt auf die elung 

£ e 


unde bom Kropf 
ittef zu diefem 
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üße Duft diefer beſchei⸗ 


a —— — — — ——— — — — — — 


2. 8. — Beamte des we Sweiges der © 
vaal:Liga jind u. 4. d en George Bi h 
&- Waihington Str., und Kerr. Ban der 
at 3. — Wenn das Zeftament noch mit re 
öffnet ift, fünnen Sie felbftverftändiih vom Gericht 
feine Aufforderung befommen und auch Das Erbe 
nicht antreten. Sprechen Sie perfönfich bei umnjerem 
Nchtäberatber Dor. 

4 3. — Sie können fih aud am Sonutag im 
St. Ive trauen laijen; der Frianbnikigein it in 
Michigan zu erwirfen. Vielleicht Fünnen Sie Herrn 
Richter Eberhardt, 145 Welt Madijon Str., bewegen, 
Sie am Abend zu trauen, wenn Sie vorher, ziwiichen 
I und 5 Uhr Nachmittags, mit hm Rüdiprade nebr 
men. 

2.9. — Ihr 
hen drohen. Das 


jeglich verboten. 
— — — 


Woöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſtamt 
lagetnden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, 
abgeboit werden, fo werpen ſie nach der „Tead Lets 
ter Office in Waihington gejandt. 

Chicago, den 9. November 101 
1001 Abramic Franjo 1162 Martin Nikine 
1002 Anzie Yozef 1163 Marsziet Agniesla 
1608 Alcherl Roia Mig 1164 Marcmtowstt 
1004 Ajerovis M Wladys law 
1005 Auguitin A 1165 Marjhall Alvin 
1005 Vabsfi Mojciech 1166 Mardut Marhjanne 
1007 Bacwein Wijo 1167 Rarchnicu Jalob 
108 Bak Anna 1168 Mende 6 Dr 
1900 Bakzzui Wopeantin 1169 Weyer St 
1010 Bareftröm B Mıs 1170 Midalsti Teodor 
1011 Bore Gurte 1171 Mihnidi John 
1012 Qäje Frik 1172 M:ipdiunat Resta 
1013 Baſat Joſef 113 Mita Jan 
1014 Beziz Markus 1174 Mitos Noyef 
1015 Behm Mrs 1175 Mod Andın 
1016 Xeler QA 1176 Müller Berta Mib 
1017 2elaf Marfo 1177 Müller red 
4 
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Mann darf Ahnen nicht mit Erjchies 
Tragen vervorgener Waflen iit ges 


78 Rapporait Nojef 

170 Rielien Yobn 

180 Nostowic; Theodor 
1R1 Nomat Ncdrey 

1182 Nomocilsti Marpanna 
1183 Ganjanomac Noiep 
1184 Ofoniewsti John 
1185 Omanfowsfi A 2 
1186 Baquet Anette Mrs 
1187 Barzugrag Wojciech 
1180 Raiela Wiltorya Nik 
1190 Baftewsti Jan 

1191 Bart Hermann 


1018 Beſeh Jozef 7 
1019 Ziomley Warjide 
1029 Bootzjar Yastey 

1021 Bowe Wi 

1022 radio Agniesfa 2 
1123 Brasınife Herman 
124 Bredlan Maria 
1025 Brogomna Wittoria 
125 Briczowsti Michal 
1027 Bugielsti Michal 
102 Buſwigu Jgnac 
1020 Buradck 
1030 Cador 
101 Celatta Jan 

1032 Gentuar Jofia 
1033 Gelarz Aozef 

1934 Gevnia Marpjanna 
1085 Getnar Ballmwina 
1086 Geyrnia Marpjanna 
1037 Chaitow Sam 

1038 GChejat Narlay 

1039 Cheiewa Ian 

1040 Chaiee Nozef 

1041 Chones 

1042 Shriftnaht Ch 

1043 Gidler Youis 

1044 Cohen Wierander 
1045 Cohen Mr 

1045 Cubarus Jonas 
1047 CGzerwiczti Jedrzy 
1048 6393 Zofia_ Mrs 
1049 Dame Gharfes 

1050 Dobrowisti Wiadyl 
1051 Dolinstt S 

1052 Drokt Michal 

1053 Dudet Micyal 

154 Dif Jakud 

1055 Edhart Win J 

1056 Ehrenſtroem Emil 
1657 @tert Stanley 

1058 Engel Paul 

1059 Erlih Sarris 

1060 Giemanı Maarik 
1061 Euler Ealine Mik 
1062 ir Stanislam 


camanı 


1192 Yawlaf Karol 
1193 Rawotwie Nafub 


1104 Belede Stanislaw 
1195 Meitfer Gharlotte 


Pr3 
1196 Bine Noief 
1197 Viehbe Eugene 
118 Pionte John 
11099 Piebansti Andry 
1290 Bopelawa Ausef 
1201 Bohl Ida Mrs 
1202 Bocicjunsfa Salomea 
1203 Polot Midhal 
1204 Puzin Andryva 
1205 Rejafov.c Beiar 
1205 Raforwsfi John 
1207 Reinhardt Edward 
18 Rebacz Yrancz 
1209 NRierbale® Patras 
1210 Rogozinsky John 
7211 Roje AInor 
1212 Roien Mar 
1213 Roih Margaretha 
1214 NRofenblum Samuel 
1215 NRotman Samuel 
1216 Rubin 3 2 
1217 Rümann Jacob | 
1218 Rutlait Adam 
1219 Rzepespf_ Gmannel 
129 Sarna Wojciedh 
1221 Saswula Nuliana 
) ! 122 Schindler Paul 
1063 Yalgowsti Thomas 1223 Schlüter John 
1064 Falclaar 8 2 124 Schmidt John 
1065 Feſtenſtein J i2 Schmidt Joſef 
1056 Feiner MathildaMes 126 Schmidt Frant 
1067 Finteifein Gajpar 1227 Schott Sophie Mrs 
1068 friiher Edward 3 128 Ehulz Senn U 
1069 int Edward 1229 Schwarz Juliuns 
\ Sezepan Terfedi 
Sebaitian Mathilde 
Setina Marie 
Shaffer Abe 
Shanburg 9 
Sieborosfi Aler 
Siewert Win 
Silim Sam 
128 Sinta Antonina 
1239 Sirwiensfi Michal 
1. Starbef Felicyan 
1241 Stoget Nobn 
122 Steibici A 
RL 228 Sliwa Rarayıa 
1084 Goldendberg Sam 124 Stimosti Mrancijel 
Solvinderg SG 2 1245 Smanzova Fyrantisfa 
Goleman Joſef Mrs 1246 Smietana Aler Rev 
Grabsti Jakup 1247 Smith Jgqnacv 
1088 Grabowstt Ben J 248 Smolfa Andry 
1089 Greenberg Mr 1249 Snola Andry 
1090 Gren Arthur Mr3 Spila Piotr 
191 Grell Paul 51 Spencer Theonbilos 
1092 Gudzliunas Yan 252 Spenger Frant I 
1093 Gudelity Nörael 123 Spiger Sarra 
1094 Gunice Tom 54 Spierling Frieder 8 
195 Gura Anton >> Splait Ani 
1096 Guralsfi Jozef 3 Srimandi irren? 
1097 Gutiwiller Hans \ Srofa Antoni 
1098 Hartmann GlaraMrE}258 Sromet Jozef 
1099 Hecht Julius 1259 Stamm Edward 
1100 Heller Labis; 1260 Stanet Noiepb 
1101 Senniger Mathias! 1261 Stelmat Nanas 
1102 Serſevwitg Ile 1262 
1103 Hilmers Gerd 1269 
1104 dirſch Bertba Mik 1264 
1105 Hodous Antonie 1265 
1106 Dpeninaen Annie 1266 
1107 Ho» Georg 1267 


12% 
1231 
1232 
1233 
1234 
1235 
12% 
1237 


feijbafer Martin 
1071 Friid Johanna 
1072 aber Matwyynie 
1973 Gacet edrzY 
1074 Gaca Franc 

1075 Gajda Anna 

1076 Galus Jan 

1077 Game Bincatia 
1078 Gavelda Anton 
1079 Gebel Henry Peter 
1080 Gennrid 

1081 Gieje Paul 

1082 Biene Nobann 
1083 Goelze rant 


1070 


1085 
1086 
1087 


1 
1 
1 
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Steru Leopold M 
Stepansiy Var 
Streifinger Noieph 
Eturon Names 
Sud: Woiciech 
Swurad Yan 
Sye Wladys law 
Sppyrta Franeista 
Szpyrla Viotr 
Sypmansfi Nadiwiga 
Swollowiti Jan 
Taffe Julius 
74 Tam Micael 
275 Tamisfa Francisfa 
776 Tarezon Mahal 
Tawian M 
278 Tarajiewicz 
79 Ihoe Auguſt 
Tounfa Frant 
- 9 Trandel Aler 
Mit 1992 Turevnsta Maryanna 
1283 Ulfman Frieda 
1284 Ulmann Nubdolf 
1% Urban \ofef 
ijRſrbonowie; Stanis law 
1287 Urbitas Willem 
Koehler Otto 1283 Vilmos Syilaggi 
9 Koehler John 120 Bolfoosky J 
Kolumbus AnnaGarti2on MWapelen Xo.s 
92 121 Wajcula Kazimer 
1202 Waclawet Matcluss 
1293 Wacula Zuzana 
1204 Wang Charles T 
1295 Maliemwäti jrranf 
1295 MWajilewsfi Wicenty 
1297 Wegener WAuguit 
138 Kroll Tomas; TR Meie Mr 
139 RuczinttisStanislai 1299 Weiner Difo 
140 Kuehn Charles __ KIN Weis Wdoli 
141 Auchn William C 1301 Mijas Auanit 
142 Auchnau Karl Bon 1302 Mire Gbarles 
1143 Nuchmiten Ediv A 1303 Wisniemsto Joſef 
jin Kuromwsti Yudiwit 21304 Welet Nataryna 
1143 Ruras Tomas; 1305 Mlovyfa WMicenty 
1146 Rukmann Otto 1306 Woilonik Jendrzy 
1147 Ruzyt Bawolo 1307 Wolfer Katharina 
1148 Labowiß Hermaun Miß 
1149 Ledner Joſef 1308 Mod Andrzej 
1150 Leia John 300 Woſt Hermann 
151 Lebine Mero 310 Yoldman H 
1152 Lewin M 311 Aahalfı Ian 
1153 Lichtenftein Karl 312 dan Veter 
1154 Sitsiiitein S_ 313 Ber Bido 
1155 Lipien Macii 314 Ziberman Gheſen 
1156 Lifiensfi Jedrzei 
11537 2öper Frik 


1268 
1269 


1108 Hoffman A 

1109 Hüsler Andrei! 
1110 Iacobien 8 PB 
1111 Nanos Ciobadi 2 
1112 Jaftrowsti Jonch 
1113 Sard Zucha 

1114 Aynio Klemens 
3 Aadlowsky Victor 
i6 Famfner Samuel 
7 Kaſel Seimon 
i8 Kaſüske Franuz 
19 Razafawelas I 
) Kell Charles 
Kiewiczg Edward 
Klatte Ottilie 
Kloie Charles 
Klofman Henry 
25 Klopfei Emilie 
5 Anutb E Mrs 
T Roh Henrn 5 
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31 Somalision 
32 Komwalcit Jan 
133 Rosa Michal 

134 Koziol Nozei 

135 Kramara Edrzyn 
1 

1 


ee 


36 Krauſe John 
3 Krol Yan 
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1315 Zitet Vinne 

von 1216 Rimmermann Senrh 
1158 Lucimara Josef 1317 Aurawsfi_ Yan 

1159 Luzie S .,. 318 Ruonar Sammel 
1160 Mallowsti KRazimier 1319 Zydet Stanisiam 
1161 Mantowsfi Tomas 


—) +97... 


Banferott-Grflärungen. 


Um Entlofuns von ihren Verdindlickeiten fuer 
im Wurdes-Dıftriftägeriche nad: 


Aofeoh U. Schwirteratb—$I1M Schulden, fein Verm. 
Ratr;t @. Connolty—EM Schulden, fein Vermögen. 
Tkemas Frhingbam— IM) Ehuiden, feinPermögen. 
Jojeph Yarmis—$13,00 Schulden, 816000 Vermögen. 


— — ——— — 


Zodedfälle. 


Nahfolgnd veröffentlicen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geiundheitsamte 
Meldung zuging: 

Baer, Artbur, 15.N., 724 MW. Irving Darf Poul. 
Burkman, Aoiephine, 53 A. 41% Artefian Ave. 
Brand, Hermann X., 74 I, 235 Ordard Str. 
Demte, Amelie, 32 ., 23 Grace Str. 

Ebel, Banlina, 64 3., 23 W. Dipifion Str. 
Sagemann, Anne, 21 3, 488 Wullerton de. 
ande, Wilrife, 72 I., 70 _Brigbam_ Str. 
ronberg, Ada, 40 N, 457 Union Str. 

ne: Genen, 9 3, 352 N. NAihland Ape. 

osle, Rofalie A., 2 N., 41 W. Monroe Str. 
Strube, jFriedeife, 77 X, „O1 Surmber Lötr, 
Sieng, Yoiepb, 24 Y., Countp-|rrenanftalt. 
Schubor, Threda, 3 3., 1559 Wilwaufee Ave. 


— — — — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 
Thomas Barttowial. zweiſtödiges Framehaus, 48 


Wood Sir,, . 
Weed, dreiftödiges Brid-Aparts 


Fran Sarab M. 
.mentgebäube, 9—21 Lake Ave., $25,000 


u: W. Miller, zmeitödiges Bridgebäude, 3 Garliste 
u. hole 3 Sons, zmweiftötiger Brid:Andau, 124 
Will A. Batt ‚ yisei ander di z 
ne er as en 
i Title and ur Ei ee mn Se e 
Er Bault und baus, > 2% 
9. Weide: 6 Frame:Cottage, 5521 
en 81 ee Me re 


mweihödiges 


|Sıate 


(Baarpreije.) * ——— 
Winter weizen, Rt. 2. roth 5— J 
vord, T2-73le; Re. 2, Hart, Be — 
hart, 7 c. * 
Sowmerweizjen, Rr. 1, TH-T%; Rt. 8 Re 
Te; Nr.8, Bi. ; 
Mehdi, Winter:Batents, 23.030 Vase 
„Straigbt3“, 8308.40; befondere Merken, SE 


OR 
Ar, 


= 


Ar. 2, Oi; Nr. 2, weiß, 
Nr. 3, 9-6; 


Mai 8, 
geld, H0dc; 
7 

Hafer, Rr. 2, 40%; Nr, 2, weiß, hd; Re, 
ke: Kr. 3, weiß, Pe; Nr. 4 Weihe 

gilt. ö 

Se u (Verkauf auf den Geleiien)— Behes <Ximotbn, 
813-—913.50; Nr. 1, $12-$12.50; Rr. $i1l— 
811.50; Ar. 3, $I-$Il; beftes Praitie, ) 
313.50; do. Rr. 1, $9-$12; Rt. 2% 
Kr. 3, 87.5089; Nr. 4, SICH. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen November 72h; Dezember 72; Mei 
ib5C. 

Mais, November 5%; Dezember 591; Mai 6li« 

Hafer, November Ric; Dezember Bir; Mei 40% 

Provifionen. 

Schmalz, November BI; Januar 8.5; 
R.07ke. g 

Rippchen, Nopember 87.85; Januar 37.70; Dal 
57.82. 


ut 


Gepöteltes Shweinefleifh: Nobeme 
ber 813.60; Januar $14.023; Mai 15.073. 


Schlachtvieh. 

Rimpdpied: Beite „Beeves“, 1200-1600 Bund, 
HH. per 100 Pfund, ausgejuchte fette 
„Berves“ und Erport:Stiere, 85. 0866. aut 
dis ausgeſuchte Beef⸗Stiere, 530 75 ge 
ringe bi3 mittlere Weef-Stiere, 4.908. 
—3 fette Kühe, 2.4.5; Kälber zum 
Schladten. gute bis beite, 750 Fur 
Zucht, gewöhnliche bis beite, 50 4.00. 

Shweime: Ausgeiuchte vis beite (um Verſandt. 
.6. 00 per 100 Pid.; acwöhnliche bi3 gute 
(Schlahtbauswaare), .10-85.75; ausgeiuhte 
jũt Fieiſcher 56.0; ſortirte leichte 
Thiere, 159-195 Bund, HI. 800. 

Erport Muttons. Schafe und Yährlinge, 

ER 4.25 per IM Pid.; gute bis ausgefuchte 

diefige Hammtel, 3.50.80; mittlere bis auss 

gejuchte biefige_ Schafe, 8.0.60; Lämmer, 
gute bis beite, 81.00-84.89; geringe bis Mittels 
waare, B.75—B.8. 


(Martipreife an der &. Water Ste) 


MoltereisBrodufte. 
Buttetr— 

„Kreamerp“, ertra, per Pfund $0.213—0.22 
Re. 1, per Vjund ................ 018 —). 
Nr. 2, ver Pfund 0.14 8 
„Dairy*, beite, per PBfund.... o. is 
Nr. Lder Pfund 
Nr. 2, per Bund 
Ladles“, per Pfund .......... 
Vacwaare, jt iſch 

ã 
Rahmläſe, „Twins“, der Pfund.... 
Daiſies“, per Pfund 
„Young America‘, vber Pfund 
Schweizer, per Pfund ..... 
„Biod3“, per Bfund .. 
Limburger, per PBiund . 
Brid, per Pid 

Eier— 

Hier nachgeprüfte Waare, per DEP. 

Friime Waare. mit Abzug von Vers 

uft und Kiften zurüdgegeben.... 

Ohne Abzug, Kiften zurüdgegeben.. 

Aus Kühl’peichern 


Geflügel, Kalbfleiip, Wilde, Bil. 


Geflügel diebendI— 
Benuen, per Piund 
Aunge Hühner, ausgejudte, p. Di. 
Trutbhühner, per "rund I — 
Enten, per Bund 0. 
Sänfe, per Duend..unnnunnneenerr 4.00 6.0 

Geflügel (geihlapr:: und zuger ichte 
Hennen, per Pfund 0.07 
Aunge Hühner, per Biund 0.083. 
Hähne, per Biund 0.06 
Enten, per Pfund zuuunennnneneee o. 8 
Sänie. ver Pfund . 0.06 —0.07 
Xruthühner, qute bi befte, PBfd... 0.09 —0.10 


Kälber (geihlahtet)— 
30-60 Bund Gewicht, per Pfund.. 
60-70 Bund Gewicht, per Brund.. 0.05: 
100 Dfd. Gewicht, der Pfund... 0. 
100-110 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
gie (friihe— 
Ehiwarzer Bari, per Pfund...... x 
vigerel. ver Pfuud 
chte. per Dfund 
arpfen, per Pfund h 
Barfch. ver Bfund zuuuunnunnnerens Li 
Yale, per Piund ............. re 
Bil _ 
Enten. Mallards, per Tugend 
Schnepfen, per Dukend 
WVloper. per Dukend ir 
Kaninchen, per Dukend ’ 1 
3-0. 


ebbLob] 
ES 553333 
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Färenrliden, per Biund..unrereer en? 
Friſche Früchte. 

Aepiel— 

Greeninas“, per Faß ....... un. 4.75 

„Ben Davis“, per Yab 25 

Gewöhutige Sorten, per Dab...... 
Birnen 

Gute bis befte, per Wab 

Gewöhrlihe Sorten 
Duitten_—NRr. 1, per Fab 

Nr. 2, per Ya 
Banamen—per Gebänge 
Zitrone n— California, per Rifte.... 
Sramngen—Namaicad, per Rifte..... 2.755 —3.0 
Ananas—fubanifhe, per Dugend .. 
Breißelbeere u—per Faß ..... 6.00 —7.00 
Berjimmons-—pe 12 Suari3....» 1.00 
Trauben— 

In 8⸗Pfd-Körben, N. Y. Concorde 0.15 —D.16 

Niagaras Mr 

Kalifornifche, 4 Körbe ZTofayer.... 1. 

Gornehon ’ 0.8 

Ver dell 


PBrüjieler Sprottenfobl, er Duatt.... 
Rothe Rüden, 14-Bufbel = Sad 
Kraut, biefiged, per Tonne 

per 100 Köpfe 
Sanerfrant, 40 Gallonen 
Mobrrüben, biefige, per Faß 
Alumenfobl, per Kifte 
Gurten, biclige, der Dusend.. 
Edabplaut. bielige, ver Dugend 
Zwiebeln, bielige, 72 Pid. 
Rilze, per Bund 
Kopfſalat, 1 
»Blattjalat, per Kübel . 
Sellerie, Michigan, 3-4 Bündel... 

einite 

leine ...:; 
Tomaten, hiefige, per 
Weihe Rüben, biefige, 
Spinat, ver Kübel 
Baftinafen, per Kübel \ 
Sauafb, „Wubbard”, bet Duszend 
welſertteiſe ver Faß 150 —1.5 
Bohnen, grüne Schnittbobnen, Poucha⸗ 

teufa*, der Buſhel Kiſte .......... 0.75 —1.00 

Alfinotier, per uſhel 1.5 

Trodene „Pens“, ausgelefene, Buihel, 

„Medium“ * 

Braune jchwediiche 

Rothe „Kidmedd“ 6 E 
Kartoffeln, feinfte Aural3 und Burs 

PBurbanfs, per Buſhel —P...... 09.73 —0.73 

Geringere Sorten .uurnunensesenenee 0.69 —D.T1 ° 
Sühfartoffeln, „Ierien‘, der Bab-.ı... 3.40 1 
une 5 2.0 


; 
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Bufbel „u... 
65 Pfund 


„Birginias“ 
Illinoiſer 


ien, gen sonsenier 8 re 
’ per ul e ......... 4. — 
— 


3, per Piund ..... snnonen:e 
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Heiratds · Zizenſen · 


Molgende Bricatds:Lizenfen wurden im der oNia 
des Gountp:Glerts ausackellt: 


Senen Hoff jr., May 4. Shrent, 31, —— 
James %. Meagber, Yeunie M. Howard, 21, 18. 
Kohn Matstas, Millie Monvaite, 24, 2%. Er 
f Erpniowsti, Zofia Maciejcaut, 22, 2. 
Yeiuwit, Caroline Gamwan, 28, 23, 
Auguit ireläfe, Augufta Bedwaret. 18. 
Johann Spieker, innie Rh, 7,3 
. Warzunsti, Maryanna Bierzhulste, 25, 
Sinienpe Balente, Angela Nariie, 24, 17. 
Chories Zanin, Barbara Gietentordhen, 2, 18 
Frant Servantfa, Agnes Nonotny, 28, 24. 
Garl Peters, Lonife Behrens, 8, 3. 
Goert Kariten, Handie Breimer, 46, #6. - 
Mitchell Licatzi, Fannie Golaben, 23, 1. - 
Eigfried Lundauit, Emma 9. Johnjon, 19, 19. 
Koban Monpat, Annie Grobarsit, 33, 20 > 
Salvatore Mascolino, Marin Tranding, 23, 2. 
Auguftinus Holtberg, Nelie Lunpftrom, 30, 21: 
Peter Statt, Ida Zornowätin, 3, 18. 
Alvah R. Norden, Ella 4. Zatorenct, 
PBronislai Hanfel, Katarzuna Eywirz, 27, 
Souis Barnet, Roic Elion, 48, 46. 
Wincent Jocid, Maryanne Kowalestaite, 8, 8. 
Rits Helgerion, Beilie Rilsion, 3. 24. 
Alerender I. Ellidjon, Louife Eella, 5 
far Eummings, Sorab Hello, 3, 27. 


Noge 


arıy Wiffon, Venes Fuller, 43, 32. 
divard Roscoe, Mollie Vogue, 42, 3. 
an Foeriter, Augufta € 
tie Garfon, Clara R. Neisman, 2 J 
Wilhelm Siein, Thereſa Trede, ., 4. 
—— Mante, Louiſe Krueger, 4, 21. 
iliam Wrpe, Katherine Steffens, 2», 18. 
David E. Walter, Wlice E. Burkhardt, 42, 
red. Cuebl, — Dust, h 
drabam. Rapharl, Sarah Biod, 21, 18. 
zu Berman, Lizzie Sagolom, 
Kames Wintfield, Eddie Smith, 21, 
W. Amon Treat, Alice Bowcy, B. 


— 
Sheidungsflagen 
. wirden angefirengt Den: . 


Moto!, wegen 
gegen | ‘ 
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8. 


Ihereja 





= m. Pierdeich 
rium—®d — — 
x .⸗The Vrice of Beace⸗. 
7 er.— Hentietta Grosman in „Miftrek 
d „A3 Yon Lite It“. 
pera Donfe—Kprle Bellew in „A 
euan of France”, 
— Dave Harum 
orthbern— But Me Off at Zuffalo®, 
ran Night Ofi”. 
Y—nBomwer "of Love”. 
3.—, Shall We Forgive Her? 
13.—,Ben Hur“. 
ie — Konzerte jeden Wbend 
Nachmittags. 
Golumbian Mufeu m —Gamfags 
d Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
icago Art Anftitute — Freie Veſuchs⸗ 
tade Mittwoch, Sauſtag und Sountag. 


— — ——⸗—— N—— —— 
DaB Due zöwenfeidsGante. 


Sn ben Depeichenfpalten biefer Zei⸗ 
— vor Kurzem gemeldet, daß 
ien der Yabritant Ernft Löwen 
feld als Rächer jeiner beleidigten Gat- 
‚tien-Ehre den Hufatenleutnant Benno 
bon Soyfa im Duell niedergefoilen | 
bat, -Dem Wiener „Ertrablatt” ent- 
nehmen wir noch die folgenden Einzel- 
heiten. zu diefer jenjationellen Angele- 
jenbeit: „Der Fabrikant Ernſt Löwen— 
eld hat ſich auch im Laufe des geſtri— 
n Tages (12. Oktober) weder der 
 lnatsarwaltihait noch der Polizei 
geſtellt. Aller Wahrfcheinlichteitt nad) 
dürfte ſich Ernſt Löwenfeld in dasAus— 
land begeben haben, um dort die Ent— 
ſcheidung über ſein Geſuch um freies 
Geleite oder die Anberaumung der 
Haupiverhandlung abzumarten. In 
Folge von feltfamen Gerüchten, welche 
ſich an das Duell Löwenfeld-Soyka 
nüpfen, fah fich der Korpsfomman- 
dant ©. d. C. Graf, Uerküll— Gyllen— 
band veranlaßt, eine Unterſ uchung ein: 
zwleiten. Die drei aktiven Offiziere, 
melche al Sefundanten bei dem Duell 
fungirten, und zwar: Oberft v. efel- 
faluffy, Oberleutnant Vegh v. Vegeay- 
Haz und Oberleutnant Jojeph Rericha, 
erfchienen geftern beim Korpsfommans= 
danten. Der General ließ fih genauen 
Bericht erftatten und nahm in die Ver- 
handlungsprotokolle, ſowie in Das 
Duellprotokoll Einſicht. Der Korps— 
tommandant konſtatirte, daß die Piſto— 
len, welche Herr Löwenfeld auf den 
Kampfplah gebracht hatte, dieſem 
Duellanten vollkommen unbekannt wa— 
ren. Der Duellkoder geſtattet nämlich 
ein Einſchießen, eine Uebung für das 
Auge und für die Hand. Die Waffe j je⸗ 
doch, mit welcher der Duellant zum 
Zweikampf antritt, muß dieſem voll— 
kommen fremd und darf von ihm noch 
nicht benützt worden ſein. Dieſe Vor— 
ſchrift wurde, wie der Korpskomman— 
dant konſtatirte, auch befolgt, indem 
der aktive Oberleutnant Joſeph Rericha 
die neuen Waffen für Herrn Löwen⸗ 
feld kaufte, dieſe in das Militär-Reit- 
Iehrer-Inftitut hrachte und dajeldft vor 
dem Zweikampfe dem Driginalver- 
fchluffe der betreffenden Waffenband- 
lung entnahm. Nachdem ich der Korps- 
fommandant eingehend über alle Ein- 
zelheiten bes Duells und über die Vor— 
geſchichte deſſelben informirt hatie, 
fprach er den drei Offizeren ſein be— 
ſonderes Lob aus und erklärte, daß ſich 
alle an dieſer Affaire betheiligten Per— 
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fonen durdhaus fommentmäßig benom= | 


men und den Duellloder in feiner Wiile 
verlegt hätten. cher das Die feldit 
erfahren wir od, daß Ernft Löwen- 
feld ala der Beleidigte auf fein Recht, 
den eriten Schuß abzugeben, verzichtet 
hatte!! Vor dem Duelle wurde geloojt, 
melde Waffen benügt werben follten. 
&3 wurde für die des Leuincnts Soyfa 
enifchieven. Die Sefundanten über— 
zeitaten jich von dem tadellofen Funf- 
tioniren der Piftolen, worauf diefelben 
bot einem Büchferrmacher mit je 34 
Gramm Pulver und einer Kugel gela- 
ben würden. Diefe beiden Schüffe ver- 
fagten.-jedoch, und nun erfi wurden die 


abwiſchte. 


—2 — mar: 
Strold) genau ;gejehen. Ich würde ihn 
jederzeit wiedererkennen.“ Und ſiehe 
da, bald darauf erlebte der Zahn— 
arzt die Ueberraſchung, den Dieb in 
ſein Arbeitszimmer eintreten zu ſehen 
und von ihm ganz harmlos um die Be⸗ 
handlung eines ſchadhaften Zahnes er— 
ſucht zu werden. Der Dieb war ſehr 
unborſichtig oder er hatte kein Glück. 
Sicherlich hatte er weniger Perfonen- 
gedädhtnit als Dr. Roufjfeau, denn er 
erfannte diefen nicht. Diesmal behielt 
der Zahnarzt feine volle Geiftesgegen- 
wart. Er ließ feinen — ſich auf 
den Operationsſtuhl ſetzen und ben 
Mund weit öffnen. „Ich muß Ihren 
Oberkiefer abformen“, jagte er, rührte 
raſch einen Gipsbrei an und klaiſchte 
ihm damit die Gaumenwölbung ball. 
Diefes Verfahren erfordert große Ve— 
bendiafeit, denn der Gips erftarıt jehr 
ichnell. Dr. Rouffeau beeilte fich aber 
ger nicht, fondern wartete ruhig die 
nötbige Anzahl Minuten, und als bie 
Maffe jteinbart geworden war, fagie er 
dem Dieb: „Kebt noch eine kleine 
Förmlichlkeit. Sie haben vorgeſtern 
meiner Frau eine Handtaſche mit 60 
Fr. geſtohlen. Ich muß Sie deshalb 
zum Polizeikommiſſär führen. Seien 
Sie ganz ruhig. Es iſt dicht nebenan.“ 
Der Dieb war nun zwar gar nicht 
ruhig, es blieb ihm aber nichts übrig, 
als mit weit aufgefperrtem, aipsgefüll- 
tem, verfteinertem Mund dem Zahnarzt 
zu folgen. Auf dem Nevieramt jchried 
er, da er nicht Sprechen Tonnte, ein reu= 
müthiges Schuldbekenniniß nieder und 
erklärie ſich bereit, den Raub zu erſtat— 
ten. Das that er auch auf der Stelle, 


mworauf der Zahnarzt feine Diebfiahls- | 7; 


age zurüdzog und ihn mit Hammer 
und Meikel von der Steinhülle des 
Dberkiefers und Gaumens befreite. Die 
Beiden verließen einander ohne den üb- 
lichen Händedrud, und Dr. Rouffeau 
bedauerte nachträglich nur, daß er von 
feinem Dieb, fo lange er ihn hatte, nicht 
auch das Honorar für die zahnärztliche 
Behandlung gefordert, 
eisen 


Neue Schuttzheilige. 


Die fra inzöſiſchen Automobiliſten ſol⸗ 
len — wie aus Paris mitgetheilt wird 
— nun auch ihren Schutzheiligen erhal⸗ 
ten, der dann wohl auch etwas zur Ver— 
hütung der von Kraftwagen verurſach— 
ten Unglücksfälle beitragen wird. Die 
Waohl iſt auf den heiligen Otto, Biſchof 
von Bamberg und Apoſtel von Pom⸗ 
mern gefallen. Der Name und cuch die 
vielen Fahrten dieſes Heiligen waren 
dabei entfcheidend. Aus dem beweg— 
lichen Otto läßt ſich — franzöſiſch — ſo 
leicht automobil machen. Alſo ein 
Schutzheiliger kraft ſeines Wortſpiels. 
Die Photographen haben ſich, ſchon frü— 
her, die heiligeVeronika gewählt, was ſo 
übel nicht iſt. Hat doch dieſe nur durch 
eine, freilich uralte Sage bezeugte Hei— 
lige ein wahres Bild des Antlitzes Chri— 
ſti nach Rom gebracht, befanntlich das 
Tuhb auf dem fich das Antlig abge- 
drückt haben fol, ala fie Ehrifius auf 
dem Weg nad Oolgatda den Schweiß 
Veronika bedeutet überdies 
„wahres“ Bild“, mas ja nicht übel der 
Lichtbildnerei entfpricht. Die Radler 


ı haben Fich Hermann den Radler (Seint= 


Germain du Ponet) erwählt, deſſen 
Berfönlichkeit geſchichtlich beglaubigt iſt. 


Minder „verbürgt“, ift freilich die Ga- 


neuen Piltolen des Herrn Lömenfeld | 


in gleicher Meije geladen. Auch 


bier | 


berfagte der Schuß des Offiziers, wäh: | 


rend die Kugel des Fabrifanten ihriel 
erreichte.” 
| 

Eine ucapolitanifdhe Socdzeitd: 

tragödie. 

: Salvatore Aipro feierte die Hochzeit 
mit -feiner Anna Scognamilla in einer 
Diteria am blauen Golfe von Neapel. 
Ale Verwandten und viele Freunde 
waren zum Schmaus eingeladen, bei 
dem e3 gemäjtete Kapaunen und ledere 
Maccaroni gab. FFeuriger Wein floh 
in Strömen und Mandolinen und Gui- 
tarten fpielten bald jcherzhafte, bald 
fehnfüchtige Liebesliever. Plötzlich — 
fo [chreibt ein römischer Korrefpondent 
—- erfheint am Eingang der Wein: 
blattlfaube ein bleihes Mädchen: 

„Schüßt mid, [hügt mich, er will mich 
ermorden! Der „Er“, ein Burfche Na- 
mens Ciro, dem die Rohheit aus mil- 
den Augen leuchtete, erfchien denn auch) 
bald. nach ihr mit einem Dolche in der 
Hand und verlangte die Geliebte zu fe= 
hen. Salvatore Aspro forderte jedoch 
den Friedensſtörer auf, ſich zu entfer— 
nen, der drohend davon ging. Das 
Mädchen blieb bei ihren Bejchüßern, 
um anfden weiteren Verlauf der Feier 
theilzunehmen. Aber es "wollte feine 
zeihte Freude mehr auffommen. Gegen 
Abend fuhr ınan nad) dem Haufe der 
- Neupermäblten. Die Pforte war mit 
4 Guitlanden geihmüdt, und als das 
Paar den Wagen verlieh, ftreuten ih: 
nen Kinder Rofen auf den Weg. Da—- 

ein Schuß, Salvatore bricht, ins Herz 
getroffen, neben feiner jungen Frau zu: 
- faınmen, die jih mit einem wahnfinni- 
gen Schrei über den Leichnam 
wirft. Der heimtüdijche Mörder Sal- 
dalores war jener Ciro, deſſen Geliebte 
den Schutz der Hochgeitögefellfchaft ge⸗ 
Funden hatte. Anna Scognamilla aber 
ipurbe am nächften Morgen in dasHeiin 

—* ru Geiftestrante geführt. 


Ein unvorſichtiger Dieb. 


Si Boulevard Elihy in Paris 
ing legthin der dortige Zahnarzt Dr. 


mit feiner Frau ſpazieren. 


id drängte fi ein junger Menjc 
‚Baar beran, entriß der Frau 
mit 60 Fr. und gab 


ae, dveß er auf einen Rab über das 
Meer cus England oefommen fei, um 
in der Bretagne das Chriftentbum zu 


verbreiten. 
— — — — — 


Das ſchlafende Zugperſanal. 


Man ſchreibt aus Moskau: Auf der 
bon Mostau nah Nifchnij-Nopmgorod 
führenden&ifenbahnitrede ereignete fid) 


| diefer Tage ein Zmwifchenfall, der ficher- 


| wartete man einen Laftzug. 


lich zu den größten Seltenheiten ge= 
hört. Auf der Station Pietufchla er- 
Der Zug 


| traf au richtig ein, machte aber fon 


derbarer Weije nit Halt, jondern 
dampfte mit voller Dampffraft meiter. 
Das bejorgte Stationsperfonal eilte 
dem Zuge auf einerManövrir-Lokomo— 
tive nach und holte ihn ein. Nun zeigte 
e3 fich, da das ganze Zugperfonal im 
tiefiten Schlafe lag. Was die Urfache 


| war, daß ein fo fefterSchlaf fjämmtliche 


übermannte, 
werden. 


Zuges 


Bedienftete des 
aufgeflärt 


fonnte nicht recht 


| Die Einen behaupten, das PBerfonal fol 


übermüdet gemwejen fein, während die 
Anderen meinen, der Zug habe eine 


| Ladung Schnaps mit fich geführt und 


De 
oe 


bon diefem hätte das ASugperjonal 
durch Anbohrung der Faller allzuviel 
gefoftet. 

—-- 

— Das Alter der Frauen zeigt fid) 
am Harften, ivenn man fie über die — 
Jüngeren jprechen hört. 

— Renommee. — Wer ftet3 nur 
bramarbaſirt, — In Geſellſchaft re— 
nommirt, — Der verſcherzt ſich peu A 
peu — Eh er's merkt, ſein Renommee. 

— Gut herausgeredet. —Junge Da— 
me (zu ihrem Nachbar, der in einer Ge: 
ſprächspauſe vom Schlaf übermannt 
wurde): „Aber Herr Graf, mas thun 
Sie?" — Graf (auffchredend, Tchnell 
aefaht): „Onädige verzeihen, mollte 
nur Schnell "mal jehen, ob mir Jhr hol- 
des Bild au im ITraume erfcheinen 
würde!“ 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Auaben. 
(Anzeigen. unter dielet Aubril. 1 Genf dat Wort.) 


Terlangt: 20 Giienbahnarbeiter für Company: 
Arbeit in Yowa und Misconfin. Freie Fahrt. 50 
für Fabrilarbeit. Anfide:-Arbeit den ganzen Winter. 
50 Farmbänd:, 100 für Regierungsarbeit im Süpen, 
und viele andere Ürbeitägelogenbeiten in der Rok 
Labor Agenco, 3 3M. Madijon Str. np, im& 


Verfangt: Bladjmith, der Pferde beichlagen = 
Nochzu fra —— bei „Little Henry“, Saloon, 
und Rinzie Str, Sonntag Vormittag, 1 Uhr. m. 


Verlangt: ber nen Mal ie A 
Mode vor F November 
Statiften für „For Lone’s Sate*. 
Sountag am 10 Ahr an der a 

"Berl f: * 

—— Fr Hg 


Pe le 


che Stellung: Adr; :Q, ZT. 54 Abenddoſt. 


ARE 4o 


dienen, je nad Pa Age 
muß aber raſch gethan werden: ‚beitändige 
Winter und Sommer, Nur Eolhe mögen Aare: 
Gen, die arbeiten wollen und willen find, meigftens 
’ Woher am Plake u bie:ben, da wir feine ‚Zeit 
zu bergeuden haben, Euch anzuiernen und Xbr am 
nächften Tage bereits Die Wrbeit niederlegt. Wir 
winfchen müchterne beftändige Leute. Tagediede braus 
Ken nicht vorzufprechen. eter & Ropulorum, 146 
Weſt Waſhington Sir. 
Kutſcher für Adlieferungswagen. Re: 


Mub engliih iprechen. (I. Light, 
Elhbbourn Place und 


—— Sa 
Di eheit we 


Berlangt: 
ferenzen verlangt. 
Dil & Gafoline Delivern, 
Hamthorne Apr. 


Berlangt: 
ren: aute Kommijfion; 
befannt fein. Zu erfragen im Scloon, 21. 


und Ya Salle tr, 
: Ziichfer, nu an Store Firtures au ar 
nahe Raudolph. 


Verlangt: 
beiten. 9 =, Dei ;plaittes Str, 
Berlangt:  Tiichler, ftetiaer für - rechten 
Mann. Weftern Newelry Gafe Go., State Str. 
jajo 
Berlangt: Gin älterer, deutih fprchender Manı, 
des Morgens einen Wageı ‚zu fahren und Nahmit- 
tags Vferde zu verjorgen. > Tell Blece. 


Verlangt: Junoer Mann in Bäclerei. 
40 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Porter, muß am Tii 
ten können und Empfehlungen haben. 58. 
Straße, Südweſtede State Str., Bajement. 


Mann, um Flaſchen bierwaoe nm zu fab- 
muß auf der Nordieite gut 
Sirape 


etige Dat 
208 


Tagarheit. 


aufwar⸗ 
Adams 
—— 
Verlangt: Guter Schreiner für yebking, Sonntag 
Morgen. 140 Fugen: e Str, Ion Flat. 


Verlangt: Porter. Muß am Tiſch aufwarten fön: 
nen, Saloon, 137 Wells Etr. 


Rerlangt: Ein rchtiger Bäder, welcher im Stans 
be ift, das befte Wiener Badiverf, jow.e alle Sor— 
ten Brot, beſonders French Brot in DBorzügficher 
Bitte herzuftellen. VON. Glart S Str. 


Schneider an Röden umd fe feinen Repa: 
2 Oſt 


Verlanat: 
raturen, Nahzufragen Sonntag Vormittag. 
Divifion Etr. 

"Perlangt: 
ihber. Zu erfragen 
Une. 


_ erlangt: 


3i0e: gute Shmiedehelfer und ein FFiitie 
Sonntag Morgen, SINN. Weitern 





Meitern Ave. 


Stripper. 8 | N. 


Nunge oder älterer Mann für Porter 
$12 monatlih und Board. 4862 


Rerlangt: j 
Arbeit in Saloon, 
State Str. 

PBerlangt: Guter Blackſmith⸗Helfer an Wagen und 
Beſchlagen. 358 Halfted Str. 


Ein lediger Mann als Porter, ET, 
Guter Yohn. 202 Blue 3: 
famo 


Lerlang:: 
auch aufwarten fünnen. 
land pe. 


Verfangt: 
GFiner mit etwas Erfahrung borgezogen. 
Halitevd Str. 


Perlangt: Mann für Porterarbeit 
lerton Ave. 

Berlangt: Gute, 
Kohn und beftändige Arbeit. 


': Suter, „Jungs, die Aäderei zu erlernen. 
303 ©. 


. 72 Oft Fule 


zuverläſſige Rochſchneider; auter 
4m S. Halſted Str. 
fajo 


Verlangt: Gin ordentlicher ftadtfundiger Junge 
bei Koelling K Klappenbach, 1M Randolph Str. 
fowie ein 


Töpfer, der drehen Tann, 
gewöhnliche Arbeit. 143-145 Liberty 

ſaſo 
der ſelbſtſtändig an und 
514 Weſt Eyicago Av Ave 
1 m. € 


Verlangt: 
Mann für 
Strafe. 

Qerlangt: Bäder, 
Rolls arbeiten kann. 

Verlangt: Gin Wagenmacer. 
Straße, (de Armour. 

Verlanat: Ein tüchtiger Gejangsdirigent fir meıt 
acetündeten Verein. Anmeldung perjönlich bis 
Sonntag Nahınittag 3 Ubr. 1718, 51. Str. 


Verlangt: Guter Butcher und dm Wurftmacher. 
Weit Nandolph Str. 


“ Verfangt: Garpet: cher, 
difon Etr. 

Rerlangt: 
Haus u Haus. 
Straße. 


Superior 


145 


1085 W. Ma: 


ſofort. 


Zwei junge Männer als Austräger von 
immer 1 — 171 Oft Ranpolph 


Verlangt: Junger Vorter, um am Tiſch aufzu—⸗ 
57 Dit Huron Str. 


warten. *3 und Board. 
etwas Renntniß 


Verlangt: Junger Mann, der 
bat mit Schreinerwerfzeug, um das KHandiwert zu 
erlernen. 247 Yincoln pe. 

Verlangt: 3. Hand an Pıot. SUN. 
Avenue, 


California 


Gin euter. deut ſcher Barbier, am liebs 


Verlangg; | 
ften ein friich eingeiwanderter, 1327 N. Salfted “late 
ao 


nabe Diverſey Blypd. 


Aladjmitb: Helfer für Vierdebefchlag: u 


Berlangt: 
dauernde Beigüftigung. 5115 ©. 


und Wagenarbeit; 
Yoomis Str. 


Verlangt: Guter reinliher Manır ale Porter. 
Mub-am Tiih aufwarten und an der Bar aushelfen 
fünnen. 56 Weit Arion Boulevard. ſaſon 


Verlangt: Gin quter Piaofpieler bei Ih. Wins 
derlid, 1312 Weit 12. tr. 


_Vert angt: Lodige Männer. 


ne Mei — * 
Berlangt: Gin bejabrter Mann al Hausmann 
für freie Station. 


Adr.: 3.327 Ub: udpoft. 


v rlanot; Agenten für große Auswahl aller Art, 
für Sausbalt u. j. mw. American Alliance, 4. Stort, 
Fairbanfs- Gebäude, 58 Wabafh Ave. Norzuipregen 
bei U. 3. Ruck. j 


Verlangt: Zehn‘ aute ftarfe Jungen, um die 
Slasfchleiferei zu erlernen. American Gut Glaß Go., 
300 Weſt Jachſon Blod. ſa ſo, 3w 


Verlan not: 423 | € 


28 Parnell Ave. 


J guter Hoferichneider. 
Ajbland Ave. 


VvVerlangt. Guter Huf⸗ ad Wagenſchmied. 
Lincoln Aode. 


Verlangt: Ein guter Schneider. 
vr. 





866 W. 


Verlangt: fofort. 1406 


M ichigan "pe. SuolimX 


"Berlangt: Agenten und Ausleger Tür neue Prü- 
mien-Pücher, Zeitjchriften und Kalender; Chicago u. 
auswärts. Befte Bedingungen. Wai, 146 Wells 
Str. WofimtX 


Berlangt: Yeute, um den „Luftigen Zoten® und 
andere Kalender für 1%2 zu verfaufen. Größtes 
Lager. Billigite Breiie Be A. — Sb 
Fifth Ave. öimmer 415. dot ‚In 


Ba! angt: Erfahrene Schneider an fei nen Jadets. 
Dampffraft. Stetige Arbeit. Befter Lohn im der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Xadies’ 
Taileriag Eo., 1855 Adams Str, 5. Floor. 


Schneider, Rockmacher, 


ip" 
Mehrere Jungen für Arbeit iu VBaenifh- 
16. und Fist Str. fria 





Ber! angt: 
Raum in Möbelfabrif. 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Gin Ehepaar zum Heizen und Treppen: 
NReinmecen. Freie Wohnung. 27 Seminary Abe. 


Verlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin- 
nen. Neächzufragen beim Superintendent, The Hub, 
State und Jadjoun Blod. dimidofrfa 


Stellungen judhen: Männer. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, I Cent das Wort.) 
Gefuht: Teutih-polniicher Mann juht Stellung, 
Kann aut mit Pferden umgehen und ‚Kühe melken, 
Adr.: Gicmane, II MW. Senter Ave. 


Gefucht Bartender jucht Stellung. 
zen. Verrichtet einige Arbeit, im Geſchäft. 
Dieſiug, 855 Nelion Str. 


Weſucht Aeltlier nüchterner Mann jucht irgend 
welde Arbeit im Saloon. 


Veicheidene Anfprüche, 
Adr.: T. 221 Aberppoit. “ 


Geiucht: Vartender, verläßlih in Allen, iprilht > 
Sprachen, ſucht feine Stelle zn ändern. Seibiger ift 
* ns: auch leichte Porterarbeit zis verrichten. Apr. : 

382 Abendpoft. 


— Iunger 


Veſte Referen- 
Buft 


— verheiratheter Teuticer, Ri, 
mit guter Schulbildung, ſpricht nud ſchreibt enaliich, 
auch guter Phantajieye: ner, jucht Stellung. Yange, 
61 Mohamf Str. 


“ Bejuct: REEL I (Ron — ſacht 
Stellung. 


Adr.: Beerelen RO R. Soyne Ase. 


Geſuch als Terie: Bande in. Gates oder 
Brot. Hanier,. 319 Wafhhurn. Ave, frja 


Gefucht Bartender, ledig. 8 Monate im Lande, 
bis jest in Stellung als: folcher, ſucht dauernden 
Pas. D Noat, 63% Et. Larprence Art: amo 


Gehucht:  Mfädriger junger "Ran jucht irge irgendwel⸗ 
friafon 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent.ta$ Wort.) 


Käden und Fabriten. ! 


Berlangt: Pelz: — * Lobu, 
Arbeit, 19 MWabaib 3 


Verlangt: Annges Mädcen, — 
und im Store verkaufen helfen ann. 
Avenne. Fame 

Berlangt: Gute Hand und Meiinenmängen. an‘ 
Iedets. MER Yincoln- Abe. 

— een 

Verlangt: —— Madchen von UJahren auf⸗ 
watts. um Dal —— zu erlernen. 127 
Haddon Apde., 3. #leor. 8 


Verlangt: Mädchen, das Rieide 
ipreiden zu erlernen. 734 Elybaurı 


— Caib Girls, Bu u nn Sant — 
Q —— 
gehen 4 8 


— 
einen ‚Laden. Mus 
a 


ftetige 


d nähen 
North 


Be 


' 3054 Cottage Grope Abe. - 


+ Wittiwer. 


jaio ; 


: Mädchen 


vou 
ter. ans 
—* 


‚die Kchten 
35 a: 


Yive., 


Ve — — riaperme Bertänferin für —— 
amo 


Derlangt: Junge Dame, welde Saiten Anftrit: 
mente ftimmen fanı. U. E. Guitar-Zitber 'Eo., 208 
Milwautee Apr. frja 


Verlangt- Ein Mädchen, an der Sckimafchine zu 
arbeiten. Muß der deutihen Sprahe in Wort zup 
irſa 


Schrift mächtig fein. 211 Geveland Ave. 
730 


Verlangt: Mojchinenmädhen an Knichoien. 
Girard Str. “ frja 


Verlangt: Mädchen, an Bappihadteln zu arbeiten. 
386 Armitege Ave. 8no, Iw 


" Verlangt: . Maihinenmänden an Kojen und Frauen 
zumt. un. Finifhen. 474 t Eiybouen Au. Kia 


"Verlanet: Erfte, "weite und dritte Handinänden 
an Goats, jowie Triumer wud Vrejier. 47 Brighanı 
Str., zwifhen Aibtand übe. und Paulina Str. 

dofrja 

Verlangt: Stampers und Finifbers. Imperial Em: 
broidery _Wotts, 84 Mortet Str. dofrſa 


Verlangt: 3 Mädchen von 14 bis 16 Jahren ‚für 
feihte Maichinen- und Handarbeit. 581 Sedgwid St. 
midofrfa 

Verlangt: Da: chinen mãdchen en Weſten. 100 
Miltwaulee Ape., hinten. ' midofrja 


"Verlangt: X Tajcenmade —* an Hoſen; ſtetige Arbeit; 
nolm 


guter Yobn. 73 Ellen 


Snudarbeit. 


Mädchen im Salon. » Cohn 3 bis $i 
139. Oh Divifion Str., Ede Halfien. 


$4. Gu⸗ 


erlangt: 
die Moe. 


Verlangt: 
tes Heim. 


Arlteres Mädchen oder Fran. 
831 Milmeufee | Ave.· 

Eine Frau als Haushälterin b:i einem 
586 N. Glerf Str. 


- Eriter Klafie Fägin für, Privatfarni- 
87 bis $3 Yohn. 6 N. Glart 


Qerlangt: 


Verlangt: 
lie: teine Wäſche. 
Straße. 


Rerlangt: 3) Mädchen für Sausarbeit. 
und SB. 586 N. Glarf et. 


„ Verlangt; Deutiches, Mädchen für Hausarbeit, nur 
1313 Weit North Ane., oben. 


in Familie, 
Verlangt: Köchin, $6, feine Milk, :, Nordfei te; 
Haushälterin bei einzelnem Manır: Sausmädden, 


%. 1814 Wabafh Ave. 
Verlangt: Grfter Kiaije Köchin fann ftetigen Plat 
haben. 305 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen, das fohen fann ‚und Haus: 
Guter Yobn. 8 Sedo wid Str. 


arbeit verfteht. 
Verlangt: Erfaprenes Mädchen für "allgemeine 
Näheres im Store, 187 


Hausarbeit. Guter Yobn. 

Milwaulee Ave. 

— — — — — — — — — 
Verlangt: Eing utes deutſches Maoochen für Hauss 

arbeit. 15 5 Grill Court. 


verie Lunchtochin — 


Lohn $4 


Verlangt: X Reine Sonntagsarbeit. 
Otto’ 3 Place, 8 Oft Huron Str. 


" Berlangt: 10 Mädden. für Rüden- 
fie | Hausarbeit. HIN. Halſted S 


Bcetlanet; Jundes Mädchen, um bei leichter Haus: 
arbeit zu helfen; fein Wafhın oder Bügeln. 1046 
N. R. Korme Abe. 


Verlangt Mädchen für Hausarbeit, 
ohne MWäfche. 4R1 Gleveland Ave., 1. 


Berlangt: Ein Madchen um Geſchi rrwaſchen. 15 
Weſt Randolph Str. Keine Sonntags- und keine 
Abend⸗ Arbeit. ſaſon 


und gewöhn— 


mit oder 
Flat. 


Rerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
3743 Indiana ve. Flat 3. ſaſon 


Verlandt: Mädchen für Haus: arbeit. 2 Rinder. 
Lohn 8. 4m Milmaufee Ave. 


Perla: agt: eve & 
Straße. 


Verlangt: 
Wittwer den Haushalt zu führen. 
Sonntag Permittag. 27 Yarrabee Str, 


erlangt: Numges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 49 Eleine Place, nahe Halfte und Cornelia 


Straße. 


Eine | ältere Baushälterin. 74 Bieh 


Orventlides Madchen, um bei einem 
Rachzufragen 
oben. 


Aeltliche Frau oder älteres Mädchen 
findet gytes 
2, Flat. 


Verlangt: 
bei einer alleinitehenden ältlichen Frau; 
Keim. Zu erfragen 818 Seminern Ade., 


Verlangt: 


s Gutes „Mädgen für o allgemeine & Haus⸗ 
arbeit. 143 Locuſt Str. 


ſaſon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit bei drei Ermwachienen. Gutes Heim. Nachzu⸗ 
2151 N. Rosey Etr., oben. 


fragen em Sonntag. 
Ein ordentliches deutiches Mädchen für 
Familie. Adr.: G. 

Lake View. 
jajonnto 


"Perlangt: 
allgemeine Sausarbe.t. 2 in 
Mubite, 638 Rine®rev e Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: — 
Guter Lohn. 70 Lincoln Ave., 


Angenehmes Heim. 
1. Floor 


"Rerlangt: .. Mädchen für Hausarbeit. 
Kochn. 33, 61. Str. Engicwood. 


RBerlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
rabe Nadion Bart. mija 


259, 6. Str., 
Eine ältere Frau für 


Ve Berlangt: 
Haushalt, BI WM. Volt Str., 3. Floor. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit... 3 
in Familie. Gnter Lohn. 616 Oft 46. Sir., 2. $1., 
nabe Grand Boulevard. doftſa 


0 deutid- amerifaniiche Bermittlungs= Inftitirt 
bejorgt ftets oute Pläge und gute Mädchen. a4 N. 
halfted Str. 3loftdojamdi, m 


J Fellers daS einzige sugige größte deuiſch⸗ amerita⸗ 
niſche Vermittlungs⸗ Inftitut, befindet jih 586 M. 
GClart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und aute 
prompt beforat. Gute Haushälterinnen 


Tel.: Dearborn 21. Sian* 


Köhinnen, 


Sute 


Heinen 
fria 


einen 


immer an Sand. 


Berlangt: zweite Mäditen. Kindermäd⸗ 
hen, Mädchen für Hausarbeit, friih eingewanderte 
Mädchen fofort untergebracht bei feinften SHerrichaf: 


ten. Peite Löhne. 3155 Indiane pe. Ino,imX& 
| Term on run —— — ———r —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: 
als Hausbälterin in kleiner Familie, 
fehlt. 4347 State © Str., 1. Floor. 


Geſucht: Gebildete gevrüfte te Frau w yinicht Wöhnes 
rin — Nimmt ſich des Haushalt an.— 
—5 Abendpoft. 


Geſucht: Alleinftebende iyrau, 
Nabre alt, jucht Hanshälterin- Stelle; 
149 Newberrty Avenue. 


Gut:  Deutiche Frau judt Stelle 


Geſucht: 
Haushälterin bei Wittwer. 830 Yarrabe: Str. 


Gefuht: Deutsche gute Lanndreß Sucht  Bläge 
außer dem Haufe, 621 Soutbport Ave. 


Geſucht: Selbſtandige " Röhin fucht "Stellung im im 
Geſchäft. Adt. 139 Adendpofi. 


Geſucht; Anſtandige Frau in mittleren Jahren 
wün ſcht Stellung, als Haus hälterin oder auch bei 
einem oder zwei Kindern und Nähen. Vorzuſprechen 
oder zu ſchreiben: N8 N. Sawyer Ade. ſaſon 


Geſucht: Perfekte Haus hälterin ohne Anhang ſucht 
Stelle. Mpr.: x. 6 Abenppoft. 


Beinct: Frau fucht Waſch Ind Wügelpläge, Nords 
ſeite. Abr.: T. 8 Abendpoft, ſaſonmo 


Weſucht; Frau ſucht Stelle als. Bausbälterin, ı wo 
fie ihr 8 Nabre altes Mädchen bei ji haben kann. 
Adr.:. 1967 Samyer Are. 

Geſucht: Erfahrene Reſtaurant⸗ und Lunchköchin, 
alleinſtehende Wittwe, wünſcht Stelle. Mary Brown, 
86 Sherman Stri, nahe F: fth Ave. und van Buren 
Str, frſa 


‚Sefuht: Vırlinehluud-t Tügin iudht. Stelle: geht 
auch als zweite Köchin. 235 We Divifion Str. 


frſa 

Norddeutſche Dame ſucht Stellung als 
85 Fremont 
fra 


Rein! liche reipektable Frau juht Stelle 
wo die Frau 


gute Ködhin, 4 
nit brieflid. 


ala 


"Sejudt: 
Nurjern-BoverneB. Beſte Rejerenzen. 
Sır., Far 


"Restangt: Kleidet magerin. 
nen. 


203. Ct Yelmont‘ Ave. frja 


— 1... 


Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen:  Eitte drode Auswahl por Mastın- 
inzügen, ‚billig. 118 8 Armitage Apr. 
3u verfaufen: Weinprefien. 111 oft North I 
rſa 


10 Piund 81.0. — 


Galiformia & Sanig, 18 Eents, 
Sup; IX 


47 Oft North Ane. 


— — 


Nahmaſchinen, Bicyeles ıc. 
(Ungeigen unter biejee.Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu — Gute Singer-NRähmaſchine, bloß 83. 
Vorzu ſprechen Sonntag. 4 48 R. Ufhland Upe., 


a erhaltene iyamilien:Nähma: 


Zu verfaufen: 
. Abland Ave., vorne, oben. 


ihine, hillig. TEN 


Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


u verfaufen: ’ es Uprioht 
1 Si, — 


$135 faufen & en 6 Bians. 
ee Den ker ae Bians 


nu ben. Bing be 


ich — er 


de... er —— 


Mus gut - nähen: fün- | 


0 bis T; 
iferde,. andere frif 
Bacer8 und Trotters, — Ay au a 
fen. Wir erhalten jenen Sonntag Morgen eine 
reg frifcher VBierdbe vom "Lande; haben auch 
uggied, Wagen und Gefcirre; nehmen aud Pferde 
oder irgend etwas in Taufch. Deutiche Verläufer und 
gute Bedienung. Aeden Tag offen, auh Eonntags. 
309. Ogden uw. nahe Taylor Str., rother Stall, 
binten. — nv, Im, fimdind 
Zu verfaufen: Sanarienpögel, Edelroller. 
Dabton Str. 
Zn verfaufen: Gutes Pferd, billie. 668 Nord 
Selited Etr., Erprek Die 
Zu verlaufen: Frriiche Ruh init Kalb, alle hoc: 
tragend: > Vierde, ein Wagen. WR NRhine Sir. 
Zu verlau e: 


5 Jahre aftıs Pferd, 150% Pfund. 
u” Eliton 


—— 3 Verde, jehr billig; muß vers 
faufen. 115 Homer Str., nabe Yeapitt. 

Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, feinen Gebraud 
dafür. 493 Rt. Mood Sir. 

Zu verfaufen: Gin gutes BDierd und echte junge 
Dahsbunde. 114 Eugenie Str., Hinterhaus. 


Bu verfaufen: : Edelroler ı und no jebe gute Zucimeib: 
hen, ftamımblütig. 


13 Orcdhard Str. 


Zu verfaufen: Faruıeriwagen, doppelte ( Epring, jaft 
neu, billig. 141’ Ordard Str. 


Zu verfaufen: Pferd, Top-Bu 69 und Pugon und Geigirr, 
), $10. 149 Berry ek. hinten. 


222, ein Pferd, 
Feine. Andreadberger Rollvögel und 
87 South Martct Str. 


175 


3u veriaufen: Fe 
Weibchen. 


Zu verfaufen: Harzer Ranarienvögel, große Aus: 
B Johnſton 


wahl, billie. Auag. Jante, Züuchter, 
Avenue, nahe Galifornia und Wilmaufee 5 
6,23n00 


_ Zu verfaufen: Gutes Pferd, wegen Aufgabe "des 
Geſchãftes. Hab, 134 Chicago Apr. 


Zu ı verfaufen: Kanarienvögel, Trutefche Hoblrol- 
fer mit Anorre und gute Zudtweibhn. Züchter 
Soh. 2 Prauneis, 75 Berry Str., nahe Fullerton Ave. 


J u verfaufen: "Zwei Nierde, 1100-1200 | Gewicht. 
40 Kanalpert Ane. 


Zu verfaufen: Bilig, 6 -Idinere und 2 leichte Ar- 


beitspferde, jowie ein“ Geſpann Eſel und 2 jhiwere 
Kohlenwagen. 141 Mohawt Str., nahe Sit North 
Avenue, rotber Stall hinten, 


Zu taufen gefuht: Leichtes Pferd. 
Aſbland Ave. 

Huuderte don neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggied, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenun 

hr einen Bargain wünfdht. Thiel & Ehrhardt, 395 

bafh Ave. Vor. Imt,X 


Harzer SKanarienvögel, Papageien, ag” * 
Kaempfer's Vogel-Laden, 8State Str. 


127 Süd 


Möbel, Saußgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter viejer Rubeit, 2 Cents das Bett ) 


Ein no nit viel Suter 
megen Abreiie. 306 Wells 

ſamo 
Zu vertaufen: Guter Heizofen, billig. 1778 N. 
Aſbland Ave., oben. 


Zu — Neuer Heizofen und Kocdhofen, jpott= 
billia. #30 Larrabee Str. 4no0, Iw 





Zu verkaufen: 
ofen und andere Möbel, 
Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Zu vermiethen: Eleganter Store, 15 Jahre als 
Bäckerei und Candvy Siore benutzt, paſſend für ir— 
gend ein Geſchäft. 615 — 12. Str. 


Zu vermiethen: Mittel-Flat, 6 Zimmer. 
Mi chaels Court, Nordfeite. 


Zu permietben: 2 be le Zimmer, Bantrey, 
795 Qurling Str., nahe Tiperfen Blpd. 


8, auter Plak 
We: 


Waifer. 


Zu vermietben: Theil eines Ladens 
für Schuhmacher. 1148 Weſt 12. Str., nahe 
ftern pe, 


Zu vermietben: Gin Mittel-Flat don 6 Zimmern. 
140 N. Halſted Str. dofa 
5 Zimmer, $15. 


Store: und 
doſa 


Zu vermiethen: Ein & 
JM N. Halfted i Str. 
Zu vermi ietben: Eine angenehme Xogenhalle für 
irgend einen Abend und am Tage. Nachyufragen: 
TON. Salfted Etr., Ede Willsio, eine Treppe hoc. 
4,6,9,11, 13, ‚16no 
519 
dofria 


3u — Gmer Store mit it Wohnung. 
Suftine Str., 19. F. U. Menge. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2 möblirte — bei einer al— 
217 Glybouirn Ape,, 1. fylat. 


Boarders und Roomers. Cleveland 


Zu verniethen: ß 
feinftehenden Fran. 


Verlangt: 


Ude. > 
Zu bermietben: Schöne! „grentzimmer, $1.50, bei 
jauberer deutſcher Frau. 278 Wells Str. 


Matmes Frontimmer mit Board. 


3u vermiethen: 
71 Hammond Str. 


Zu vernieisen: 

Wels Etrv. 
Verlaugt: Anſtändige Boarders. 929 Elybourn 
Are. 


"Rerfangt: Noomers. bei Wittiwe. 
land Anenur, Binten, oben“ 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für ei: 
nen Herrn. 412 Meit 47. Er. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 


J berntietben: Mösti 1te Zimmer für leichten 
Haushalt, 1033 Milwautee Avbe. 


Verlangt: Xoarders. 34 wöchen tlich 
Str., unten. 


Wider Bart. 


Zu dermietben:  Möblirtes ‚inmer 
Herrn. 146 Cornelia Sir. 

Su vermicthen: Kleines, " freumdliches Zimmer, 
billig. 241 Well Str, Top Flat. ſamo 


Zimmer und Board. 23 Elybourn 
frſaſon 


Mobliries Frontzimmer., 


408 R. Xib- 


— 


36 Starr Eir. 


35 Yorler 


an 


einen 


Zu vermiethen: 
Ave. 
Ein möblirtes Zimmer, billig. 416 
Flat. dofrja 


Zu vermiethen: 
Sedgwid Str., 1. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer | Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben getudt: Gin a möblirtes Zimmer 
bei Yeuten, die nur an einen Herrn vemmietben möc: 
ten, auf der Süpjeite. Aor. bis Dienftag: 3. 358 
Abendpoit. 


Zu misthen geluht: Anftändigr Mann fucht 
möblirtes Zimmer ziwiichen dem Yluk und Ehrcago 
Avenue. Breis 81.50. Adr.: T. 8 m. 

jafo 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Grane’s (leichte Azad: agen).—Bezah‘t nicht 
Baar, Ihr künnt anf leichte wöchentliche oder monat» 
lie Abzahlungen kaufen: KHerbit: u. Winter-Anzüge 
und Uederzieher für Serren, Pelze, Goats, Suit3 und 
MWaifts.für Damen, Jüngliugss, Mädchens u. Rinder 
Kleider, Schuhe, Yurnijbings und vollitändige Auss 
ftattungen. — Buell Dd. Crane & Co. 157—19 
MWabajh Ave., 4. Floor, Elevator.—Difen Abends.— 
Wenn Ihr nicht Tomimen fönnt, jcpreibt oder telephos 
nixt: Central 3019, unjer Berfäufer wird — 

2 


California und North Pacific Küfte. 

Judſon Alton Erkurjiouen, mittelft Zug mit fpes 
zielfer Bedienung, duchfahrende Bullman Xouriitens 
Schlafwagen, ermöglisyt Pailagieren neh Californien 
und der WBacificküfte die angenehmite und bilkigite 
Reise. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
pia Chicago & Alton Yahn, über die „Scenic Route“ 
mittelft der Ranjas City und der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder fpredht vor bei Audion 
Alton Ereurfiond, 39 2 Marguette = Gebäude, 
Chicago. 10fb x 


Schriftliche Arbeiten md Ucherjegungen, gut md 
zuverläſſig: ebenfalls Anſprachen, Gelege nheitsreden 
deutih und englifh angefertigt. Abends ‚Forzuipres 
Hn oder adreij.rt: 337 Dudſon Wpe., 1. lat. 

Sp, i* 


Ehre deutiheFilzgfhune und Pantoffein 
jeder Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. Zim- 
mermann, 149 Cipbourn Une: Snop— 23novX 
need Sa tr Eee Eee 


re —— 117. Wells Str., Ede Obi». 
3. Meißner. 2—13n00 


Löhne, Roten, Mictbe und Säulden aller Art 
prompt tollektirt. ESchlechtzahlende Miether hbinauss 
geieht. Reine Gebübren, wenn nicht ‚erfolgreich. — 

Ibert W. Rreaft, 15 — Str., Sinmmer 1015. 
Teleshone Gentral 582 30;* 

Bringt viefe Anzerge und $1.M; Ahr bekommt 12 
unjerer deften Mhotegrapsien und eim großes kolcrir: 
tes Bin: bis 2. Januar gilr's. Johnjon, 113 Of 
Mans Eh. lot, didofa* 


SöHne, Noten, Schulden all ; 
re 
ec!oje) erhant Maas a tion, 

De Waſhmaton Str., — FE ae 


s ed ,„ Manager. Ama,fadimide, 1j 


——— 8 a beſonders 
* Harn- ae, er 
= um 


— — dr. 


4157 


re 16, bertaufen. 
Saden Ave. 
Zu verlaufen: Grocery⸗ ñ— — 
und Tabak⸗Store, gute zute Dage. 501 591 Huaddon Apr. 
Zu verfaufen: Gute & Päderei, © Store Trade. 
erfragen bei 9. 2 Wollmeier, | HN. Weſtern Ave. 


gu vertaufen: ( 6 Ranıtn ° Milheriäft. —— SH 


North Abe. 

Zu faufen gefuht: Ein Schuh-Shop. Adr.: O. T. 
125 Abenppsft. 

Zu verfaufen: Pillig, feinites Zigarren, 
tioneryg:e und Stationery:-Geihäft. 3112 
Grone Ave. 


Zu perfaufen: 
eaao, mit oder ohne —— 


Zu 


Con fee⸗ 
Cottage 
jaſon 


Saloon, Fobril-Stadt, nahe CEhi— 
Yizens nur $I50. U. 


. Gran, 77 Glart Str 


350 taufen vier der einträglichiten Regelbabnen 
der Weitjeite; Bar dabei; Neinverdi nr 20 monat: 
lich. Verlaufsgrund: Krankheit. Adr.: I. 858 Abend- 
poft. ſaſon 


Zu verlaufen: Ein Bargain! Guter Saloon in 
Verbindung mit großem Dining-Room; vaſſend für 
Boarding-Houſe; mit Leaſe auf 3 Jahre und billige 
Rente. Nachzufragen in der Independent Brewing 
Co. ſa ſo 
Haar⸗ 
State 
Agen⸗ 


und 
3153 
Keine 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Koſtüm— 
Geſchäft, wegen Alter des Inhabers. 
Str., neben der Süpjeite- Zurnpale. 
ten. 


Zu faufen gefuht: Reftenurant in quter Gefhäfts- 
gegend, für | Baar. Adr. T. &0 Abenppoft. 


Zu taufen setuct:. Saloon in guter Geicäfts 3ge- 
gend: beichreibt Einnahme, Mietbe. Adr.: T. 8 
Abendpoft. 


u faufen geiuht: Gin ussegenns Milchge: 
(Saft; beſchreibt Gigend. Adr.: 322 Abenppoft. 


Zu faufen g deſucht Qäderei, I8 Mann und 
Frau vorſtehen können. Adr.: T. 844 Abendpoft. 


Zu laufen defucht Grocerd Store, muß billig 
ſein, in deutſcher Nachbarſchaft. Adr.: 87 
AUbendpoft. 


Zu faufen gefudt: ı 
aebende Grocery und Market, wenn Bargain. 
I 822 Abendpoft. 


Bu laufen deſucht; 
wenn billig. Vreisangabe gewünſcht. 
Abendpoft. 


Yh babe $1500 für eine flott 
Adr.: 


Boardinghoufe in guter Lage, 
Adr.: T. 82 


Zu faufen gefuht: Flottgehender Meat Market 
für Baar, muß billig fein, Wor.: %. 307 Abend: 
poit. 

Zu verlaufen: _ Deutiches Wochenblatt nebſt gut 
eingerichteter Druderei, in befter deuticher Gegcud 
Wisconfins, preisiwertb zu verlaufen. Bietet einem 
oder zwei tüchtigen Leuten jehr lohmendes Feld. — 
Aor.: 2. 698 Abenppoft. friafon 

gu verlaufen: PVollftändiges Masten-Garderobe- 
Geſchäft, ſehr billig. 1185 Liucoln Ave. dffa 


gu ber verfaufen: Altetablirter ; Yancy: Wort Store. 
360 Oft North Wne. 3lot,20X 


Geihäftstheilheder. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Zu faufen gejuht: Gutzahlendes Geichäft, oder gebe 
eventuell al3 PBartuer. Beichreibt Geihäft genau, 
Einnahmen n. j. mw. Adr.: N. 377 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Advokat. 

Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts: 
geihäfte jeder Urt zufriedenftehend bejorgt; Bantfes 
rott:Berfahren eingeleitet; gut ausgeitattetes Kollek⸗ 
tirungs-Dept.; Anſptüche überall ducdoeſegt Löhne 
ſchnell tollettirt; Abftrafte eramimt. Belte Refes 
venzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 58. 4d3,ddja* 


Fred. Blotte, Rehtsanmalt. 

Ale Rehtsjachen prompt beiorgt.— Suite R44848 
Unity Building, 79 Decrborn Str. Wohnung: 105 
Sägood Str. 205; 

Brauchen Sie einen erfahrenen Advolaten? Schulden 


aller Art kolleftirt. Zimmer 202, 52. Dearborn Str. 
MoltmtX 


8. Eſchenheimer, deutſcher Advokat praktizirt in 
allen Sn Ronjultation frei. 59 Dearborn Boys 
4fbX* 

Freies Auskunfts⸗Rechts⸗Vurcau. 
Rehtsangelegenheiten prompt beſorgt. Löhne kollektirt 
Sinmer 10, 78 LaSalle Etr. Sip* 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter biefer" v5 2 Eenis das Wort.) 


4.9 Freund, 
18 Latalle Str, Zimmer 3 — Tel.: 


77 Main. 


Ge au ıd erleiben 
auf Möbel, ae Bferde, Wagen u. f. m. 


; Kleine Anlciben 
* von $20 bis 400 unjere Spezialität. 
Br nehmen Euch die Möbel nicht iveg, wenn wir 
pie Anleihe maden; ſondern laſſen dieſelben 
* in Eurem Beſitz. 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte peutice Geſchäft 
in der Stadt; 
Alle guten, ehrligen Deusfihen, kommt zu uns, 
wenn Ghr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
vorzujprechen, ebe Ahr anderwärt3 hingeht, 


Die fiherfte und zuberfäfiigfte Bedienung zugefichert. 


A. H. French, 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: MIT Main, 


we Geld! Geidi 
Chicago Mortigage loan Gompany, 
1715 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
GHir cayg2 Mortgage Soan Gompany, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 20%, 
Süpdofi:&de Halfte Etr. 

Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pienos, Möbel, Pjerde, Wagen oder iss 
gend welde gute Sicherbeit zu den billicften Bes 
dingungen. —-Tarichen können zu jever Zeit_gemuaht 
werben. —Iheilgahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genemmen, mwodurd die Noften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortg 
175 Dearborn ei. 


10ap,1i& 


age Soan Company, 


Zimmer 216 und 217. 
ilap® 


Geldiann gelichen werden auf 


Diamanten, Uhren u. Schwudfahen. 3% p. Monat. 
City Loan Bant, 
131 ©. Clart Str. 


Ino® 
— Geld yuperlieiben — 
euf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, jur den billigiten Raten umd 
leihteiten Eau in der Etadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihr: Eahen verlieben. Mein Gefhäft ift veramt: 
Inc ilich und u. etadblirt, Reine Nahiragen wem 
den gemacht. Ales privat. Bitte, inicht dor, che 
Sie anderiwo hingehen. Alle Ausfunft mit Ber: 
gnügen ertheilt. 
Das einzige — Geſchäft in Chicago. 

Dsto E. Boelder, 70 LaSall: Str. 3. 34 


Eüdiwelt:Ede Rendelph un Yaäale ent, 
39,2% 


Chicago Erevit Company, 
92 LaSalle Ste... Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend > welche Gegenftände. Reine 
Beräffentlihung. . Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leite Abzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
BPianos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und jpart Geld. ljn® 

2 LaSalle Str., Zimmer- 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Upe., Lake View. 


Spreht ror in Arthur's Office, 148 State Str., 
und feht die größte Erfindung; er’verfauft Patente 
für Baar und hilft Euch Dabei, Patente auf den 
Markt zu bringen. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


"Heiratbsgefuh: Gin junger Mann fucht die Be: 
fanntichaft eines Mädchens oder jungen Wittiwe zu 
maden, zweds Heirath. Vermögen Nebenſoche. Vor⸗ 
zuſprechen Sonntag Nachmittag. 4816 Yaflin Str. 


Seiratbsgeiuch.. Junge Dame jucht die Bekannt» 
Ikaft eine: intelligenten Seren, nicht unter 30 Yab- 
re alt, womoalich Tatboliih,. zweds Heiraty; ift be: 
reit, auch nach auswärts zu gehen. Briefe bis 15. 
Nov. unter T. 862 Aben dpoft. 


nterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents di3 Wort.) 
u Ge Spradefür Herren oder Damen, 


Kleıntla en. und privat, ſowie Buchhalten und 
bzta antlich am mau geichet - iur 


Mitt. u. 


— 


Deren 


. Stod, 


entre ra 


——— Eentral- Railroad Sand. 


4 Pf offeriren ze. Verlodungen Leuten, die ei 5 
in Wiston 


a jurhen. Land vertauit für SP 
und 87.50 per Ader in guf befiedeiten Theil, nahe 
Schulen, Kirhen; autes Wafler, Straßen und Mars 
fet3 für, Bauholz und alle jonftigen Produkte. -Wegen 
billiger‘ Raten und Yusfunft jchreibt oder Ipregt dog 
beim Agenten des’ Sand Dept., Wisconfin Gentrats 


Tab, 39 Clart Str., Chicago, NM. One, io ſadido ua 
vertauſchen: 


Zu verkaufen 
grow, jchuldenfrei, 2 Meilen dom Ebis 
cagoer Kourthaus, mit 
Gije bahn: Front, nebntg 
Gbicagoer verbeifertes, 
ausschließlicher Agent, 


odet zu 
30 Ader, 
nabe Edacbroof Station, 
meiten® tleines Ximber, 
Theil in Trade. 
I 13 N. Aibland Une. 


Zu vertaujchen: De * Farm mit Crop uns 
alles im befter tdnung, gegen Ebicagocg 
Grundeigenthum. 245 Dayton Str. 


E73 verfaufen: 1 12. Ader Gemüies oder Hühncerfaring 
17 Meilen von Chicago, antes Haus- und :Stallunge 
81 N. « Moyart Str. 


Zu) verfaufen: Vier Ader Farmen im nordöfte 
lichen Michigan, bon 500 bis 815M, Hälfte Baar, 
Reit auf Zeit. Nehme jchuldenireies Grundeigenthung 
in Taufh. 841 R. Mozart Str. 


BR, vertauichen: 240 Ader Farm in Wisconfin, 
MWeizen-Boden, qute Gebäude, fanımt Niebitand uns 
Diesjähriger Ernte. Nahzufragen bei Paul Böhler, 
5 Juſtine Str. 


Zu verfaufen: X7 Ader | gutes Land, gute Gehäuse 
fidfeiten, nabe Chicago. Adr.: Bor 12, Dyer, Inde 


73 Meilen don bie ago, nahe ein Ine® 
40 53 mit Vieh und allem Zus 
behör, für 81300. Peters, Grovertown, Ind. 


Mit wenig Aus x ein autes Einfommen!— 28 
verkaufen: 40 Ader gut eingerichtete arm bei’ Hols 
lond, Mic, b:fonders geeignet für Frucht und’ Ges 
flügel, Ade.: Charles Ronge, Hollaud, Dich. 

frfajonme 





Qu verfaufen 5 
größeren Stadt, 


Sheriffs-Verfauf.— Schöne 40 Ader Farm, Haus, 
Stall, 156 WAder unter Blue, -$450. Nadyufragen: 
Zimmer 522, 40 Dearborn Str. Sun ‚of 


gu vertaufhen: Wisconjin FFarmen mit ‚„irentat 
und Ernte. or 31, Mauiton, 


und Wis. ot, imtf 


Farmen mit Stod und ftebender Ernte —R 
für Chicagoer Grundeigenthum. 119 La Salle Str.. 
Zimmer 32. — 





NRordieite. 


Zu verfaufen: 1650, Ihöne 4 Zimmer:@ottage, 
öftlih don Souibport Avenue, nabe Wellington, 
Strake gepflaftert. 8150 Baar, 87.50 monatlich: wer 
gen Abreiſe. John Heim, 1713 N. Albland Ape. 

Zu vertaufen: 6 Zimmer:Cottage, N. Leavitt 
Str., neu, modern, bobes ausgebaute Wajement, 
ihöner geräumiger Stall, billig. Preis $2100,; mit 
600. Anzahlung... Nachzufragen bei Auguft Peters, 
428 Roscoe Blod. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Gottage, Irving Apve., 
neu, modern, urnace-Heizung, für nur $2000;- li: 
berale Bedingungen. „Zu erfragen bei Auguft Re: 
ters, 43 Noscoe Blvd. 

Bafe⸗ 


Zu verlaufen: 4 Zimmer = Cottage, hobes 
ment, in Xafe View, nabe Weltern Upve. gelegen, 
für nur 80 und KIM. Mortgage 00, 6 Bros. 
Zinjen. 100 Anzablung, Reft in monatlichen Wb: 
zahlungen. Auguſt Veters, 48 Roscoe Blod. 


Spezial: Bargain! —Nur KWO! Schönes zweiſtoc 
ges Flatgebäude, allerneueite Verbeiferimmgen, Lot 
ertra groß, Pauline Str., erftes Haus jüdlich" vo: 
Relmont Ave., wegen Abreife. KO Baar, Reit auf 
lange Zeit. Nohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Zu kaufen geſucht: Vom Figenthümet, 6 preis: 
mwürdige Wohnbäufer in Yale View. George J. 
Schmidt & Son, 2 Lincoln Ave. 


zu ve rieufen 


Schöne Gottage, Lot 35 bei 125, 
mit allen Strabenverbeijerungen. $1600. 825 baar, 
$g10 monatlih. 2 SFlat:Gebäude, aut dermietbet, 
nehme  Yotten in Zaufh. Wm. Zelosty, 537 Bel: 
mont Avenue. 


Zu vertaufen: 1 N 
Flether Str., billige. €. 
Ya Salle Str. 


Zu verlaufen: Für den Betrag der Hypothet, Lot, 
zweiftödiges Bridhaus und Stallung, in guter Lage 
an Oft North. Ave. Auguft Zorpe, 147 Rortb Une. 

. — 6no, fioX 


11 Zimmer-Gottage und Lot, ‚942 
Mill, Gigenthümer, 88 


Roraweitielte. 
Zu_dertaufhen: Schuldenfreies zweiitödiges Brid- 
und’ Frame-Gebäude, 4 TFlatd, PBridborn, Nordweitz 
feit:,- gegen Antbeil in 3 Flat-Gebäude. Adr. T. 
St Adendpoft. 


Store und 3 Wohnungen in gu: 


Zu verfaufen: Wo N u 
Modernes Steingebäude. 1175 


ter Geichäitslage. 
Weit N North Ave. 


u verfarfen: Lotten und drei— 


an Fillmore Str. 
Nahzufragen: L. 
fanto 


= 36000 mwertb, 2 
ftöf'ges Wridbaus mit Bafeıment, 
und St.- Louis Ape., zu # Preis. 
Grohomsti, 705 Weit 17. Str. 


11 Zimmer-Haus, nahe „Lr-Sta- 
Meufchel, 1484 North 


gu 


Zu. vertaufen: , | 
tion. $1900, . 800 baar. #. 
Avenue. 


Beſte : Geldanlage! 


Kauft eine Lot nahe North 
Avenue:Station, für $275. 810 Anzahlung, $ mo: 
satlih. Waller und Eeiver darin. F. Heuſchel, 


1484 North Ars. 
12 Zimmer: ai Sof, &as 


Zu, verlaufen: 
und Bad,. billig wegen 
Straße. Mi x 


$10 Baar, 
Lotten in der Stadt für das 
Fahrgeld. Henry Beder, Miiisek te 
mont Ave. 


Wir können Eure Häujer und Lotten jchiell “der: 
faufen oder vertaufdhen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1199 Milwautee 
Ave. nahe North Ave. und Robey € Str. Li a* 


SR gelegen. Fc 


Ede PRel: 


Zu vertan‘ schen aegen eine arm, 1, Property u der i 


Gricion Ape., 
ſamiſami 


Nordweſtſeite. Philipp Hofer, 701 


Pullman. 


@üdiweitieite. 


8550 und aufwärts für Lotten in der Subdiviſign, 
mit Front an Ajbland pe, und Garfield Bon. (55. 
Str.). Fine jhöne Yage mit vorzüglicher -GarsBrdi = 
nung. Es laufen cleltt iſche Cat⸗ duch von ter Sub: 
divtiion nach der Start. Far 5 Vents. Eine bequeme 
Entfernung von den Stock Yards. —Zu leichten Be— 
dingungen. — Ausgezeichnete Gcihäftseden und jhö:e 
Rejidenz:Xotten, nabe Schulen, Kirchen und -Store3. 
— Um dieſe Lotten auf DA Markt zu bringen, wir) 
eine bejchränkte Anzahl diefer Lotten zu den jekig:n 
niedrigen Breiien verfauft werden und twerden Die 
— nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lot⸗ 
en in Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und bil⸗ 
Auf Verkauf beim Eigen⸗ 
168 Randolph Etr, 

ja 


ligeren Xotten zu finden. % 
tbümer: Meyer Ballin, 
nahe 2a Salle Str. 


Su verkaufen: Degen Abreije, ein 3= und 2itödiges 
felbitgebautes Bridhaus neueften Stils. 
Ave, 5—17n0X 


Borktädte. 


Zu "verkaufen: Nu, Mapfair, neue, moderne, 6 
Zimmer Cottage, 2789, N. 46. Ave. Furnace,Laundrn, 
Pad, Mantel ujw., Cat u. G. ®. Zrim. Yeichte mo⸗ 
natliche Adzahlungen. Nehmt Elfton "Une, Gar und 
fteiot ab am +46. Yve., geht 14 Blod nördlich. „Sc 
Fahrpreis. 9. N. Peters, 172 Wafbington Sir, 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Säufer- 3a verfaufen, zu vertauichen ;sber 
zu vermicrhen? Kommt für gute Refultate zu mus. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonirtags 
offen don 10 kis 12 Uhr Vormittags. — Rihard U. 
Roh & Se.. Zimmer 5 und 6, 85 Wafhingtoen Str., 
Nordiveit: Ede Dearborn Str. 

3weig= Geidäft: 
1697 N. Gert Str., nördlih von Belmont Ave. 
1205X* 
Zu taufen geiuht: Schönes Haus oder aute- Jot: 
ten; hab: $18,000. Aodr.: X. 30 Abendpoft. 

Günftige Gelsgenbeit! 50 Fuk füdlih von ° der 
Station Yaiondale, $1350;  Grumditüd an. Bolf Str., 
nabe Ajbland Poulevard, 135.  Grundftid. an 
Fillmore Str., nahe Kevsie Upe., 8625. 
obigen Vreifen etwas ablaffen, wenn im den nädpften 
Tagen verfauft. Ridard John, 514 Tacoma = Ge: 
bäude, 131 La Sale Str. 

— — — — — — —— — 
Finauzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents ba$ Bart.) 


Zu verleihen: Geld auf Chirago Grundeigenthum. 


zu deu niedrigften Raten. Schnelle und gute‘ Behand» - 


lung. GErite Morfgag:s zu verfaufen. 
Rihard U. Koh & EC o., Yimmer 5 umd 6 
8 Waihington Str., a Str. u 
weigs “e 
1697 N. hu ir., nörbl. no Belmont Abe 
Mopt.*x 


GelUldohneKemmiſſion. 

Wir verieihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sierheit vorhanden. Zinfen von 4 Hänrer 
und Zotten ichnell und vortheilhaft vertauft und vers 
tanjgt.— William Freudenberg & Co., 140 fbing+ 
ton Str. Sideft:Ede LaSalle Str. Mb,ddja* 


Geld zu rerleiben an Damen und en init 
fefer Anitellung. Privat. Keine 
Raten. Leichte Adzahlungen.- Zimmer 1 


Me. & 
ingten Str. Offen bis Abends7 3* 


—5u verleihen: Obne Rommilfien, billige Brivar- 
geider; erfte und jimeite Shnpotbelen. Adre 
Ubenppoft. nom 


Zu verfaufen: 550 —— Sicherheit 12. Adern 
Ferm,‘ werthd 250. Ullrich, 40 Dearbern FE 
o 


VPrivat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 * 5 
—— Schreibt und ich werde dorſprechen. r 
A. A. 150 Aben dooft. Hot,imz 


weite 1 Mortgage Darieben 5 — Riedeige" 
fte Raten. Zimmer 504, 12 Clatt S 


l eſucht; 3 
Fr * ne. a 2 


Habe € einige erfte 4 — zu 6 und 7 
um Vertauf. ſche aleichfalls „mehrere Heinere 


Kat — 
Abenppoft. 


——— 


ummen 8 ru ⸗ 
Bu ee 


Katyaın, - E 


Jobu Heim, ' 


Abgetie „372 Veit Huron 


* monat lich 2. B dee: * billigfte - 


3040 Warneit 


Kann bon, '- 


fie: D 8, 


J— 


* 


Broent © 


obhn, alt NR = 





Mittel meiner 
neuen eleklto- 


demifchen 
Melhode. 


x 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur inme iner Office angewen⸗ 
det wird, ift Die einzige Methode in ver Welt, welhe Männern jeden Al: 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärte und Mannesfraft verleiht. 

Es iſt eine vollftändig neue Entdedung und grundverjchieden bon allen anderen, die 
jebt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannestraft, ge: 
(Hledtlider Sähwäde unnatürlider Verlufte, Baricocele, 
Strieturete Eie ift von mir in taujenden von Fällen, die ich in den legten Jah: 
ren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, die mir frei- 
* zuge ſchiai wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe Behauptung zur 

üg 

Es gibt keinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer anderen 
Unordnung des Nerdenſyſtems, kleine oder geſchrumpfte Organe hervorrufend, welche 
meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirft direft und augenblidlich auf das 
Gehirn und die Nerven: Zentren. 


BER Meine Methode heilt, nadıdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verfagen. Bie heilt Eud; Schnell und dauernd. 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen und bald 
rühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den vollen Kurſüs durchgemacht habt, 
wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt ſeid. Das Leben findet 
Ihr wieder des Lebens werth und Ahr feid wieder im Stande, Euch an dem Bergnügen 
der Mannestraft zu erfreuen. 

Ties gilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, Deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanfen verwirrt, welche ſchlaf⸗ 
und ruhelos ſind, deren Vertrauen erfchüttert ift, die verftimmt und leicht entmuthigt find. 


Zögertnidt — 
sch heile Barievcele, fine. 


Ih fade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Yerzte verjucht hat, in meine 
Office zu fommen, mwofelbft ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erfläre. Dieje Mes 
thode. bejeitigt die Schhreden der Chirurgie und langjam ziehen fich die vergrößerten und 
Tranfen Üdern zufammen und Kraft ift vollftändig wieder hergeftellt. 


Sch heile Striftur, 3: Schnunn 
ur, oder Dehnung. 
Meine electro:hemijche Methode Löft die erfranften Theile allmälig auf und die Strifs 


tur fhwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt ımd macht den Kanal frei 
und fräftigt die genital Nerven. 


35 heile aud um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoen, 
Gteet und alle anderen Krankheiten der Urin » Drgane. 


u Siherbeit der Seilung ift was Zhr wollt! — 
Ih gebe Euch eine geicthlihe Garantie, Eud 
zu heilen, wenn Ih Euren Fall übernehme. 


Innerhalb 
5 Sis 30 


Was ich für Andere gethan habe, ann ich auch für Euch thun. 


New Era Medical Institute: 


Benußet den > Benutet den 
Room 5ll, New Era Bidg., 


—— bis zum —— bis zum 
Floor. 5. DIoor. 
Ecke Harriſon, Halſted und Blue Jsland Ave. 
Epreäftunden: 9—12, 2-7 Nahmittagg. Mittwochs nur von 9—12. 
Sonntags 9—12. 


Ehrliche Behandlung 


Koftenfreier Raty— Kommt oser fchreibt an 


VIENNA DRS., 215 Inter Om Bi, 
Ho. 130 Dearhorn Str., Ssiren. 


Eprehftnnden—Fäglid) von 8:30 Borm. bis 6 Hbends— 
Dienftag, Porneritag ud Samftag Abends bis 9 Uhr 
—-Sonutag Morgens 9 bis 1. 


Zunge Männer, Männer mittle: 


ren Alters, alte Männer. Zizii 
Krätteverluft, 


Schwache, 
Verzagtheit oder Untauglichkeit zu Geſchäften. 
olzen eines gef: ndheit3iwidrigen Lebens, molfiger Urin, Organ 
Amidhe, Averſionen u.i.iw., radifal füriet. Die wäfte twicder ber | 


geſtellt. Blalvergirtung tr aden Stadien dur wrichödliche N 
mit Blut gem fer Urin, ebenfo PBrivatkrankheiten, Sämprrhai- 


Mittel für immer kurirt. Garne und Blafenisıden raid fu: 4 ß A 
rirt. Schmerzbaftes, jchwieriged, allgubäufiges Wrin'ren oder auch * au 
» nn uud Hurtdarmiranihriten gebeilt. Gi nfache Mittel, fein Ein ehrlicher Toter 
Mefier. Lat Euch) einen Fragebogen fchiden. 
2. Floor, No. 130 Dearborn Str., Ecke Madison. 
Das größte und reihe medizinifge Iufkitut im Staate. 


465-467 MILWAUHEE PNA 
COR CHICAGO AVE " 


Dollftändig FREI ohne Roten 


werden unfere allgemein berüdmsen Bruchbänber von ımjeren erfahrenen Bruh:Spezialiften ange 
vabt.—&ute, mit leder Überzogene Bruchbänder,. einfeitige von G65e aufmwärt3 und doppelſeitige won 
1.25 und Höher. Nirgends fo gut und billig gu faufen. Bruhbänder mit deu neueiten Werbeffes 
tungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruchbänder ſind überall als die 
beiten bekannt, Vorzüglich pafjende, dauerhafte Gunmmifträmpfe für Krampfadern tmd deſchwollene 
Beine werden nach Maßb angefertigt. 


65€ tüg einfeitige 


ürd 
(alle Größen). 81 +25 . (ae er 0e 


Übends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Unpabzimmer. — Preie Unterfu d 
VBruch-Speſialiſten, — rauen werben auf Wunj$ ven einer Bu 52* wet male 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Erfältung, Huften, 
Kalarcl um Sieber. [4% 


Side Selscn Don Erfältung Geaun rn 
eigens on Erf ⸗ 
Eine e, ee chen 

lb, 5 


Pe —— alle —— ra 
— 


wa Genie. 
fun 
uURD alle Bintieiden. . 


— Seſſels zurück, 


* ben Sp biegen | 
zahlen möüffen. nd bie Anzahlung ift 
verloren!“ 

Zelle treicht über fein Geficht. 

„Seid hr denn mit ber ganzen 
Summe von damals jchon fertig?“ 

„J bewahre, N ruft der 
Schneider. 

„Ra, benn.... 

„Aber Weihe ws fo ma2. 
Geld rinnt dur die Finger,“ 
Henrih, „das glaubt gar Feiner. 
die Hälfte haben mir ‚eft angelegt... 

ns, denn aber.. 

"Rein, nein, p nich, In feſte Unter—⸗ 
nehmungen. . 

„So—o! in Waßmann’sche natür- 


KL: 
agt 
Un 


& 


Fine mirft ihm einen beveutung&- 
polen Blid zu, und ihr Mann jagt: 
„Der hätte ja nu gleich außgeholfen, i3 
aber berreift, Sp mußte ich’3 denn 
gehen laffen — und das hat mich ge= 
murmt.” 

„So — Wahmann is verreiit?" — 
Tele nit mit dem Kopfe. „Dann muß 
e3 wohl ſein Geiſt gemefen jein, ber 
mir borbin an der Ede bei Zellbachs 
Deftille entgegengefommen is.“ 

„Ach, Unſinn!“ ruft der Schneider, 
ein Schatten fliegt über fein Geſicht. 
„Er bat e3 doch ge —— 

„Den Tag vom Verfall kannte er 
natürlich!” 

„sa!“ fagt Fine aus ihrer Ecke her⸗ 
aus. 

I „om! 5m! hm! Das Hätte ich nich 
| gedacht... 
| „Was denn?“ 

„Daß Hr fo —— mit der Summe 
fertig werben mürbet.. 

Ich jage Dir dod).. 

„Waßmann — und ba "ei ich ge- 
nug. Habe Did) auch gewarnt.” 

Nun wird Henrich gereizt: „Als ob 
ih 'n Dummerjahn bin. Immer ftelljt 
Du mich fo hin! WS ob ich gar nichts 
beriteh. Acht Prozent Sinfen bat er mir 
doch auf einmal gegeben... .“ 

„Das wird auch Alles * was Du 
je davon ſehen wirſt.“ 

„Um des Himmelswillen!“ Fine läßt 
die Arbeit ſinken und ſchlägt die Hände 
zuſammen. „Un mir haſt Du nichts 
davon geſagt, daß der Dich wieder be— 
| Ihtmagt bat.. Henrich, Henrich! 
ı Hat Du denn an gar nichts gedacht, 
| nicht an das Kind und mid — und an 
| Deinen elenden Körper!“ 

Erft fieht Plinfe betroffen aus, c8 ift 
etwas in dem borwurfspollen Ausbruch 
der Frau, das feine Berechtigung hat. 
Dann kommt ein langfames Befinnen 
über ihn. „Ru gar!“ rufter „Nu 
jeh einer das Weib. Es ſteht doch Alles 
in meinem Kopfe und in Waßmann fei- 
nen Büchern. Lieber Himmel, da jteht 
noch mehr drin, wie unfers.“ 

„Slaube ih au!” mirft der Maler 
mit jeinem’ trodenen Tone hin. 

„Un denn, bin ich der Mann oder 
nih? Un babe ich’3 Geld geerbt oder 
Du? Un Reiner hat ein Recht, einzu 

| fprechen, au Du nid, Zelle. Dich 
geht das auch nichts an — er befinnt 
jich auf ein Wort und hat es dann, 

„das find, fozufagen, meine eigenen 
| Finanzoperationen!“ Und beinah lä- 

chelnd legt er fi an die-LZehne bes 


— — — 
ö— — — — — — 


„Finanzoperationen!“ 
noch einmal halblaut ſagend. 

„Ja — auch Deine eigenen Schafs— 
köpfereien!“ ruft Telle und ſteht auf 
und ballt die Fauſt vor Zorn und läßt 
ſie wieder ſinken. „Wirfl's ja ausbaden 
müſſen! Ganz allein — da wollt ich 
nichts ſagen, das wäre Deine Sache. 
Aber da iſt Deine Frau und das 
Wurm. Daran mußteſt Du denken, 
wenn Du ein ordentlicher Kerl ſein 
wollteſt. Und vor dem Schwindler und 
Schwätzer, und wenn er nicht noch was 
Schlimmeres is, davor habe ich Dich 
gewarnt. Zehnmal!“ 

„Ja, das hat er,“ fällt Fine ein, 
„ehrlich hat er das. Und der Andere 
hat's wohl gewußt, daß ihm Telle in 
die Karten qudte, und das pabte il.m 
nich! Rausgebiffen hat er ihn darum 
— ich hab's wohl gemertt, Henrich! 
Aber Du nich! Der is Dir über — 
Du biſt man ein einfacher Menſch und 
der is 'n Abgefeimter. Und herkom— 
men nach Berlin hätten wir gar nich 
müſſen — wie paſſen wir denn hierher? 
Unier alle die, die ihren Vortheil zu 
wahren und zu kriegen wiſſen! ’3 ging 
uns do fo aut auf dem Lande, wo 
mir bingebörten!” Nun bat fie Alles 
erichöpft, fie fenft den blonden Kopf 
wieder. 

Der Schneider Ipringt in die Höhe 
und Hammert jich mit beiden Hänven 
an die Armlehnen, um eine Gtüße zu 
haben. 
aus feiner Bruft. „Ein Schafslopf bin 
ih? Kein ordentlicher Menjch bin ich? 
Ich kann nich mit meinem Eigentgum 
machen, was ich will? Wer das jagt 
‚ber iß.... der iß....“ 

„Henrich!“ ruft fine geängfligt und 
eilt an feine Seite. 
| « „Den meije id.. 
Luft Gewarnis mich hat mein 
Freund Wakmann gewarnt bor bem 
; Schleier und Nachfieller. Ya, Das 
| tönnte wohl fo paffen.... ich elender 
| Menjh und mohl gar tobt.... und 
denn die Erbichaft antreten und ver⸗ 
| bringen, das liederliche Weib... 

Hentich! ein qualvoller, gellender 
Schrei iſt es, und ſie will die Arme um 
ihn — und ihn beſänftigen. 

was!“ Er ſtößt ſie fort, daß 
e ohne Telles Hilfe zu Boden geglit⸗ 
märe. 


hessen innen nn un un 
> 
. 


da. Un fage: Raus, Raus!“ 
eh fon!“ antwortet Tell, 


„in ur mme aud) nich wieder. lnb 
wenn ich ruhig meagehe und Dir feinen 
Knochen im Leibe zerbreche, denn iä «8, 
weil Du'n elender Menſch biſt 2 die 
da ’ne anfländige a Er kn 


Das mie der U 


| 
BE 
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F 


Der Alben kommt Teuchend' 


er ringt nad 


haben wir doll be⸗ 


auch nur gelindert werden kann, wird 


IVI 
—ã—ſ 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verfchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo foldhe Unbequemlichkeiten fich ein- 
ftellen werben, und es wird baher für 
Diejenigen, welche damit behaftet find, 
eine Freude fein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefelfeife. 


nie verfagen, felbjt wenn alle anderen 
Mittel fehlichlagen. 
In Apotheken zu haben. 


Hill’s Hanz: u. Bart-Färbemittel 
fhwarz und Braun. 6) 


„Ich weiß ſchon, und iſt gut. Er 
hat es auch nich aus ſich. Aber treff 
ich den Anderen....” er (hüttelt feine 
Fauſt. 

Und wie ſie ihn herausläßt, da 
ſpricht er von der Thür her: „Wenn 
Sie wen brauchen — was ich auch da 
geſagt habe — für Sie bin ich immer 
zu finden. Denken Sie, Sie hätten 
einen Bruder — ja?“ 

Und dann ift er in ein paar Säben 
die frachenden Stufen hinunter, 

Fine mifcht über ihr Geficht, über ihr 
Saar, athmet tief auf und geht zurüd 
in das Zimmer. Und da fißt ifr Mann 
in feinem Stuhl und fehluchzt wie ein 
Kind. 

„Hine, Frau — ad, Tine, fei blos 
gut.“ Und fie hodt fich neben ihm in 
die nie und ftreichelt jeine zudenden 
Hände und mifcht feine Thränen bon 
den in fFiebergluth brennenden Wangen. 

„Isa, Hentih! Und da i& Deicden. 
Sieh doch blos, Delchen, der Vater — 
mas Delchen, er ift gut, der Vater!“ 


* * * 

„Das iſt aber wirklich —“ Frau von 
Sill blickt ganz verſtört in das Geſicht 
des Barons — „unverantwortlich von 
Bruno. Beſtellt Sie zur Sitzung 
und — iſt nicht da.“ 

„Rünftlerlaunen,“ entgegnet der und 
zieht an feinem Schnurrbart, „das ijt 


ı eine Rubrik, unter die läßt fich Vieles 


| 
| 


„Dafür bin ich aber noch 


gruppiren.“ 

Sie ift ängftlich, er ift augenjchein- 
(ich beleidigt, und mwenn:er das aud 
unter guten Formen verbirgt, au3 dem 
Ton glaubt fie'3 zu vernehmen. Und 
fie möchte ihn fo gern umftimmen. Gie 
fieht unbehilflich umher. 

Er muß an feine Mutter denen, mit 
der . ftattlihen Haltung,.. mit ber 
Strenge um die Lippen und dem füh- 
len Blid. So flieht fie da auf ber 
Scholle, die ein paar hundert Jahre in 
der Familie ift, mit der Sicherheit, die 
Reichthum und alter Befig gibt. Wer 
meiß, ob fie das nicht auch Alles mit 
einem Schlage velroren hätte, die Hal- 
tung, das Selbftbewußtfein, menn das 
Shidjal fie herausgefchleudert hätte 
über die Begrenzung bes Ritterguts — 
bogelfrei,- wie bieje da. 

„Ach, glauben Sie das nidt.. ..“ 

Er lächelt. „Ich meine auch, e& wäre 
die Zuft für-meinen Auftrag gar nicht 
mehr vorhanden mie Anfangs. Die 
Sade geht ein wenig langjam.“ 

„ach,“ fie Jucht mit den Bliden die 
Thür, alö müffe Jemand zu idrem Bei- 
ftand erjcheinen, fie weiß e& ja, noch 
geftern bat Bruno geäußert, er würfe 
lieber den Binfel an die Wand, als daß 
er weiter malte, das Objeft würde ihm 
langmeilig. ... „ad, lieber Baron, da 
irren Sie aber mein Sohn.. 

„Sie find eine quite Mutter” 
Kleyden. 

Im Vorübergehen hat er eine Hand 
voll Roſen gekauft, die Verkäuferin ſah 
blaß und müde aus. 

„Darf ich, gnädige Frau.. 

Ste ift glüdlic. „Wirklich, zu 1 gütig 
— ad, und gerade Tonis Lieblings- 
ofen, fie wird auch Freude daran 
haben.“ 

Und fie athmet den ſüßen Duft mit 
Wohlbehagen ein. „In Sillenberg habe 
ich die Roſen ganz beſonders gepflegt.“ 

Dann faßt er nach ſeinem Hut. „Ich 

muß alſo wohl oder übel gehen, denn 
der Herr Künftler jeheint noch ausjchla- 
fen zu wollen!“ 
„Rein, nein!” mehrt fie, „er iſt näm⸗ 
lich gar ‚nicht nach Haufe gelommen!“ 
ap 


ſagt 


— ein Feſt wieder. Gie feiern 
immer Feſte in feinem reife, und 
wenn er dann davon erzählen foll, 
haben fie fi micht einmal amüſirt. 
Zangmweilia, wie immer. a, ich habe 
mich geihamt, das zu geftehen, Herr 
Baron!“ Sie jeufzt. „Uber nun, mo 
es heraus ift.... Toni wollte gleich, 
daß ich die Wahrheit fagte.“ 

„ie ‚geht es Ihrer Fräulein Su 
ter?“ 

„But, gut!“ 

„Immer zufrieden in biefem — 
Berufe?“ 

„Sie ift eine verfchloffene Natur.“ 

Ja 

hin. 

En gar feine Abwechslung 

r ſollte die —— 

Aber auf die natürlichſte Weiſe der 
Welt — durch die 2 innten und 
Freun de des Hauſes. 

23 Soßen a le — 


FE 


— ER macht ‚mir 
Serumzufutf yiren. Und e3 würde mir 
no mehr Freude machen, wollten Sie 
mir erlauben, daß ih Sie und räulein 
— ‚wir ind; ja alte Freunde, nicht 


* find wir, Herr von Kleben — 
aber Toni — 

„Run, da brauchen Sie dod nur den 
Zünfe ‚nad; ein wenig Freiheit, nad 

dem Grünen zu äußern — fie ift ja eine 
fo gute Tochter.“ 

Frau bon Gill ftreichelt die Zehne 
ihres Armſtuhls. 

„Ach, freilich — jetzt kommt man ja 
gar nicht hinaus. Und Sie glauben 
nicht, welch eine Sehnſucht man hat, 
wenn man das Landleben gewöhnt iſt 
und ſo in den Mauern ſitzen muß.“ 

„Uebermorgen beginnen die Rennen 
in Karlshorſt!“ 

Die Augen der Frau bekommen einen 
ſehnſüchtigen Glanz. 

„Früher ſind wir ja oft zu Rennen 
geweſen. Sie wiſſen, welch' ein leiden— 
ſchaftlicher Sportsman mein Gatte 
war.“ Und ſie blickt vor ſich hin. 
„Manch beträchtliche Summe hat er 
verloren. 
lebensluſtigen Freunde. Sie wußten 
nicht genug zu preiſen, wie ihm nichts 
| die Laune verdarb.“ Sie taflet nad 
dem Häubchen, ob da3 wohl ordentlich 
fibt. 

' „Wenn Sie erlauben, fahre ih Sie 
und Fräulein Toni hinaus. Sie fen- 
nen. doch meine Rappen?“ 

„Brachttgiere; mein Mann bat Sie 
darum beneibet.“ 

Und fie erinnert fich deutlich, wenn 
Baron Kleyden damit auf den Hof ge- 
fahren fam. Gie hat fih die lebten 
Male gejagt: „Fährt er wohl als 
Zonis DBerlobter mieder herunter?“ 
Und dann war Alles vorbei. 

Und auch er Hat ein Gefiht — wenn 
ihm das gelingt, die Spbinze da hinaus 
zu bringen, wo jo viele Bekannte find 

— „Donnermetter, Kleyden!“ Hört er 
i Ion Tagen. 

Er macht eine fleine Verbeugung. 

„Da haben Sie Augenteide. Alſo 
beftimmt! Laſſe noch durch meinen An— 
ton ſagen, wenn ich mit den Rappen 
vor der Thür bin. Das Uebrige iſt 
Ihre Sache, gnädige Frau — nämlich 


die Zuſtimmung von Ihrem Fräulein 
—— Aber — Sie bürgen mir da= 
fie por fich Kingeftredt bat; jie lächelt, 
berfucht ein paar Mal den Unjah zu 
Sie liebfoft den Gedanfen, einmal wie— 
der in der Welt zu jein, die fie aus— 

„Onäbige gnädige 

Sie dreht fi} erjchredt um. 

(ortfegung folgt.) 

Mie Verftopfjung der Abzugsfunäte einer Stadt 
die ſchlimmſten Folgen für die Geſundheit ihrer Be⸗ 
Körvers ſür das Wohlſein des Betreffenden. Poren, 
Nieren, Gedärme können ihre Funktionen nicht re— 
darin angehäuft haben. Da gilt es J zu lodern, 
um fie aus dem Körper zu en tfernen. Dies jicher zu 


für.“ Er fegüttelt ihr beide Hände, bie 
einem „Aber,“ tommt aber nicht weiter. 
geſtoßen hat. 
Frau — ad, 

Frau! 

—s. 0 —— 
wohner nach f.h zieht, jo auch Die Verftopfung des 
gelmäßig verrihten, wenn verbrauchte Stoffe ſich 
bewirten, ift eben der Vorzug der St. - ernar 


Kräuterpilten. Für 25 Cent? bei Apothekerin 
zu haben, ddja 


. Z2ofalberidht. 


Revifion zugeftanden. 


Der Bundes-Kreisappellhof hat fich 
geftern bereit erflärt, am nädhften Miit= 
woch das Bemweißmaterial zu prüfen, 
welches im Terlinden⸗-Fall dem Bundes⸗ 
kommiſſär Foote unterbreitet worden 
iſt. Bis dahin wird Gerhard Terlinden 
im hieſigen County-⸗Gefängniß verblei— 
ben, auch wenn inzwiſchen die zu ſeiner 
Auslieferung an die preußifche Regie- 
rung nöthigen Papiere hier eintreffen 
follten. Anwalt Albert May erjchien 
heute als Vertheidiger Zerlindens vor 
dem Uppellhof und trug auf Grund ei- 
ned angeblih begangenen _technifchen 
Tehlers aufAuffchub und Revifion des 
vor Kommiſſär Foote ſtattgehabten 
Verfahrens an. Der Appellhof wird 
ſich gleichzeitig Argumente für und 
wieder vorlegen laſſen, und Anwalt 
Mah hofft, den Gerichtshof davon 
überzeugen zu können, daß zur Zeit 
tein Auslieferungsvertrag zwiſchen der 
preußiſchen und der Regierung der 
Ver. Staaten beſteht. 
gung behauptet bekanntlich, daß der 
bis zum Jahre 1871 beſtehende derar— 
tige Vertrag durch die Neuerſchaffung 
des deutſchen Reiches aufgehoben wor⸗ 


den iſt. 
— —— 

— Er kennt ſich. — Profeſſorsgat— 
tin: „So höre tod) endlich auf zu ar= 
beiten, WXdolf, und fomm mit mir in 
veri Volksgarten. Du mußt Dich doc) 
auch ein bischen zerftreuen.“ — PBrofei- 
for: „Laß mich nur; ich bin zerftreu: 


Er legt feinen Yut Re 


| Bon — — geheilt, 


Yom Meffer gerettet. | 


Frau Aaron Medron von Saban⸗ 


Ga., bt: 
—* — 
an 


Die Bertheidis 


— der un. 


Mit Anftand, Jagten feine ° 


rn 


ch will dieſes 
ung und der 


Ben mit genauer Gebrauchs: 
ichte meines — *88 irgend. 


po — —— 
— felbft heil beilen. ein 5 —— mit Biefem = 


tel foftetSie nichts, und 
* beihränten ia 


per 
beit und in Yhrem Serule gehindert. - 

. zu verfaufen. Erzählen ag — 
weiter verlange ich nichts. J le Alle — —— 
EI Wenn Sie ein nad ae 3: jene 
ten, ein fommended llebel befür Schme 


Rüden oder in ven Gedärmen Baker, "ein a 
Gendes Gefühl im Nüdgrat ipüren, die R 
aufzufhreien, Hikanfäle haben 
find, häufiges Uriniren eintritt. 
Leucorchoen (Weikfl 
Gebärmutter, — 

fhreiben Sie an 

wegen de? freien Seilmitteld und neller AR 

Ah jende e8 in unbedrudten: PBapierumichlag. 


Tumors oder Geihwülften zu leiden haben, 
Sm,Uu. ©. M.., 


mis demielben jeibf ı furiet. 


Sie e3 weiter an 


ode. nd de 


m 
ung; \ fant 
und nieberge Hagen 
oder inenn ie 
) falicher Lage oder fallen 


a. — ——— 
den ih, 


— außer mir haben 


“u Müttır von Töchrern: Ich werde Ihnen genaue Erklärungen. über ein einfaches Hausmittel 


das Teucorrhoen, Pleiiucht, fchmerzpollen umd 


ihnelf und in Wirklichkeit heilt. Dasjelbe jhügt Sie wor 
RAummer Anderen offenbaren zu müflen. 


die peinliche Werlegenheit, ihren 
jederzeit nad Gebrauch des Mittels. 


ug wu en 


Monatsfluß bei —* men 
und Koften und eribart:- Aörer 


ejorgni Tohter 
Körprfüle und Gefundheit folgt 


Bo Er auh wohnen mögen, ich fann Sie auf wohlbefannte Frauen Ihres eigenen Staates oder Eosuns- 


tys verweiſen, welche wiſſen und gerne jeder Leidenden beſtatigen werden, daß dieſe— 


Haus heilmittel alle 


franfhaften Zuftände des zarten weiblihen Organismus in MWabrbeit kurirt, die erichlafften Muskeln‘ und‘ 
Sehnen, Die Die Urjace de3 Fallen? der Mutter find, durchaus ftärft und allen Frauen die Gejundbeit wies 


dergist.— Schreibt heute, denn diefe Offerte wird nicht wiederholt. 


Adreife: 


MRS. M. SUAMERS, Box 6, Notre Dame, Ind., U.$.A, 


(Fingejandt.) 
Neuer Gefangverein. 


Am Sonntag, den 27. Oktober hatten 
ich im Lofale des Herrn Michael En: 
ders, 51. und PBaulina Str., im Tomn 
of Lake, mehrere Sangesfreunde einge: 
funden. E3 wurde der Beichluß gefaßt, 
und jofort zur Ausführung gebracht, 
einen Gefangverein zu gründen. An der 
darauf folgenden Sigung murbe ber 
Verein aus der Taufe gehoben, mit dem 
Namen: „Union Männer-Chor, Tomn 
of Lake.“ Anmejend waren 9 Sanges⸗ 
brüder. In der nächſten Verſamm— 
lung am Sonntag, den 3. November, 
wuchs die Zahl auf 19. E3 wurde ein 
Komite ernannt zur Ausarbeitung ber 
Statuten und zur Auswahl eines ge- 
eigneten Dirigenten. Aladann wurde 
zur Beamtenwahl gejchritten mit dem 
folgenden Refultat: Bräfident, Her- 
mann Bud; Vize-Bräfident, Mite Me- 
dei; Korrefp. und Finanzjefretär, Emil 
Malkowsky; Schahmeiſſer, Sebaſtian 
Breitenberger; Archivar, Thürhüter und 
Bummel-Major, Frank Moſer. — Die 
nächſte Verſammlung findet am Sonn— 
tag, den 10. November, Nachmittags 3 
Uhr in obigem Lokale ſtatt, und werden 
die neuen Beamten, welche auf ein hal— 
bes Jahr gewählt ſind, ihres Amtes 
walten. Freunde des Geſanges und 
eines gemüthlichen Beiſammenſeins kön— 
nen ſich dem Verein anſchließen und ſind 
herzlich willkommen. Der monatliche 
Beitrag iſt auf 25 Cents feſigeſetzt und 
wird auf einen Zeitraum von drei Mo— 
naten kein Extra-Eintrittsgeld erhoben. 
Mit Sängergruß 

Emil Malkowsky, 

Prot. Sekretär. 


Am falſchen Platze. 


Alderman Smulski macht aufmerk— 
ſam darauf, daß die Weigerung des 
Stadtraths, dem Stadtanwalt die An— 
ſtellung einer ausreichenden Anzahl von 
Aſſiſtenten zu geſtatten, falſch ange— 
wandte Sparſamkeit ſei. Es ſchweben 
2500 Schadenerſatz ⸗Prozeſſe gegen 
die Stadt. Falls nun deren Rechts— 
vertreter nicht Zeit genug hätten, ſich 
in jedem derartigen Falle genau zu in— 
formiren, ſo müſſe das für die Intereſ—⸗— 
ſen der Stadt die übelſten Folgen 
haben. Kürzlich hätte in einem ſolchen 
Prozeß der Vertreter der Stadt den 
Geſchworenen zu Beginn der Verhand— 
lung erklären müſſen: „Ich weiß über 
die näheren Umſtände des Falles nicht 
mehr als Sie.“ — In diefem Prozefle 
ſeien nachher der Klägerin $3,000 
Schadenerfatz zuerkannt worden, wäh— 
rend ihr allerhöchſtens 850 gebührt 
hätten. Wenn das fo fortgebe, ſei der 
völlige Banferott Chicagos nur mehr 
eine Trage ber Zeit. Nah Herrn 
Smulstis Anficht, follte die Stadt 
minbejtens fünfundzwanzig tüchttge 
junge Anmälte für die Führung diefer 
Prozefle anftellen. 


Rüg liche Aufflärung 


enthält daB gediegene deutice Mer? ve Ret- 
——— 48. Au ae 60 Seiten art, mit 
vielen le Se ıltrationen, wer ner Abe 


hrreiden 
—— — — Ehen, welches von ann 
und ® elejen werden “elle 


Bir hing e — „Zee 1 h nerebeliäen —— — 


tich verbe 
3a leicht verhönbliger Weile ift angeführt, wie 
chlechtöfrante 


Man gefunde SM t 
heiter und die 86 Feigen ven 
mpoten, Uuti· 
33* 


wie Schwäche, Sr 


ne D beilen 
— — ennd un er 


ng don 25 Eu Dahme vu infadem 
Here en man verpadt, frei 34 re —* 


DEUTSCHES Es. HEIL-INSTITUT, 
rüber 1] Glinton Diane. 


Der „Reitungs:Anter= if 
ON 844 North EEE OTAR WINE. ifted Fr REN 


Werthvoll! 


Oft Hagt der Menſch, daß er nicht gut fühlt, Sud 
glaubt, er hatte ſich ertaliet; es mag ja auch fein, 
abet g’ *— liegt die Urſache ſonſiwo iun Kör⸗ 

namlich der Magen oder die Leber auber 
En find, 8* fein geiundes Blut —— wer⸗ 
den. und wenn das Blut unrein und ver⸗ 
uriacht e⸗ te, Ropiieh, Müdigkeit und ſchiechtes 
Befinden bei Groh und Rein. Im bieie Rranl- 
itsanfälle zu 8 aibt es lein beſſeres 
ittel als Dr. 9: E. Leinte's Galiforniihen Aräu- 
tersThee. — Fragt in Apotbeten nach Lemte’s Rräuters 
Thes oder jhreibt an - 


Dr. H. C, Lemke Medizin Co, 
822 ©. Satfted Eir., Chicago, ZU. 
Greis 25 bis 50 Gents die an — 

i 


Dr. Garl Wagner, 


(St. 3ofeph Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 


Errechgunden· 12.30 Nachmittags. 


ip, —25 
Chas. 
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84 AD 


— 


Dame bebient. 


ar Yähne 


Aheumalismus, 


Hronifcher und afıtter, Gicht, Nies 
renfchmerzen, Neuralgia, Hüften» 
meh, rheumatifches Aftıma und 
alle anderen Leiden rheumatijcher 
Natur werden jhnell und gründ- 
lich gebeilt durch 


ACAR, 


die berühmte beutihe Mebizin, 
Zu verkaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und 82.00 


per Flajche. 


>, Bruchleideude 


BEA jowie alle an 
4 Trümmungen der 
J Nücdgratd, der u 
* & und Beiden 
werden mit are 
neueften Apparaten pofitivgebeilt. Da Bl 
derichiedene Sorten. Xeibbinden für Idwaden 
Diutterichäden, fette Beute und Nabelbrüde, Guntinie 
ſtrümpfe für Krampfader, Gerabehalter, ee —— 
liche Beine u. |. w.—Bru 
bänder 50 Gent3 und auf» 
wärts. Bejonder# entpfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruhband, weldes * 
führt iſt in a den 
Urmee. &3ift das fidher- 
fte, Ken te, dauerhafte» 
fte, ae ag und Nadıt 
nn & na rn wir und eine 
ielt. RT WOLFERTZ, alas 
Fi h u Es Randolph Str. Gpeziali 
de und Berwadiungen des Körper. ne re 
tags offen biß 12 Ihr. — Damen werden bon einst 
6 Privat- Zimmer aum Anpaflen, 


wenn — 
5500 Belohnung, Frist 
Würtel nicht ber befte im der Welt iR, Wr heilt alle 
- Leiden der Hieren, 
Leber, Lungen. und 
Serz, ferner Mhbeuns 
matis mus. a 
ihwäde, Ko sp» e 
imery, Rüden: 
fhmerz, Folgen von 
Aus hweifungen, 

, verlorene Mannbazs . 
feit, alle Prauenleis 
den u.f.iw. enn 
alle Mebizinen mit 
geholfen haben, dies 
fr Gürtel. wird 

we... j Euch ſicher helfen. 
ansehe it 85, $10 und B185. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb Av., nahe Randolph Str., 38 
Auch Sonntaos offen biz 12 lihr. bina® 


+ Sparı SEhmerjen und Geld. 
— * * 
'PLATES I im» n 
* den Boſton 
tal Parlors * 
p 
nen. 


gen Tieh, 
gut umd ift 
ut <:ipie 
uch lieh ih mie 
fünf Zabne zieben ohne auh nur die geringiten 
Schwerzen zu derfpüren. — Frau H. Schmierer, 824 


Otto Etr Son-Füt Sum 
v üllungen 

Belte Zähne, S. S.W. Eilber:Fülungen 806 

Leite Goldfronen Brüdenarbeit 5 

Keine Verehrung für.das Ziehen, wenn Zähne bes 

ftellt werden. — Eine geihriebene Garantie für jehn 
Nabre mit allen Arbeiten. ſa di 

148 State Str. 


Boston Dental Parlors, 
cHIc GLISM x 
IYROYAL PILLS 
Eqien. 


— 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, — 


464 BELDEN AVE., nabe Cleveland Ude. Chicags. 
Sefammtes Wailerheilverfahren, Diälfuren, Refee 
nf m — Sommer und ZBinter geöffnet, 

— En und briefl. Unstunft den leiteae 5 
%a Urt: Dr. CARL STRUER — 


I 


DR. J. YOUNG, 
Deutfcher Sycziaktirgt 
f. Mugen, Obren:, Raiens ı. 
leiden. Bebandels diejelben grändl 
und jynell bei mähigen Vreiſen, ſchmer 108 
nah wnübertre —— neuen Methoden. e 
bartuödi te tatarch und Schwer: 
sörigfeit - hartrt, wo audere Wer 
erfolglos dfichen, KHünftlihe Wugen. "ri . 
angerabt. a und Rath frei. 
Klinif, 268 oln YUve., den: 
8 Borm. bis 8 —* Sonniags 8 bis 


DR. SCHROEDER, 


BR: 


ten, Gold u. Gulberfältng 
we Breilen. Zufriedenheit garan — 2 


Deutide -DOptilen 


Brillen und Yugengläfer eine ©» war, 
KRodats, Samcras u. »hotegr. —S 
— 


WORLD’S MEDIGH 
INSTITUTE, 


STR., 
gegenüber der Fair, Derter 
— uns Beau eh aa 


— — 


N. WATRY & * 
98 E. RANDOLPH STR. 





"Dispensary, 


BL 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Ban Bureun Straße. 


NN Konfnltiren Siedicalten 


” Yerzte. 


Der mediziniſche Vorſte— 
her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah⸗ 


rung, iſt Auior, Vorträger und Spezia— | 


| J im der, Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chrouiſcher 


Krautheiten. 


Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftelle und zu glüdlichen Vätern gemacht. 
uervöfe Shwähen, Mibkbraud des 
Verlorene Mannbarkeit, Snitems, erihöpfte Lebenskraft, 
verwirrte Gedauken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Euergielofigfeit, 
feühgeitiger Berfali u. Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Augendfünden 


und Mebergriffen. 
ichnell dem legen entgegengehen. 
abhalten, 


Sie mögen im erften Stadium fein, 
Laſſen Sie fi nicht dur faljhe Scham oder Stolz 


Ahre jchredlichen Leiden zu bejeitigen. 


bedenfen Sie jedoch, daß Sie 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


ſigle ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Kraukheiten, 


geheilt. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 


ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 


artige Affette der Kchle, Nafe, Knoden uud Zinsgehen der Haare, jowohl 
wie Strifturen,Gojtitis und Orhitis werden Shnell,forgfältig und Dauernd 


ir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


nicht allein jofortige Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 
Wenn Sie 
Sie tönnen dann per Poft hergeftelft iverden, went 


die zur Be ehandlung angenommen toird. 
ichteiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Bejchreibung des alles gegeben wird. 


außerhalb Chicago's wohnen, To 


Die Arzneien werden in einem einfa= 


chen Kiftcyen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daf fie feine Neugierde eriveden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


"Mir faden überhaupt jolhe mit chronischen Lebeln behaftete Leidende, Die nirgends 
Heilimg finden konnten, nad) unjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode fich angebeis 


hei zu, lafjen, die als unfehlbar gilt. 


Sprehitunden von 10—4 Uhr Nachmittags und von 6-8 Uhr Abends. 
Sonntags und an Keicriagen nur von 10—12 Uhr. 


Kajüte und Zwiichhended. | 


EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londor, 


| 
J 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
l 


;. Rotterdam, Havre, Neapel etc. J 
mit Egprehs uud DoppelidraubensDampferm, | 


Tidet» Office 


J.$. Lowitz. 


185 S. GLARK STR., 


nabe Monroe, 
Deidſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Bap ind Yudland, fremdes Geld ge uud ven 
tauft, Wedfel, Kreditbriefe, SPabeltransfers, 
— Spezialität — 


BEE Gıbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellz | 


‚ Vorzügliche 0: bezahlbare Hwpolheken 


auf Berlaugen Borihuß bemilligt. 


BEE Vollmachten | 


foniularifch außgeftellt durch 


Beutfches Ronfular- 


und Rehtsburcan 


Vertreter: Konlulent LOWITZ, 
i85 $. Glark Str. 


l 





| 
I 


Geöfinet bis Abenos 6, Eonutugs 9—12 Vormettaas. 


i6ag, modipefa® 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. ’ 





Shiffsfarten 


‚34 biligften Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE DBollmachien, 


. notarieh und fonjularifch, 


BEE Gırbichaiten, 


Botaus baar ausbezahlt oder Bo 
fhuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch bireft an 


Xnfılat K.W. KEMPF. 


ei: von ca. 1000 gejudhten Erben im 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular: 


und Kedjtsburean. 


84 La Salle 2, Strasse 


Sonntays oflen bis 
di — 


—IX &Cn. 


* Gegründet 1864 durq 


» Bonful 4. Elauffenius. 
Erbſchaften 
Vollmachten wa 


— — * 


ww , — fasten 


.. wequliet und eingezogen. — Boxjhüfle gewährt. 
Meranbgeb: der „Bermibte Erben-Li ned em 
lisen Öucken nn ei Belt. 


N —— Poſtzahlnugen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


NAorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelt eſtes 


— AInkaſſo⸗ 


| en Rediisbürean. 
2 
\ on Dearbum Straße 


erbf — 20. November. 
aris; 

Us | 1.40 Bafelz 

terdam, Autiterdam. 

Hamburg : Bremen. 


| 
| 


‚Seh zu verleihen: du name 


RICHARD A. KOCH & C0,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str., 
Ede Dearborn Str. 


.Deutſches Gefchäft... 


Sabt Jhr Häufer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu bermiethen? Kommt für gute WRejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Eonntagd 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard 4. 
Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 85 Wafdington Str., 
Nordweſt⸗ Ede Tearborn Str. 
-Imeig -Geſchäft 
1007 N. Glart Str., nördlih vom Belmont Ave. 

Hipr* 


— — — 


Finanzielles. 


A. HoLInGER & Go., 


$2000 aufwärts auf ausge: 
— Sicherheit in Grund— 
eigenthum. 


449% gi Geld ana 


172 Washington Str. 
zu verleihen in | 


| 98 t3 zum De Berfauf an Hand. 


AASE«GCo. 


157 Washington St. 
— — 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften 

Marktraten. Erfte Hppothefen zu ficheren Kapitalans 

lagen ftet3 an Hand. Grundeigenthun zu verkaufen 

in allen Theilen der Etadt und Lingegend, 

Difice des Foreft Hume Fricohofs, 
ER. Saafe, rn 


se — mi. bw 


fa* 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


— — —— —— 
Erſte Sicherheiten ·dorzug liche Auswahl 
ine 


abe 


Batın. Gchapı Kinbtauft nerne — dido 





 Kozminskı & YONDORF, 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


zu Den niedrigiten Zinfen. 


Erfte ihere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn $tr. _1illamilj 


Western State Bans 
Nordiveft: Ede LeSale und Wafhington Str. 
Allgemeines Bank-Gefäft. 

3 Pros. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


| 
ypotheken! 


b.nmia.® 
Schreibt an und 


wegen Lifte don Erften Önpotheken 
auf Ehicago Grundeigentgum. 


.H.0.STONE & CO. 


7 Zelepbons,'alle Main 389. 206 La Salie Sir. 


"Sum Genen, Reinigen und Butca von 


Bar Int 
rain B n Boards 


u in Sehen, tm. 


EHER 1 Pie. Bar. 
Hice: 1 Bart Row, Rosm 66. 


53.00 Jiohlen. 3.25 


Indiana Rut... $3.00 

Andiana Qump . 

Virginia Sump 

Hoding oder 3 & DO. Lump:. 

Small‘ Egg, Range und Sheitnut, 

au den niedrigfien ER ten. 
€. Pu t ; 


vr... u... 


.... . nn nn.» 


| durd Sans. 


feine —— u er be 
bübfcher Köchin zu jagen hatte, 


Berlin, im Bert 1901. 


Die reizendften Genüffe find immer 


diejenigen, die der Zufall Einem in den 
Schoß wirft, Zum Beifpiel: dieſer 
Tage mußte ich plößlich in ber Früh: 


‚| nad Potsdam. Sehr wider meinen 


Willen und in Erledigung eines Lie⸗ 
besdienftes für eine theure Exkrankte. 
Stimmung nichts weniger als roſig. 
Aber was thut nicht Alles die Umge— 
bung. Wir ſind ja ſchließlich feetiten 


| wur ein Spiegelbild unfererUmgebung. 


63 war ein föftlicher Dftober-Morgen, 
in den ich hineinfuhr. Er legte fich mir 
auf Herz und Sinne wie ein lindernder 
Umſchlag auf den Kopf eines Tyiebern- 
ten. Mir ward ganz wohlig und ru- 
big und friedlich zu Muthe. Altweiber⸗ 


Jommer fchönfter Art. Wie ich in Bots: | 


dam den £leinen, alterdgrauen Bahnhof 
betrat, umfingen mich die Reize einer 
fleinen Stadt. ch liebe Hleine Stäbte, 
befonders unfere deutfchen. Welch’ ein 
Sauber liegt über fie außaegoffen, meld)’ 
eine Poefie! Zuerft mußte ich in das 
Telegraphenamt, um verſchiedenen Leu— 
ten in Berlin abzutelegraphiren. Kein 
Menſch war in dem Raum. Eine ſpäte 
Fliege nutzte noch weidlich die kurze 
Friſt vorm Sterben aus und flog ſum— 
mend hin und her. „Noch ſind die Ta— 
ge der Roſen!“ ſchien ſie zu ſummen. 
Sie hatte Recht. Draußen blühten im— 
mer noch ſpäte Roſen, an denen ſich 
Ipäte Fliegen erfreuen konnten. Danı 
nahm ich eine Drojchke, um nach dem 
Ziel meiner Reife zu gelangen. Rafd, 
nur rafh! Auch das verfluchte Raſch 
des Weltſtadtmenſchen mit den Tingel— 
tangel = Nerven! Efelhaft. Es ver— 
rfufcht und vergallt Einem doch Alles. 
Gott fei Dant — in Potsdam haben fie 
noch feine Tingeltangel =» Nerven. Da 
haben jie noch fejte, tüichtige, harte Ner= 
ben. Der Drofchfengaul hatte fie 
ohne Zmeifel und der Kutfcher aud. 
Sich beeilen, etwa Ar 
Gibt’3 nicht in Potsdam. Ein Gaul 
oder ein Menfh, der in Potsdam ga= 
loppirt, fönnte in den unangenehmiten 
Verdacht Hinfichtlich feiner geiftigenGe- 
fundheit gerathen. Er würde nicht in 
diefes Städtchen paffen, mo meijten- 
theil8 Menfchen wohnen, die fi) zur 
Ruhe gefebt haben und wo daher eine 
bimmlifhe Ruhe Alles durhbringt. 
E3 riecht förmlich nah Ruhe. Lang- 
fam und ruhig trottelt alfo mein Gau! 
über die holperige, arasbemachlene 
Straße dahin, und ich merfe, mie 
ich mein Frühftücd mit einer entzüden- 
den Gefchwindigfeit verdaue, fozufagen 
mit Automobil-Gefhmindigfeit. Hier 
und dort qudt ein alter Herr zum 


enfter heraus und fchmaudt feine | 


Yange Pfeife. Hier und dort vor einem 
Laden mit Grünzeug ftehen Frauen, 
die zwifchen Wirfingfohl und weißen 
Rüben gemiffenhaft und ausführlich 
das Neuefte bejprechen. ch betrachte 
mir diefe Leute genau. E8 find Leute, 
die noch Zeit haben. Eine Urt Ses 
hensmwürbdigfeit für einen New Yorker. 
Ueberall Ruhe, Stille, Verfchlafenheit, 
berbftliche Menfchen, herbitliche Bäume 
und Sträucher. Darüber die ftille 
Herbitfonne. Auh mir mird ganz 
herbftlih. Ach nein, wohnen möchte ich 
bier nicht. Vielleicht ala ganz altes 
Männchen, das mit dem Kopfe wadelt, 
das geiftig und förperlich fröftelt, das | 
jeden Sat mit den Worten beginnt: 
„a, zu meiner Zeit!” Aber ich glau- 
be, zu fo einem Männchen habe ich fein 
Talent. 

Sanz Souci. Mein Zug geht erit 
um 1 Uhr. Da befude ih Sans 
Souci. Für mich ift das Heim des ge- 
nialen Friedrich eine meihenolle Stätte. 
Welch eine Gefchichte ift Darüber hinge- 
aangen! Welche. gewaltigen Perfönlich- 
feiten find über diefen Boden gejchrit- 
!en, auf dem Unjereins nun andädtig 
dahingeht. Jawohl andächtig. 
Mir iſt an ſolchen Stätten immer ganz 
andächtig. Man wird ganz klein, ganz 
beſcheiden, ganz demüthig. Wenn er 
nun ſo plötzlich wieder auferſtehen 
fönnte, da drüben in der Garniſons— 
firche und fünnte wieder durch feinen 
Bart wandeln, der Mann mit dem 
Krüdftod und den großen, leuchtenden 
Adleraugen, und könnte erfahren, mas 
aus feinem tleinen Preußen bon da— 
mal3 geworden ift. Durch diefe jelben 
grünen Laubengänge mit dem grünen 
Dämmerliht, in denen ich jeßt gehe, 
tft der große Mann gewandelt, der Un- 
fterbliche, ihm zur Seite Voltaire und 
bie geliebten Windhunde. Friedrich 
Wilhelm der Dritte ift hier gewandelt, 
Luife, die Unpergleichliche, die ideale 
teutfche Frau, und Bonaparte, der ge: 
maltige Korje mit dem fteinernen Im— 
peratoren-Geliht. Und der alte Wil- 
helm und Friedrich, der Dulder. Leber: 
all jtreift mein Fuß durch gelbes, ra— 
Tchelndes Laub. Gelb riefelt e8 von 
den Bäumen. Der jcharfe Geruch ver- 
mwefenden Zaubes ift überall bemerkbar. 
Feucht dringt’3 aus der Erde troß des 
blauen Himmels und der goldigen 
Sonne über dem ftillen Sana Sci. 
So iſt die richtige Schreibweife, mit 
dem Komma, mie e8 am Giebel des 
Schloffes jteht auf des großen Fried⸗ 
richs Geheiß. Die Gäſte, die immer 
auf dem linken Flügel wohnten, ſollten 
das Sans haben, das Ohne. Er, der 
immer auf dem rechten Flügel mohnte, 
wollte die Sorgen behalten. Daher 
das berühmte Komma. 

Der Schloßdiener, der ung dur 
das Schloß von Sana —* ne ift 
unbezahlbar. Er ift n die an= 
deren Leute feines 
feierlicher Miene das fchon unendlich; 


galoppiren? | 


er noch er 


| Nr ‚freitwillig oder 


vermochte ich ER 4 u — * 
fellos unfreiwillig Kar aber feine Be⸗ 
merfung über einen koſtbaren Tiſch, 
bon beiten Platte er behauptete, fie 
wäre aus Gaspis. Er meinte jelbftver- 
ſtändlich Jaspis. Aber als echter Ber⸗ 
Iiner mißtraute er dem % in dem Mor- 
te, das er lediglich für das berühmte J 
be3 Berliners an Stelle des © hielt, 
und fo machte er aus dem ihm unfein 
erfcheinenden Kaspis mit Rüdfiht auf 
tie gebildeten Fremden den famojen 
Gaspis, Noch drolliger aber maren 
feine Bemerkungen zu den Gemälden. 
Zu dem Gemälde ber reizenben franzo- 
fiichen Köcin PVoltaires meinte er: 
„Seht bübfche Berfon, wie Sie jehen. 
Der Voltaire wird moll ooch’n doller 
| Junge gemefen fein!“ Ein amberes 
Bild ftellte eine niedliche Berlinerin bar, 
Die außerordentlich — zum 
Fenſter hinaus ſieht. Sn erklärte 
er: „Wie Friedrich der oße eines 
Morgens Unter den Linden in Berlin 
entlang will, hörte er eine weiblich. 
Stimme, die ausrief: Der König 
fommt! Er blidte in die Höhe und be- 
merfte in dem offenen Fenfter eines 
Haufes diefe junge, defolletirte Dame. 
E3 machte ihm foldhden Spaß — was ja 
zu bejreifen i8 —, daß er feinen Hof- 
maler beauftragte, die junge Dame 
jrade fo zu malen, wie fie aus’n Fen— 
fter ’rausfucte. Und da hängt je nun. 
Denn Eine heute fo 'rausfuden würde, 
dann käme fe unter die Ler Heinze und 
würde einjeftedt!“ Ein fo vergnügtes 
Fremden-Publikum, wie das an die— 
ſem Vormittage im Schloſſe zu Sans 
Souci habe ich lange nicht geſehen. Die 
„Iroſchens“ als Trinkgeld für den 
witzigen Schloßdiener floſſen denn auch 
beim Verlaſſen der hiſtoriſchen Stätte 
ungewöhnlich reichlich. Ob der Schlau= 
kopf nicht darauf ſpekulirt? Was mich 
beſonders intereſſirte, war das be— 
rühmte Muſik-Zimmer, das auf dem 
ebenſo berühmten Bilde von Menzel in 
der National-Gallerie zu Berlin Flö— 
ten-Konzert Friedrichs des Großen“ 
wiedergegeben iſt. Auf dem Notenpult 
ſieht noch eine Partitur, die der be— 
rühmte Quantz für des Königs Lieb— 
lings-Inſtrument geſchrieben hat, mit 
dem Titel in Quantz' Handſchrift: 
„Sonata per il flauto traverso ® 
basso di Quantz-“ Und melde Em— 
vfindungen ermwedt das Gterbe-Zim- 
mer Friedrich Wilhelms des Pierten 
mit dem einfachen hölzernen Bett und 
das GSterbezimmer des großen Trried- 
rihs! Hier tritt der Fuß unmilltürlich 
| leifer auf, denn Etwa3 wie der Geilt 
tiefes wahrhaft Großen, den die Ge- 
fhichte dazu ernannt hat, nicht Die 
Zaune eines eigenmwilligen Nachfom- 
men, jcheint noch immer um biele 


Räume zu ſchweben. 
H. F. Ur ban. 


Zofalberidt, 


— — — 


Das mörderiſche Gas. 


Der Ajährige Achille Teſſera, ver⸗ 
meintlich Reiſender für „L'Unione“, 
eine italieniſche, in Pueblo, Col., her» 
ausgegebene Zeitung, wurde geſtern 
Abend in ſeinem Zimmer in Bartl's 
Hotel, Nr. 351 State Straße, an 
Leuchtgas erftict vorgefunden. Ob er 
Selbfimord beging, oder aber daß Op= 
fer eines bedauerlichen Unfalls murbe, 
fonnte bisher nicht feftgeftellt werben. 
| Teffera war am Donnerftag Abend im 
| Hotel abgeftiegen und hatte den Wunfc 
| auägefprochen, nicht gejtört zu werben. 
| Geſiern Abend ſechs Uhr fand man ihn 
| als Leiche vor. An feiner Berfon wur 
| den eine größere Gelbjumme, fomie ein 
| Beutel vorgefunden, der eine Anzahl 
| werthvoller Schmuckſachen enthielt. 

Auch fanden ſich unter ſeinen Effek— 

ten mehrere Eiſenbahnfahrkarten, ſo⸗ 

wie ein Zettel vor, des Inhalts, im 

Falle ſeines Todes oder eines Unfalls 
Hector Chiarigloine, Nr. 104 N. Union 
Ave., Pueblo, Col., zu benachrichtigen. 
Das geſchah, doch war bis heute früh 
| no feine Antwort auf die Depeche 
eingetroffen. Die Leiche wurde nad 
Rolftons Morgue, Nr. 22 Oft Adams 


Straße, geichafit. 


* Cine Jury in Richter Ravanagh3 
Abtheilung des Kriminalgerichts ſprach 
geftern Nachmittag die Beamten ber 
Gentral Stod & Grain Erchange von 
der Anklage frei, eine Winfelbörfe be- 
trieben zu haben. 

* Charlee Mefenzie, ein Schaffner 
der Südſeite⸗Hochbahn, brach gejtern 
auf bisher unaufgeklärte Weiſe auf den 
Höfen der Geſellſchaft an der 61. Str. 
beide Arme und den Schädel. Es wird 
vermuthet, daß er beim Verſuche ab⸗ 
ſtürzte, einen in Fahrt befindlichen Zug 
zu beſteigen. Der Verunglückte, welcher 
im Gebäude No. 4013 Evanfton Ave. 
technt, fand Aufnahme im Mercy-Ho= 
jpital, wo fein Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wird. 


VERRENKUNGEN, 


Rheumatismus, Neuralgie, efe. 
DR. RICHTER’S weltberübmter 


ft Gefagte gleichgiltig von Neitem her⸗ Dee 
— ier iſt ein dumo⸗ 


unterleiern. Dieſer hier iſt 
riſt, der es nicht beri 
ie F —— ſche 
g nn ehen. 

ei, Im : 


‚LE: 4 


Soward Willeis Spri — 
Bloom“ erhöhte bei ben — Vor⸗ 
führungen auf der Pferdeſchau auf dem 
Gebiete des Hochſprungs den Welt⸗ 

Record“, indem er über ein 7 Fuß 4 
Boll hohes Hindernig mit Leid 

tigkeit Hinmwegfegte. Das auf diefem 
Gebiet mit feltener Leiſtungsfähigkeit 
begabte Pferd wurde von Did Donelly 
geritten. Beide, Pferd und Reiter, wur 
den nad) diefer bisher unerreichten Lei⸗ 
ſtung mit Jubel begrüßt und Herr Do— 
nelly wurde mit Glůckwünſchen förmlich 
überſchüttet. Heather Bloom“ war über 
die böchfle Stange des Hindernifies 
binmweggefeßt, ohne diefe aus ihrer Lage 
gebracht zu haben, nur .ein leichtes Be- 
rühren berjelben konnte mährend des 
Sprunges beobachtet werben. Die 
Hürde ftand während der Vorführung 
unter der Yufficht der GebrüberWilfon, 
Beide befannte Reiter von Hochſprin⸗ 
‚gern. Als Donelly vom Sattel |prang, 
waren fie die Erften, melche ihm zu fet- 
nem Iriumphe gratulirten. Das Pu- 
blitum murde im nädhften Augenblid 
bon der Weberzeugung erfaßt, daß der 
bisherige „Record“ de Hodiprungs 
übertroffen worden fei und brad in ei- 
nen unbejchreiblichen Beifalläjubel aus. 


. Damit über. die Höhe der zu überfprin- 


genden Hürbe fein Zmeifel beftehen fün- 
ne, hatte der Guperintendent Bell jel- 
ber die Meffungen vorgenommen und 
wiederholte fie, nachdem die bisher un= 
erreichte Leiftung vollzogen morben 
par. 

Der bisherige „Record“ der Hoch— 
ſpringer betrug 7 Fuß 33 Zoll, da der 
angeblich in Louisville von „Sure Pop“ 
vollzogene Sprung von 7 Fuß 4 Zoll 
nicht amtlich feſtgeſlellt iſt. 

Um dem Springer bei dem geſtrigen 
Hochſprunge eine Vorübung zu geſtat— 
ten, wurde das Hinderniß zunädft auf 
einer Höhe von 5 Fuß 6301 angebracht, 
dann auf 6 Fuß und fpäter auf 6 Fuß 
6 Zoll erhöht. Beim erften Verfuche, 
diefe Höhe zu nehmen, ftieß der Sprin- 
ger die oberfte Stange aus ihrer Lage; 
das zweite Mal nahm er fie jedoch mit 
Leichtigkeit. Dann rüftete Donelly fie) 
zu dem entfcheidenden Sprung, det in 
glänzender Weife gelang. 

Beim Wettbewerb der NReitpferbe 
trug Lamjond „Georgeous Gypſh 
Dueen“ einen glänzenden Gieg davon 
und johlug dadurch das beliebte Reit- 
pferd „Limeftone Belle“ von Kanfas 
City. Der für die beflen gejchirrten 
Pferde ausgefehte erfte Preis von $350 
murde 3. 9. Moores „Comet“ zuge- 
Iprochen. Der Stallgenofle biejes Pfer- 
des, „Wellington“, erhielt den zweiten 
Preis. Die au Viererzügen beitehenden 
Parfgefpanne erregten bei ihrer VBor- 
führung befonderes Auffehen. Den 
Sieg dabei trug Billing’ Gefpann da- 
bon. 

Das auf heute Abend zum Abſchluß 
der Schau angefebte Programm ftellt 
die folgenden Beurteilungen von Pfer- 
ben in Auaficht: 

8 Uhr 15 Min. Abends — Sechferge- 
fpann für  fchmere Saflinagen, 
Klaffe 91. 

8:35 Uhr Abende — Gefchirrte &e- 
Ipanne, Klaffe 22. 

8:50 Uhr Abends — Auf alle Schritt- 
arten geübte Reitpferde, Klafje 71. 
9:15 Uhr Abende — Gefchirrte Pferde, 

Klaffe 23. 

9:35 Uhr Abends — Sattelpferde für 
Barl-Omnibuffe, Klaffe 76. 

9:50 Uhr Abende — Belle gefchirrte 
Pferde, Klaffe 41. 

10:05 Uhr Abends — Diefelbe Pferde- 
art, Klaffe 42, 

10:20 Uhr Abends — Eine Ererzier- 
übung ber 9. Batterie der Bundes— 
Ben 

10:45 Uhr Abends — Beſte Jagdpfer⸗ 
de, Klafle 87. — 


— —z ⸗— ttz⸗ 
Luetgerts Wurſtfabrik verkauft. 


Durch einen Referenten im Kanzlei— 
gericht wurde geftern die an Hermitage 
Abe. und Diverjey Boulevard gelegene 
Yabrif des im Zuchthaufe verftorbenen 
Wurftfabritanten Adolph 2. Quetgert 
an Frau Helen H. Touby für den Preis 
bon $41,297 berfauft. In dieſer Fa— 
brik ſoll Luetgert in der Nacht des 1. 
Mai 1897 feine Frau Louiſe ermordet 
und ihre Leiche in einem Bottig mit— 
tels kochender Lauge aufgelöſt haben. 
In dem fraglichen Bottig wurden der 
Trauring der angeblich Ermordeten, 
die ſeitdem verſchollen blieb, und meh- 
tere, angeblich von der unglüdlichen 
Frau berrübrende Knochen borgefun- 
ben. Quetgert wurde bes angeblich von 
ihm verübten Mordes wegen zweimal 
progeffirt. Der erfte Progeh verlief re- 
fultatlog; bie Jurh konnte ſich auf fei- 
nen Wahrſpruch einigen. Der zweite 
Prozeß, der im November 1897 be— 


gann und 72 Tage währte, endete da⸗ 


mit, daß Luetgert des Mordes über— 
führt und zu Zuchthausftrafe verur- 
theilt wurde. Er ftarb am 27. Zuli 
1899 im Zucthaufe zu $oliet, betheu- 
erte aber bi3 zu Bm Ende feine Un 
ſchuld. 


* Im ——— ber „Fair“ follte 
ı geftern Nachmittag unter Anwendung 
bon Bliglicht eine photographiſche Auf⸗ 
nahme gemacht werben, bei welcher Ge— 
legenheit das Blihlicht ı eine Draperie in 
Brand fehte. Das Feuer murde ge- 
löfcht, ehe e3 nennenämweriben Schaden 
berurfacht hatte. 

* In den Räumen des Klio Klub, 
Nr. 12 Monroe Straße, fand geftern 
bie erfte Berfammlung bes reorganifir- 
ten Direltoriums vom Staatöverban- 
de der Frauenklubs ftatt. Präfidentin 
Stanmwood ernannte die ftehenden Aus- 
fhüfle. Zur BVorfigerin des Komites 
für Sicherung cher Maß⸗ 

von Frau Luch | zeitig 
Be Milfins 


Basar, 


Dr. Oren Sncal ift 


erfolgreid), wo europäifdhe Spe: 


sialiiten erfolglos find — Hervorragende Aerzte 
‚von Belgien völlig aufer Stande, die Augen 
von Aunie Matihys’ zu Turiren. 


Dr. Oneal richtete fie tadellos. 


Mary ©. Art erzählt, wie er fie nad dreikigjährigem Leiden bon Blindheit 


rettete und ihre Schmerzen befeitigte— Geo. 


Mofher von vollftändiger 


Blindheit kurirt— Frau Dupee, Frau Volles und Frau Hey ers 
zählen bon ber munderba ren Bellerung unter der 


Oneal Auflöfungs - rmae- Gehanblung, 


Dr. Oneal kenn ftolz fein auf den Rekord, den er 
oemaht hat in der Heilung acer Augenfrankheiten 
und Febler, denn er bat wiederholt SHeilungen er» 
zielt, nachdem die beiten Spezialiften Europad und 
Amerikas verjagten. Kürzlich veröffentlichten Mir 
einen Bericht über feinen Erfolg in einem Falle von 
Alindheit, den er turict, two der Patient vorber 
bei den berühmten Spezialiiten der großen Klinik 
ben Greifswald, Deutihland, in Behandlung ivar, 
Heute Fönnen wir noch einen Fall anführen, der von 
beigiihen Spezialiften erfolglos behandelt wurde, den 
er furirte. 

Ehicago, IM., 6. Nov. 1001. 
Buslifum— Meine Tochter Anna, welche 


it von Dr. 


An das 
an Sihielen litt jeit ihrer Kindheit, 
Oneal turirt worden. 

ALS fie drei Jahre alt war, wurde fie zımn erften 
Mele von belgischer Spezialften auf Schielen ope= 
rirt umd jie waren nicht im Stande, jie zu furiren. 
Degt ift jie elf Jahre alt und ywer andere Aerzte 
bebandelten ihre Augen, und auch dieje vermochten 
nichts zu hun. 

Eo legten Sommer eines Tages gingen mir de3 
Permittagd zu Dr. Oneal und Mittags kam ſie 


geringiten Schmerzen. 

Alle unjere Freunde waren überrafcht, als fie fas 
ben, wie jhön und gerade ihre Augen waren, und jie 
tanıı To gut wie irgend Jemand jeben. E&3 braucht 
Niemand mehr zu jchielen, und wenn Acmand meine 
Tochter sehen will, jo wird fie fich freuen, wenn fie 
ihre Augen unterfuchen, und jie Fönnen jich bei den 
Nachbarn erkundigen, wie ihre Augen Ichten Soms 
ner waren. Achtungsvoll, 

Chas. Matthys, 


312 Wabanſia Ave., nahe Girard Str. 
Oregon, Ill. 31. Okt. 1901. 


Werther Dr. Oncal;—Mit Vergnügen fchreibe ich 
diejes Zeugniß, denn id ivar jo vellftändig frei von 
Schmerzen in meinem WUuge, jeit e8 von Yhnen bes 
bandelt wurde. 

Ungefähr dreißig Jahre lang batie ich große 
Schmerzen - in, meinem Hinten WUuge zu erdulden, 
manchmal jo jchlimm, da ich nicht auffiken konnte. 
Bor zehn Nahren begann ich Brillen zu tragen. Zu: 
erft gewährten Ddieje mir Linderung, aber es war nur 


 granöfiae sanseisianie | wei... RL. Sandelsidhule. 


Die neue Sehranftalt foll in Chicaao ge— 
gründet und der Chicagoer Univerfität 
einverleibt werden. 


Der Plan zur Errichtung einer 
franzöſiſchen Schule in Amerika, wel— 
cher bereits in Kabeldepeſchen von Pa— 
ris erwähnt wurde, hat nunmehr be— 
ſtimmtere Form angenommen. Neue— 
ſten Nachrichten zufolge iſt bisher 
außer Chicago überhaupt keine Oert⸗ 
lichkeit in Vorſchlag gebracht worden, 
in welcher die Schule gegründet werden 
dürfte. Die Chicagoer Univerſität hat 
angeblich bereits verſprochen, das hier— 
zu erforderliche Gebäude zur Verfü— 
gung zu ſtellen, deſſen Baukoſten ſich 
auf etma $250,000 ſtellen würden. 
Laut Barifer Mittheilungen hat Tich 
der franzöfifche Handelaminifter Mille- 
rand bereit3 vor längerer Zeit ent— 
Ichloffen, einen Ausfhuß zu ernennen, 
dem e3 überlaflen fein fol, fich über die 
Einzelheiten des Planes tar zu mer» 
ben, der im Großen und - Ganzen 
auf die Errichtung einer Schule hin 
augläuft, in welcher Franzöftiche junge 
Leute mit ameritanijehen Gejchäftäme- 
thoden befannt gemacht werben jollen. 
Sn den Kreifen der unlängft gegründe- 
ten „Alliance Yrancaife“ wie über- 
haupt in der ganzen hieſigen franzöſi⸗ 
ſchen Kolonie erregte die Mittheilung 
große Freude. Konſul Merou und 
Vrof. Maxime Ingres waren ſchon ſeit 
mehreren Wochen auf eine beſtimmte 
Nachricht gefaßt. „Wenn der Plan ver⸗ 
wirklicht wird,“ erklärte Konſul Me— 
zou, „Toift fein Zmeifel daran, daß die 
Schule hier in Chicago errichtet wird, 
ta überhaupt feine anderen Städte in 
Betracht fommen. Unter biejer Bor | 
ausſetzung wurde bereits die „Alliance | 
Francaife“ in’S Leben gerufen, die feit- | 
ber mit ber Ehicagoer Univerfität ver= | 
fchmolgen wurde. Ein weiterer Schritt | 
zur Verwirklichung des. gehegten Pla⸗ 
ned war der Befuch des Botlchafters 
Gambon, der von der ausgedehnten Ge⸗ 
chäftsthätigfeit Chicago3 ganz über: 
tafcht war. Uns ijt eö;allerdings um 
feine technijche Ausbildung zu thun; 
die erhalten unfere jungen Leute in 
Frankreich, Deutfchland, und Stalien. 
Mir haben e3 vielmehr auf eine praf: 
tifche amerifanifhe Ausbildung abge 
feben, durch welche die jungen Leute in 
Stand gejegt werben follen, mit ben 
Amerikanern in Weltbewerb zu treten.” 


Kurz und Neu. 


-* Der Fuhrmann Albert More aus 
Wafhington Heights und der ebenbort 
mohnhafte Motormann Henty Beft ges 
riethen ſich geftern Abend vor einer 
Wirihſchafi an Michigan Abe. in die 
— weil * — nicht recht⸗ 

aus Straßenbahngeleifen 


| 
| 
| 
beim mit gerichteten Uugen, und jie hatte nicht die | 
| 


temporär und allmälig wurde e3 immer ſchlimmer, 
fo dab die geringite Aufregung die Schmerzen wie⸗ 
der herborrief. Meine allgemeine Geiumdbeit ihien 
darunter zu leiden und am 13. Auni I901 wandte 
ih mid an Dr. Omeal wegen Beha ndlung. Er um? 
terjuchte meine Augen und jagte mir jogleih, daß 
es eine Krankheit der Sehnerven jet, melde Ichlieh- 
lich zur Blindheit führen würde. Ach begann fogleidh 
mit jeiner Behandlung, und in 
brauchte ich jie nicht mehr, in 
feine Schmerzen mehr in —2 
der Behandlung begann. 

In der Hoffuung, daß dies Leute fefen, die ähn= 
fd) leiden, und daß jie jogleih Sie befuchen, wie id 
es that, verbleibe ih, Hohadhtungsvoll, Ahre 

Mary. AUrg 
Ger. Moiher, Aetna, Mid., von vollitäns 
Diger Blindheit Furirt, hervorgernien 
durd Staar. 


In einem Briefe an Dr. Oren Dneal vom 3. Nos 
bember 1901 erzählt Herr Geo. Mofher, Wetna, 
Mich., dab er von vollftändiger Blindheit Furirt 
wurde Er sagt: 

„Als ich zuerſt bei Ihnen in Behandlung trat, war 
mein fchlimmmftes Auge bollftändig blind. Ach ver- 
mochte nicht ein Stednadelloch zu feben. Jetzt kann 
ih e8 deutlich jehen und ih kann mit diejem Auge 
Auge ichen. Die 
Augen jind beinahe verſchwun— 


met Monaten 
er That, ich hatte 
Auge, feit ih mit 


fo aut- wie mit meinem beiten 
| Fleden vor weinen 
den.“ 

Nah nur einmonatlicher Behandlung auf Etaar 
ihreibt Frau Charles €. Dupee, Eaſt Taunton, 
Maji., Folgendes: R 

„Die Sehtrait auf meinem Auge ift viel befjer, 
als fie war, ehe ich bei Ihnen in Behandlung war. 
Ih kann deutlicher mit dem Auge jchen und der 
Hleden ift nicht fo dicht.” 

Nah nur dreimonatlicher Behandlung auf Staar 


—— Frau M. A. Bolles, Orion, Ill. Folgen— 


„Mertber Dr. Oneal: In Beantwortung Abres 
Schreibens nom le&ten Monat mus ich jagen, daß 
meine Augen beifer find und das WAugenlicht viel 
Harer ift. Meine Augen find ftärter und bejier als 
borber, als ih mit Ihrer Behandlung begann. Im 
„Pinbole Teſt“ iſt die Sehkraft viel ſchärfer und der 
Staar iſt dünner und der Fled kleiner als zu An— 
jang der Behaudlung. Ich kann viel beſſer leſen. 
a Zeilen laufen nicht zujammen, noch freuzen fie 
fü 

Nah fünfmonatlicher Behandlung auf Staar jagt 
Frau U. F. Sen, Millington, JU., über ihre Augen: 


„Meine Augen jind viel tlarer, al3 vor der Be: 
handlung, und ih iehe jeßt jelten die jchiwebenden 
‚rleden wie früber. Der Staar jcheint jich zu ger: 
tbeilen, da er fhwarz wie Rauch var umd jeht ift er 
mehr wie leichter Dampf; das zeigt, daß der Staar 
dünner wird.“ 

Bud nnd Konfultation frei.— Dr. Oneal's 
neues Buch, weiches feine Methoden in der Heilung 
aller Augen: und Obrentrankbeiten befchreibt, ift 
frei. Schreibt oder jpreht dor desiwegen, erwähnt 
dieje Zeitung. 

EP” De. Oneal hat Feine Theilhaber, Agen: 
ten oder Zweig:Dificed, und Das Publifum 
wird gegen Brirüger gewarnt, die jagen, 
daß fie mit ihm, wie oben gefagt, in Birbins 
dung nanden 

Stunden: 
Rahm., auker Sonntags. 
Abend von 6 bis 8. Telephon: Central 3027. 


Oren Oneal, M. D,, 


52 Dearborn Str.. J Randolph, 
Chicago, Ill. 


ı Hier Spekulalion 


..Dott... 


icherlle Neldanlage 


Zu den vielen Spekulationen unficherfter 
Art gehören auch dieVerficherungen in Logen. 
Die Erfahrung hat gelehrt, dak allein in den 
Vereinigten Staaten jedes Jahr 125 Logen 
in die Brüche gehen, und trogdem find noch jo 
viele Leute, die immer wieder darauf herein- 
fallen und die Lebensverfiherung, die ja jeder 
Dann braucht, dort zu kaufen, anftatt fi) 
eınen alten guten Verficherung anzufchließen, 
die jchon nahezu ein halbes Jahrhundert bes 
freht, über 300 Millionen Vermögen hat, vom 
Staat garantirt ift und nad) 15 oder 20 Jahs 
ren das. Geld mit Zinjen zurüdbezahlt. Die 
in diefer großen Equitable Leben3-Verfiche- 
rung=Gejellichaft der Vereinigten Staaten ge: 
jhriebenen PBolicen find Sparfaffen, auf die 
man Geld leihen fan, wenn man es am 
Nöthigften braucht. Wenn man drei Jahre 
verfichert ift, braucht man nicht weiter zu zah— 
len und ift für eine ganze Reihe von Jahren 
verfichert für den vollen Betrag der Police. 
Ein liebender Vater, ein weiſer Geſchäfts— 
mann und jeder junge Mann, der eine ſichere 
Altersſparkaſſe haben will, ſollte nicht ver— 
ſäumen, Näheres über die Policen in der al— 
ten Equitable Geſellſchaft zu erfahren. Schickt 
deshalb den untenſtehenden Koupon und laßt 
Euch Informationen ſchicken. 


Max Schuchardt, Manager. 


Schidt den Koupon noch heute. Suolomi*& 


MAXSCHUCHARDT, Manager. 
209 Chamber of Commerce Bldg, Chicago, II. 
Bitte jenden Sie mir Information 

.Jahre alt. 
Meine Wohnung ift.... 
Mein Name ift 


ABS! 


Pabit’8 Select ea 

wirbt fi alle Tage 
mehr freunde; es ift vom vor= 
glicem Rohlgeihmad und 
jucdt feines Geichen, 


Täglih von 10 Uhr Vorm, bis 4 Uhr 
Montag und Donnerftag 


Halsted L Station. "Phone 288 North 


olumbia Printing Co 


Union Druderei. 112 N. Halsted NR 2: 6 


Tnop, *iunt 


Nur; un» Neu, 


* Frau Charles Ormäby, “die vor 
ſechs Wochen PVierlingen das Leben 
Ichentte, ift vor Richter John €. Ahren: 
field in Barf Ridge auf Zahlung einer 
Summe von $60 verklagt worben, die 
ihr Gatte angeblich vor beinahe "drei 
Sabren lieh, aber bisher nicht zurüder» 
ftattet hat. Die Verhandlung ifi dem 
Halle ift auf Montag andberaumt wor- 
den, Frau Drm3by und ihre bier 
Babies find in einem hi 





